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Hierzu drei Beilagen.
TsgrsruriÄsetzau.

Der neue Regent von Brauns chweig hat am Mitt¬
woch seinen Einzug in die Stadt Braunschweig gehalten.

Das Urteil im Prozeß Pöplau lautete auf drei Monate
Gefängnis , da der Angeklagte im Falle Erzberger für schuldig be¬
funden wurde.

Der KönigvonSiam besuchte , begleitet von dreien seiner
Löhne , von denen der Aelteste in Heidelberg studiert , die Mann¬
heimer Ausstellung.

»
Dernburg wird am 15 . Juli mit dem Dampfer „Feld¬

marschall " von Neapel aus die Reise nach Dar -es -Salaam an-
tretem

*
Graf von Hohenau, Generalleutnant und dienst¬

tuender General im Gefolge des Kaisers , ist, wie jetzt das amt¬
liche Militärwochenblatt mitteilt , in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches zur Disposition gestellt worden.

Herr v . Studt hat die von der Schuldeputation in Dort¬
mund beschlossene Erhöhung des Grundgehalts der Volks¬
schullehrer auf 1600 ^ nicht bestätigt.

In einer Hamburger Versammlung , worin Hamburger , Ber¬
liner und Bremer Firmen vertreten waren , wurden in Anwesen¬
heit des Gouverneurs Dr . Seitz von Kamerun 50 000 ckt. für den
Bahnbau irr Kamerun gezeichnet.

Im Prozeß Carl Peters gegen die „Münchener Post"
- at die beklagte Partei die Ladung der Witwe des verstorbenen
Gouverneurs Kayser auf den 26 . Juni durchgesetzt.

Zum Vorsitzenden der Petitionskommission des fin¬
nischen Landtages wurde ein weibliches Mitglied
des letzteren gewählt.

englana umi üer NsngssSaat.
London , Anfang Juni.

Der „Daily Graphic " hat mit der Veröffentlichung,
einer Serie von sehr interessanten Artikeln begonnen , die
der Kongosrage gewidmet sind und alle Seiten des
Problems eingehend beleuchten.

Der erste Artikel geht aus von den Kommentaren
der belgischen Presse über die Debatte im englischen Unter¬
hause.

Die Bitterkeit dieser Kommentare der belgischen Presse
scheint, dem „Daily Graphic zufolge , in England einige
Ueberraschung hervorgerufen zu haben , welche von nieman¬
dem begriffen werden kann , der sich mit der belgischen
öffentlichen Meinung vertraut gemacht hat.

Es ist damit eine Probe von der geistigen Engher¬
zigkeit gegeben , mit der man in England die ganze Kongo¬
frage studiert . Die hartnäckige Betonung der am Kongo
begangenen Grausamkeiten hatte alle anderen Seiten des
Problems in den Schatten gestellt.

So wird z . B - die öffentliche Meinung in Belgien , die
einen sehr wichtigen Faktor in der Kongofrage bildet , in
England fast garnicht berücksichtigt . Sonst hätte man im
englischen Unterhause nicht neulich Redner auf Redner be¬
tonen hören , daß die Belgier nicht loyal und gewissenhafteine Lösung der Frage suchten , und Sir Edward Grey hätte
nicht versucht , die Pille der versteckten Einmischung und
der verschleierten Drohung zu vergolden , indem er Vor¬
schlag , den König Leopold und sein Volk in bezug auf die
Verantwortlichkeit zu trennen . Die große Menge des bel¬
gischen Volkes weigert sich mit gutem Recht , diesen Not-
ousgang zu benutzen , und ist sehr wenig erfreut darüber,
daß man ihn ihm überhaupt vorschlägt.

Wenn die Belgier auch keine gesetzliche Verantwortung
>ür die Regierung des Kongostaates haben , so habenste doch eine moralische und erkennen sie auch freimütig an.Tas Unternehmen ist ebenso belgisch wie leopoldinisch undder Kongostaat ist tatsächlich seit langem ein Annex Bel¬giens . Er wird finanziell aufrecht erhalten durch die bel¬
gische Regierung , verwaltet durch belgische Beamte , und die
Nation hat an seinem Nutzen teilgenommen . Es wäre alsonicht sehr ritterlich von ihrer Seite , der Aufforderung^ ir Edward Greys zu folgen und dem König den Rücken
SN drehen.
. Außerdem berücksichtigt man in England viel zu wenig
^ n Umstand , daß der König sich, trotz aller seiner Fehler,wer aufrichtigen Beliebtheit bei seinen Untertanen zu er-aeuen hat . Die Belgier hegen eine hohe persönliche Mei-nng von dem König , weil er sich als ein ausgezeichneterä 'Lkkaires " gezeigt hat . Die geistige Elite der

^ auf seiner Seite , und es bedeutet ein hohes^ ° mr seinen Charakter , daß sein Hauptverteidiger gerade

M . Woeste ist , der Leiter der klerikalen Partei , dessen Inte¬
grität und absolute Unabhängigkeit unter den Staatsmän¬
nern Europas keinen Vergleich zu scheuen braucht . Sogarein liberaler Senator hat einmal gesagt , der König werde
von der Geschichte den Ruf eines großen Herrschers erhalten.

Sehr zutreffend wird ferner die Situation beleuchtet,
welche durch den Kabinettswechsel in Belgien geschaffen wor¬den ist . Es ist unrichtig , daß der Eintritt einiger Mitglie¬der der jungen Rechten in das Ministerium eine Kapitula¬tion des Königs in der Kongofrage bedeutet . Der Könighat sich mit den neuen Ministern nur über formelle Fragen
auseinandergesetzt und mit ihnen vereinbart , daß die Re¬
gierung der Kammer zu gleicher Zeit das Annexionsprojektund den Kolonialgesetzentwurf vorlegen , daß im übrigendie junge Rechte ihre Aktionsfreiheit behalten soll. Das
Annexionsgesetz enthält nicht die radikalen Reformen , dieSir Edward Grey suggeriert hat , da durch sie die Annexionselbst in Frage gestellt werden würde , aber cs sieht eine ge¬wisse parlamentarische Kontrolle vor und gewährt dem Kö¬
nig für die Zeit seines Lebens bestimmte Konzessionen. Der
kommerzielle Charakter des Kongostaates wird ' ihm genom¬men werden , aber nicht mit einen : Male , sondern sinsen-weise, um Belgien nicht zu große pekuniäre Opfer aufzu¬erlegen.

Zum Schluß seiner Darlegungen gibt das englische Blatt
Interviews mit den hauptsächlichsten belgischen Politikernaller Parteirichtungen wieder . Diese Persönlichkeiten stim¬men sämtlich darin überein , baß die Kongofrage eine na¬tionale Angelegenheit Belgiens sei , welche Belgien unabhän¬gig von jeder fremden Einmischung zü lösen habe und lösenwerde . v. A.

»»Me rer'Gen Rauder ."
Der Präsident der Vereinigten Staaten , Theodor Roose-velt , heißt bekanntlich im Volksmunde „ Teddy "

, in seinemWesen aber erinnert nichts an dies fast zärtlich klingendeKosewort . Im Gegenteil , er ist ganz Mann der struppigenTugend , ganz Kommandeur der rauhen Reiter , die erfrüher bekanntlich anführte , und er spricht gern in einem
robusten Kascrnenton . Kürzlich ist er saugrob geworden,gröber , als irgend ein monarchisches Oberhaupt Europas es
sich bisher semals geleistet hat . Er erklärte in einer Rede,die er zu Indianapolis hielt , Laß das Eigentumsrechtweniger von Sozialisten und Anarchisten , als von den „ räube¬
rischen Reichen" bedroht werde . Er versicherte, daß er das
Eigentum der ehrlichen Leute gegen die Ucbergriffe unddie Spekulationen der Eisenbahnmagnaten schützen wolle,und beteuerte , die Regierung werde nicht in ihrem Bestreben
Nachlassen, „ jeden großen Eisenbahnräuber , das heißt jedenMann , der durch listige und schwindelhafte Geschäftskniffedie Kapitalisten beraubt , die Lohnarbeiter unterdrückt und
das große Publikum schädigt, unschädlich zu machen.

" Kaum
hat in einem geordneten Staatswesen jemals der höchste
Repräsentant des Volkes sich mit einer so göttlichen Grob¬
heit gegen eine bestimmte Klasse der Gesellschaft gewendet,und wenn jemals eine Klasse von der höchsten Stelle des
Staates aus eine scharfe Kritik erfuhr , so waren es die „ Be¬
gehrlichen "

, die den Staat von unten erschüttern . Sicher
gehört mehr Mut dazu , diejenigen Umstürzler anzugreisen,
die Len Staat von oben her zum Ruin treiben , und das hat
Roosevelt gewagt . Im vorigen Jahre hat er den Feldzug
gegen die Trusts , welche die industrielle Produktion und den
Eisenbahnverkehr unumschränkt beherrschen, theoretisch an¬
gekündigt und jetzt zählt er die praktischen Maßnahmen auf,
durch welche er dem Staate die Oberaufsicht über die mächti¬
gen Syndikate sichern will . Ob es ihm gelingen wird , seine
Absicht durchzuführen , ist fraglich . Rockefeller, der Be¬
herrscher des Petroleumtrusts , und Harriman , der Eisen¬
bahnkönig , verfügen über enorme Mittel und gewissermaßen
erblicken wir hier nicht nur einen sachlichen .Kampf zwischen
dem Staate und den Trusts , sondern auch ein ganz persön¬
liches Duell zwischen Roosevelt und Harriman.

In der Sache selbst hat der Präsident völlig Recht. Die
Gesellschaften haben unmäßige Obligationenemissionen ver¬
anstaltet , den Erlös eingesteckt oder zu Spekulationszwecken,
aber nicht zum Vorteile der Eisenbahnen verwendet , und da-
ldurch sind an der Börse ungeheure Kapitalien verloren ge¬
gangen , der Volkswohlstand ist zugunsten einiger skrupel¬
loser Piraten schwer geschädigt worden , die Entwicklung des
Eisenbahnbetriebes stockt und das Publikum hat zu diesen An¬
lagen das Vertrauen verloren . Es kann kein Zweifel sein,
daß es die Pflicht des Staates ist , die Ueberkapitalisation , die
eigennützige Wirtschaft der Eisenbahnmagnaten und die un¬
rechtmäßigen Tarifbegünstigungen und Sondervorteile,
welche die Bahnen gewissen maßgebenden Trusts gewähren,
mit aller Energie zu bekämpfen . Die staatliche Aufsicht, die
Roosevelt fordert , besteht längst in allen zivilisierten Staaten,
und es ist in der Tat die höchste Zeit , daß der Wrllkürherr-
schaft der Eisenbahnmagnaten ein Ende gemacht werde . Eine
allgemeine Kontrolle soll eingeführt werden , dre Bahnen
sollen gehalten sein, dem Bundesverkehrsamt ihre Rechen¬
schaftsberichte vorzulegen , es sollen einheitliche Buchungs¬

vorschriften erlassen werden und die Tarif - und Betriebsver¬
träge , die zwischen den einzelnen Bahnen der verschiedenenStaaten geschlossen werden , sollen der Zustimmung des Bun¬
desverkehrsamtes unterliegen . Ebenso soll die künftige Aus¬
gabe oder Verwendung von Aktien und Obligationen einer
staatlichen Superrevision unterzogen werden.

Alle diese Maßnahmen erscheinen dem Europäer durch¬aus gerechtfertigt und wir Wundern uns nur , daß sie nichtlangst getroffen sind. Auch darin hat Roosevelt völligRecht, daß die geplanten Maßnahmen den Eisenbahnen selbstund dem in ihnen investierten Kapital nur zuträglich seinkönnen . Er ist weit davon entfernt , einen Vorstoß gegendas Kapital und das Eigentum an sich zu unternehmen unddie private Initiative in Fesseln schlagen zu wollen . So
scharf die Worte sind, die er gewählt hat , so milde und maß¬voll sind im Grunde seine Vorschläge . Die Form seiner Redeerklärt sich vor allem durch den politischen Charakter , der ihrinnewohnt . Im nächsten Jahre findet die Präsidentenwahlstatt . Zwar bewirbt sich Roosevelt nicht um den Präsidenten¬
posten , indessen ist doch auch seine Kandidatur noch nicht
völlig ausgeschlossen, und jedenfalls muß er im Interesseder republikanischen Partei , die jetzt seit zwölf Jahren amRuder ist, diejenige Parole oder , wie die Amerikaner sagen,
Plattform wählen , die am stärksten aus die Massen wirkt.
Das ist entschieden der Kampf gegen die Trusts und das
Wort von den reichen Räubern wird im ganzen Umfangeder Vereinigten Staaten einen millionenfachen Widerhall
linden.

Tagesbericht.
veutsBres HelBi.

Das Urteil im Prozeß Pöplau.
In dem Prozeß gegen den ehemaligen Koloniale-

amten Pöplau äst zum ersten Male der „Arnim -Para¬
graph " des Strafgesetzbuches zur Anwendung gelangt.Der Angeklagte wurde zu drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Eine harte Strafe für einen gebildeten Mann,
doppelt hart für einen äußerst nervösen Menschen , der
sich nach sind nach in den Gedanken förmlich verarmt hat,
ihm sei von der Vorgesetzten Behörde das bitterste Unrecht
geschehen . Doch er hat immerhin noch die Hoffnung , daßdas Reichsgericht dem Revisivnsantrage stattgibt und die
Auslegung des Arnim -Paragraphen seitens des 'Gerichts¬
hofes nicht als zutreffend anerkennt . Der Verteidiger hat
gestern mit Aufgebot von Zitaten aus Reden Bismarcks,Laskers usw . den Standpunkt vertreten , daß durch den
Arnim -Paragraphen nur die mißbräuchliche Verwendungvon Urkunden hochpolitischen Inhalts getroffen werden
sollte . In dieser Hinsicht bleibt also die Entscheidung des
höchsten Gerichts abzuwarten . Was die Handlungsweisedes Angeklagten betrifft , so liegt unzweifelhaft auf seiner:Seite eine schwere Verletzung des Amtsgeheimnisss vor.
Ob der Inhalt der von Herrn Pöplau in die Oesfentlichkeit
gebrachten Urkunden erheblich bder weniger erheblich war,kann bei der Beurteilung der Handlungen nicht ins Ge¬
wicht fallen . Jedenfalls war die Veröffentlichung geeignet,
besonders durch die sensationelle Weise , die der Abg . Erz¬
berger für die Verwertung des ihm überlassenen Ma¬
terials wählte , die Kolonialabteilung und die koloniale
Sache überhaupt auf das Unangenehmste zu diskreditieren.
Gerade die Verbindung mit dem Abg . Erzberger ist, wie
äus den Urteilsgründen hervorgeht , dem AngeUagten zum
Verhängnis geworden . Das Gericht hat angenommen , daßder Angeklagte die Abschriften aus den Akten Kiem und
Kannenberg — in dem letzteren Falle handelt es sich um
eine angeblich ungesetzlich erfolgte Pensionierung — dem
Abg . Erzberger zngehen ließ , „um an anderen Beamten,
Von denen er glaubte , daß ste ihm hinderlich wären , Rache
zu nehmen " . Der Angeklagte hat während des ganzen Pro¬
zesses mit größter Entschiedenheit diesen Beweggrund in
Abrede gestellt ; es sei ihm nur darauf angekommen , das
Seirsige dazu zu tun , daß im Kolonialdienst begangenes
Unrecht nicht ungesüynt bleibe . Es gibt solche Fanatikerdes Rechts , die ihre Ueberzengung bis zum Aeußersten
verfechten , auch in Angelegenheiten , die sie selbst nicht
angehen . Nur kommt hier in Betracht , daß Herr Pöplau
insofern kein unbefangener Freund des Rechtes war,als er einen erbitterten Kampf um Ansprüche an die Be¬
hörde führte , dieselbe Behörde , die durch die Preisgabevon Urkunden von ihm bloßgestellt wurde . Es hält un¬ter diesen Umständen schwer, den Bruch der Amtsver¬
schwiegenheit auf nichts als ideale und reine Motive
znrückzuführen.

Hardens Eulenbnrg -Artikel.
Wir teilten gestern eine „kleine Pikanterie " aus Hardens

„Zukunft " mit , in der er auf merkwürdige Zustände in den
höchsten Kreisen aufmerksam machte. Da sich das öffentlicheInteresse am stärksten auf dre Hardenschen Artikel richtet,die die „Zukunft " rm November v . I . brachte, so verlohntes sich auch , die werteren Hauptpunkte jener Artikel noch ein¬mal wrederzugeberr . Harden knüpfte an die Tatsache an,daß Fürst Philipp EulenLura wälw °u,r> ^ .r- nkk-it

1



des Kanzlers , dessen Todfeind er sei, den Schwarzen
Adler erhalten hatte . Einst sei er Bülows Gönner und
Schutzpatron gewesen, habe dazu , daß er den römischen Bot¬
schafterposten erhielt , mitgewirkt . „ Woran nicht? An ihn
wandte sich jeder, , der einen Entschluß des Kaisers erwirken
oder hindern wollte . Erst sein Münchener Bericht , der einem
Angstruf glich, bestimmte Len Kaiser , den Schulgesetzentwurs
des Grafen Zedlitz zu verwerfen . Er hat die Trennung von
Bismarck empfohlen . . Auch nachdem er seinen Wiener
Botschafterposten wegen politischer Unbrauchbarkeit hatte
aufgeden müssen , besaß Eulenburg noch das Ohr des Kaisers.
Es heißt bei Harden : „Der Romantiker kam aus dem Exil
(von Liebenberg ) zurück, wurde wieder eingeladen , ans Nord-
kap mitgenommen , besucht; und der Revenant konnte dem
Kanzler gefährlich werden . Er hat für all seine
Freunde gesorgt . Ein Moltke ist Generalstabs-
ches, ein anderer , der ihm noch näher steht, Kommandant
von Berlin, Herr v . Tschirschky Staatssekretär im
Auswärtigen Amt ; und für Herrn v . Varnbüler hofft
man auch noch ein warmes Eckchen zu finden . Lauter gute
Menschen . Musikalisch , poetisch , spiritistisch;
so fromm , daß sie vom Gebet mehr Heils¬
wirkung erhoffen , als von dem weisesten
Arzt; und in ihrem Verkehr , mündlichen und brieflichen,
von rührender Freundschaftlichkeit . Das alles wäre ihre
Privatangelegenheit , wenn sie nicht zur engsten Tafel¬
runde des Kaisers gehörten und . . . von sichtbaren
oder unsichtbaren Stellen aus Fädchen spönnen , die dem
Deutschen Reich die Atmung erschweren.

" Und dann kommt
Harden mit seiner wuchtigen Anklage : „Heuteweise
ichoffenaufPhilippFriedrichKarlAlexan-
der Botho Fürsten zu Eulenburg und Hertefeld,
Grafen von Sandels , als auf den Mann , der mit unermüd¬
lichem Eifer Wilhelm dem Zweiten zugeraunt hat und
heute noch zuraunt , er sei berufen , allein zu re¬
gier e n , und dürfe , als unvergleichlich Begnadeter , nur von
dem Wolkensitz, von dessen Höhe herab ihm die Krone ver¬
liehen ward , Licht und Beistand erhoffen und erflehen ; nur
ihm sich verantwortlich fühlen . Das unheilvolle Wirken
dieses Mannes soll wenigstens nicht im Dunkeln fortwährep.
Seine letzte Poetenleistung war ein mit dem Bilde des
schwarzen Preußenaars geziertes Prachtwerk , das den Kaiser
verherrlicht und für fünftausend Mark zu kaufen ist . Da¬
nach (gewiß nicht, wie die Getreuesten , um die Verleihung
harmlos erscheinen zu lassen, sagten , dafür ) hat er den
Hohen Orden vom Schwarzen Adler erhalten . Sein letzter
Personalersolg heißt Tschirschky. Es sei sein letzter .

"

Chronik des Hofskandals.
Die Notiz des Berliner „Lokalanzeigers "

, eine Ka¬
marilla könne nicht bestehen , weil der Kaiser Herr genug
sei , sich nicht beeinflussen zu lassen , wird , wie man uns
telegraphisch aus Berlin mitteilt , als Entgegnung der
offiziösen Auslassung der „Nordd . Allg . Ztg ." betrachtet,
in welcher sie Bezug nahm auf eine Auslassung des Für¬
sten Bülow im Reichstage von dem Bestehen einer Ka¬
marilla in Preußen.

Man erzählt sich hier in Berlin , daß die Eulen-
b'

urgs veranlaßt hätten , daß der „L .--A." die erwähnte
Notiz vom Nichtbestehen einer Kamarilla bringe , um den
Kaiser gegen den Fürsten Bülow aufzubringen.
Der „ Köln . Volksztg :" wird daraufhin von hier gemeldet:
^,JN gewissen , sehr vornehmen Kreisen ist man der An¬
sicht, daß Fürst Bülow durch die offiziöse Auslassung in
der „Nordd . Allg . Ztg ." vom Bestehen der Hofkamarilla sich
übernommen habe . Man liebe solche Verlautbarungen
nicht , die in der Nation Beunruhigung Hervorrufen könn¬
ten , den Hof unpopulär machten und der radikalen wie der
sozialdemokratischen Presse willkommenen Stoff lieferten.
Fürst Bülow habe im Augenblick seines Sieges gewiß nicht
an das Sprichwort , daß man dem fliehenden Feinde gol¬
dene Brücken bauen müsse , und des Grafen Caprivi gedacht,
welcher schon Dreiviertel gesiegt hatte und dann doch fiel.
Jedenfalls werde weiter versucht werden , den Kaiser gegen
den Fürsten Bülow aufzubringen.

Die Oberstaatsanwaltschaft hat es ebenfalls , wie die
Staatsanwaltschaft , abgelehnt , dem Anträge des ' Grafen
v . Moltke , des gewesenen Kommandanten b . Berlin , statt¬
zugeben , gegen Harden , Herausgeber der „Zukunft "

, einzu¬
schreiten . Gras Moltke hat sich nunmehr beim Justizmi-
nister beschwert.

Der Einzug des Regenten in Braunschweig.
Der Sonderzug mit Herzog Johann Albrecht und Ge¬

mahlin traf gegen 1 Uhr gestern in Helmstedt ein , wo Ver¬
eine und Schulen , sowie die Spitzen der Behörden sich ver¬
sammelt hatten . Staatsminister Otto begrüßte im Namen
des Regentschaftsrates das Herzogspaar mit einer Ansprache,
in der er es beim Überschreiten der braunschweigischen
Grenze willkommen hieß . Der Herzog dankte für den freund¬
lichen Empfang.

Zu dem Einzug in Braunschweig hatte die Stadt
festliches Gewand angelegt . Besonders schönen Schmuck zeigte
die Feststraße . Den großartigsten Eindruck machen die am
Eingang der Friedrich Wilhelm -Straße errichteten Pylonen,
von denen der eine , dem Herzog gewidmet , einen Schild mit
den Buchstaben ll und Fahnen in deutschen, braunschwei¬
gischen- mecklenburg-schwerinschen und städtischen Farben
trägt , der andere einen Schild mit dem Buchstaben D und
Fahnen in sächsischen Farben zeigt . An den Pylonen sind
Tribünen für die Stadtvertretung und die Ehrenjungfrauen
errichtet . Alle Häuser der Innen - und Autzenstadt find be¬
flaggt und geschmückt.

Gegen 2 Uhr traf der Sonderzng mit dem Regentenpaar
ein . Der Herzog und die Herzogin hielten alsdann ihren
feierlichen Einzug in die festlich geschmückte Stadt,
wobei die üblichen Ansprachen usw . erfolgten.

Das Amtsblatt in Braunschweig veröffentlicht einen
Amnestieerlaß. Danach wird allen denjenigen Per¬
sonen , gegen welche bis zum heutigen Tage wegen Ueber-
tretungen auf Haft oder Geldstrafe oder wegen Vergehen
auf eine Freiheitsstrafe von nicht mehr als sechs Wochen
oder auf eine Geldstrafe von nicht mehr als 150 rechts¬
kräftig erkannt worden ist , diese Strafe , soweit noch nicht
vollstreckt, und die noch rückständigen Kosten in Gnaden er¬
lassen.,

Ruslanü.
Die Krisis in Portugal.

Ueber die kritische Gestaltung der Lage in Portugal,
deren Ursache von uns schon geschildert wurde , liegen sol-
Nende Telegramme aus Lissabon vor.;

' Die oppositionelle Presse verzeichnet Las Gerücht , Laß die
vom Könige beseitigte Verfassung für drei Jahre suspendiert
bleiben solle. Ministerpräsident Franco werde drei Jahre
ohne Parlament regieren , weil die Regierung keine Neu¬
wahlen ausschreiben könne , ohne eine überwältigende
antidynastischeMehrheitin den Cortes zu erzielen.
Darauf deuten auch die vom Könige getroffenen Maßnahmen
hin ; König Carlos Unterzeichnete nämlich mehrere Gesetzes¬
vorlagen , durch welche die Gehälter aller Offiziere bis zum
Kapitän erhöht und ferner die Gagen und Bezüge der Unter¬
offiziere namhaft aufgebessert werden ; er will '

sich also der
Armee möglichst versichern . Den ausgedienten Sergeanten
werden außerdem noch hohe Pensionen oder Staats¬
anstellungen garantiert . Eine weitere ohne die Kammer
oktroyierte Maßregel erhöht die Gehälter der gesamten Be¬
amtenschaft niederer Kategorien . König Carlos ver¬
doppelte ferner dis Gehälter sämtlicher Offi¬
ziere seiner Leibgarde und der Schloßwache . Nach Publi-
zierung der aufgezählten Maßnahmen besuchte der
König sämtliche Kasernen in Lissabon und ' in¬
spizierte die unter den Waffen stehende Mannschaft . Die
Professoren der Universität Coindra schlossen sich dem Pro¬
teste der Universitätshörer an , in dem die diktatorischen Akte
des Königs verurteilt werden und die schleunige Aus¬
schreibung der Neuwahlen gefordert wird . In Oporto kam
es zu großen republikanischen Kundgebungen und in den
beiden Nordprovinzen Tras -os -Montes zeigen sich die An¬
fänge einer gegen die jetzige Dynastie gerichteten Bewegung.

Konstatiert sei jedoch gleichzeitig , daß eine amtliche
Note auf das Nachdrücklichstebestreitet , daß die Gefahr einer
Revolution bestehe, sondern feststellt, am Fronleichnamstage
hätten die dem Königspaare datgebrachten Huldigungen des
Volkes erst wieder den Beweis erbracht , wie sehr dasselbe
dem Träger der Krone zugetan sei.

„Eine fromme Dame".
„IIna pia Donna " (eine fromme Dame ) hat der Abge¬

ordnete Giacomo Ferri dieser Tage in der itaIienis chen
Deputiertenkammer eine sehr hochstehende Persön¬
lichkeit genannt , deren Name am besten nicht in politische De¬
batten hineingezogen würde . Und Ferri wie andere Abge¬
ordnete gaben zu verstehen , daß der Einfluß dieser Dame
sich leider in kirchlichem und klerikalem Sinne gel¬
tend mache.

Es handelt sich um folgendes : Die Bergsalierikaserne
in Trastevere (Rom ) besitzt einen Gemüsegarten von tausend
Quadratmetern , der von den Soldaten selbst aufs beste be¬
baut ward , und der den Leuten Salat und allerlei Früchte
als willkommene Zugabe zu Huer recht bescheidenen Kaser¬
nenkost lieferte . Nun liegt jenseits des Gartens ein Fra n-
ziskanerkloster, dessen Insassen der schöne Garten
mächtig in die Augen stach . Sie gingen also zum Kriegs¬
minister und baten ihn , er möge ihnen von dem Garten zwei¬
hundert Quadratmeter „zum Bau einer Totenkapelle " über¬
lassen, was auch geschah . Kaum hatten die Patres ihre 200
Quadratmeter , so wandten sie sich von neuem an Se . Exzel¬
lenz und verlangten . . . den Rest des Gartens , was aber
auf das Drängen des Regimentskommandeurs und des
Korpskommandanten abgeschlagen wurde . Doch die from¬
men Väter ließen sich nicht abweisen ; eines Tages verkün¬
dete der Abt schmunzelnd von der Kanzel herab , „ eine
frommeDame , der man nichts verweiger e" ,habe dem Kloster zu dem ersehnten Besitztum verholsen . Tat¬
sächlich war insgeheim , über die Köpfe des Obersten wie des
Korpskommandanten hinweg , das große Grundstück für die
Bagatelle von 900 Fr . (weniger als 1 Fr . pro Quadratme¬
ter !) an das Kloster übergegangen . Dies die Vorgeschichte,die G . Ferri unter großer Unruhe des Hauses vortrNg.

G . Ferrt (nicht zu verwechseln mit Enrico Ferri ) sagtein seiner Rede : Das Eigentum des Staates darf weder an
Priester noch an Mönche abgetreten werden ! (Lebhafter
Beifall , auch auf Len Tribünen ) Und wenn auch eine ge¬
wisse „fromme Dame " — — —

„ Ch iesa (unterbricht ) : Sagen Sie doch gerade heraus:
„ Königin Margherit -a ! " (Beifall und großer Lärm .)Ferri (sortfahrend ) : Wenn jene fromme Dame auch nur
zum Teil die Schuld daran hat , so ist es trotzdem eine recht
traurige Sache . Es ist die fortwährende , fortschreitende Ka¬
pitulation vor allem ,

'was nach der Sakristei riecht . Gestern
hat man ein Kasernenterrain für die Erweiterung der Uni¬
versität verweigert ; aber an Priester und Mönche tritt Manalles ab . . . . Wenn unsere Institutionen nicht mehr den
Laienstaat verbürgen , dann aufgepaßt I Ehe der PriesterArm in Arm mit dem Fürsten in den Quirinal einzieht,wird das Volk auf jenem Hügel einen neuen TarpejischenKelsen einweihen I (Stürmischer Beifall auf der äußerstenLinken , heftiger Protest im Zentrum , großer Tumult . . .Nachdem Ferri geschlossen , nähern sich ihm viele Abgeordnetealler Parteien , unter anderen der frühere MarineministerAdmiral Netto lo sowie der Unterstaatssekretär Fasteund drücken ihm die Hand .) . . . .

Die Kommentare 'der römischen Presse sind teilweise schr
interessant . So schreibt der gemäßigte „Messaggero " unteranderem : „ Als Freunde der Monarchie müssen wir leider
offen gestehen, daß man schon seit einiger Zeit von solchen
Einflüssen der Königin -Mutter sprach, und es
ließ sich nicht verhindern , daß der Protest bis zur Kammer
drang . Spricht man von jenen Einflüssen mit Unrecht , sobeseitige man den falschen Schein ; spricht man aber mit Rechtdavon , so müssen sie aufhören ! . . .

Es ist übrigens keine neue Erscheinung , daß gekröntefromme Damen ihren „ unverantwortlichen " Einfluß haupt¬
sächlich zur Förderung klerikaler Bestrebungen ausnutzenDie Geschichte zahlreicher Höfe erzählt von derartigen Be¬
günstigerinnen einseitigster kirchlicher Interessen.

Unpolitisches.
Der Spielteufel im Militär -Reitinstitut.

In Hannover erregt eine PeinlicheSpiel » und
Wechsel - Affäre augenblicklich in dortigen Ofsi-
zierskreisen großes Aufsehen . Bor einigen Tagenwurden sechs Offiziere , die zum Militär - Reitinsti¬
tut kommandiert waren , plötzlich zu ihren Regimentern
zurückversetzt. Eine Anzahl weiterer zu diesem Institut
kommandierter Offiziere wurde mit achttägigem Stuben¬
arrest belegt , und allen anderen zur Reitschule komman¬
dierten Offizieren der Besuch eines ersten dortigen Hotelsbis auf weiteres verboten . Wie nun verlautet , sind diese
Maßnahmen durch den Kommandeur des Militär-
Reitinstituts getroffen worden , dem zu Ohren gekommen
war« daß von einer Unzahl Offiziere Ws Reitinstitutsstark

denk Spiel gehuldigt wurde , welches für mehrere Offstier,bedeutende Verluste brachte .
' ° ^

Prinz Eberweins Konkurs.
Der Prinz Eberwein von Bensyeim-St ein für t, welcher vor einigen Monaten eine ronian-tische Liebesheirat schloß mit einem Fräulein Lilli Lancie-feld , hat nun finanziellen Schifsbruch gelitten . Das simn --Paar hatte das Schloß Oüd -Wassenal bet Lehden in Hol-land gemietet . Am 15. Mai war die Miete fällig , ündda sie nicht bezahlt wurde , hat der Eigentümer des Schlos¬ses aus 'die Möbel , Pferde , Wagen usw . Beschlag legenlassen . Das Prinzttche Paar ist darauf nach, Deutschland

abgereist.
Hierzu wird aus Rotterdam gemeldet : Das Kon-kursverfahren wurde eröffnet , weil Prinz Eberwein nebender Miete auch einen Teil der Kaufsumme für die Erwer¬bung eines Grundstücks nicht bezahlte . Es erhalten auchnoch verschiedene Lieferanten Geld . Obgleich die Königin-Mutter von Holland eine Tante des Prinzen ist, wurdeder Prinz während seines Aufenthaltes in Holland beiHofe nicht empfangen . Auch soll ihm vertraulich mitgeteiltworden sein , daß er aus Kredit bei Hofe nicht zu rechnenhabe . In vielen norddeutschen und holländischen Städtenwerden zahlreiche Lieferanten schwer geschädigt ..

Unfälle auf der Herkomer-Automobilfahrt.
Die Fahrt ging von Dresden aus ; 161 Wagen

starteten . Von namhaften Fahrern sind zu nen¬
nen : Direktor Lehmann von der Metallurgigue aus Mar-
chienne au Port , Dreher -Triest , v . Lengerhe -Düsseldorf,Cecil Cdge und 'S . I . Edge aus London , Bianchi und
Anderlom aus Mailand , Hieronimus -Gaggenau , v . Ba-
ruch-Büdapest , Nieweg und Dr . Dieterich aus Dresden,
Albert ''Langen , der Verleger des Simplizissimus , Erwin
Achenbach, Walter Braun von den Fliegenden Blättern,
Karl 'Neumaier -Mannheim (Benz ), der zweite Sieger vom
vorigen Jahre , und nicht zu vergessen Henry Bender , der
Berliner Komiker . Den hohen Adel repräsentiert vor¬
weg Herzog Ludwig in Bayern, der das Auto¬
mobil ebenso liebt , wie den Pferdesport ; dazu viele Gra¬
fen ünd Barone , Dönhoff und Lehndorsf , Montgelas,
Platen -Hallermund , Seldeneck , Lionel be Rothschild , Ar¬
nim , Cramm usw . und hie sonstigen „Großen der Krone".
Auch brei 'Damen sitzen am Steuer : Eine Engländerin,
Miß Dorothee Levitt,

'
die einen großen Rapier - Sechs-

Zylinder regiert , Frau Direktor Lehmann von den Me-
iallurgique -Werken ünd Frau Dr . Sternberg -Berlin auf
Protos . Eine vierte Preisbewerberin , wenn sie auch das
Kutschieren männlichen Händen überläßt , ist die Frau
Prinzessin Berta von Isenburg.

Die erste Etappe war von klarem , regenlosen Wet¬
ter begleitet . Am Morgen waren die Straßen infolge der
vorausgegangenen Niederschläge noch staubfrei . Aber als die
Sonne durchbrach , hieß es Staub schlucken , und gerade im
Erzgebirge , durch dessen kahle Höhenzüge die ersten Stun¬
den führten , -war >der Staub schwarz und stechend. Da sehr
viele Ortschaften und Dörfer zu passieren sind, war das
Tempo anfangs sehr langsam . Erst eine halbe Stunde vor
Leipzig kamen die Wagen auf eine schnurgerade Billard¬
strecke , wo sich die Motoren austoben konnten . In Leipzig
trafen die ersten Wagen bereits um 9 Uhr 60 Minuten ein,
1^ Stunden früher , bevor sie erwartet waren . Daher war
niemand im Palmengarten , wo das Ziel in Leipzig war , zum
Empfang eingetroffen , und auch die Polizei hatte keinerlei
Vorbereitungen zur Absperrung getroffen . Aus diese Weise
hat einer der ersten Wagen einen Mann überfahren.
Leider ist das nicht der einzige Unfall des heutigen ersten
Tages geblieben . Wagen 20 von Ernst Sachs -Schweinfurt
führ gegen ein Haus und wurde zertrümmert. Der
Bianchi -Wagen von Friedrich Schön -Eharlottenburg (Nr.
39) erlitt einen doppelten Achsenbru ch. Frau Dr.
Sternberg -Grunewald überfuhr in Freiberg einen Arbei¬
ter, der einen Hund retten wollte . Der Verletzte trug sehr
schw ere Rü ckgratv er l etz u nge n davon , so daß er
kaum am Leben erhalten werden könnte . Dann fuhr Frau
Dr . Sternberg gegen eine Villa, und so wurde ihr
Wagen kamPsunfä hi g . Nr . 114 , ein Benz -Wagen des
Rittmeisters v . Arnim -Oschatz , überfuhr kurz vor Frei¬
berg ebenfalls einen Mann. Allerdings hatten sich die
Menschen in dichten Ansammlungen und völlig achtlos auf
die Chaussee gestellt. Oskar Büchel-Gotha , dessen Wagen
die Nr . 131 führt , überfuhr ein Kind, das beide
Beine verlor . In Leipzig mußten sämtliche Wagen bis ein
Uhr im Palmengarten Aufstellung nehmen . Erst dann
wurde die Weitersahrt nach Eisenach, wo die Herkomer -Fah-
rer gegen fünf Uhr abends landen werden , gestattet.

Aus dem Hroßherzogtum.
* Oldenburg » den 6. Juni.

* Ordensverleihung . Oberleutnant Christian; vom
2. Feldregt , der Schutztruppe in Südwestasrika erhielt den
Kgl . Kronenorden 4. Klasse mit Schwertern.

* Ordenssache . Dem Postmeister Eickhoff in Nor¬
derney ist vom Kaiser die Genehmigung zur Anlegung des
ihm verliehenen Ehrenkreuzes 1 . Kl . mit der goldenen Krone
des 'Großherzogi . Qldenburgischen Haus - und Derdienstor-

* Internationale Ballonfahrt . Donnerstag , den 6 . Juni,
finden in den Morgenstunden internattonale wissenschaft¬
liche Ballonaufstiege statt . ' Es steigen Drachen , be¬
mannte oder unbemannte Ballons in den meisten Haupt¬
städten Europas auf . Der Finder eines jeden unbe¬
mannten Balloons erhält eine Belohnung , wenn er der
jedem Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon
und die Instrumente sorgfältig birgt und an die an¬
gegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.* Von der Moorleiche , lieber der bei Bernuthsfeld :M
Meerhuser Moore vor einigen Tagen gefundenen Moor-
leiche hat ein langer , armdicker Pfahl gelegen , der die¬
selbe niederhielt , so daß also auch in diesem Fall ein lltt
von Volksjusttz (namentlich für Ehebrecherinnen ),
worüber Tacitus berichtet , vvrliegen wird . Besonders gur
konserviert ist auch das schöne Haar der Toten , nach deren
Schuhen jetzt noch gesucht wird , da solche am häufigste
bet Moorleichen gefunden werden , indem das Moorwasi
Leder besonders gut erhält . Auffallend ist für das naw
Lew sonstigen iHereinstimmeicken FunhM

'
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Alter (2. bis '4 , nachchristliches Jahrhundert ) ein MMtstev-
ter Stoff eines Teiles ihrer Kleidung.

* Die gestrige Eröffnungsvorstellung des Zirkus Bluwen-
seld Witwe auf dem Pferdemarktplatze hat durchaus den Er¬
wartungen entsprochen, die rege geworden waren , wenn sie
nicht noch weit übertroffen sind. Das Riesenzelt mit feinen
in jeder Beziehung komfortablen Einrichtungen bietet einen
angenehmen Aufenthalt , der dem in einem festen Gebäude
nichts nachgibt . Der Ruf des Unternehmens hatte schon für
pe,i ersten Abend ein völlig besetztes Haus ge¬
schaffen. Man darf überzeugt fein , daß der Andrang bei
den folgenden Vorstellungen noch größer werden wird . Es
empfiehlt sich daher , sich zur rechten Zeit Karten zu
besorgen. Ein großer Vorzug des Unternehmens liegt
darin , daß sämtliches Material von vorzüglicher Beschaffen¬
heit ist. Die 116 Pferde , die in drei großen Zelten unter¬
gebracht und in der Pause zu besichtigen sind, erregen das
Wohlgefallen jedes Kenners , so die arabischen Vollblüter,
die prächtigen Tigerhengstgruppen , die rassigen Isabellen,
die kleinen Schotten u . a . m . Der Zirkus pflegt vor allem
den P f erd e s p o r t und huldigt darin mit Recht den alten
Traditionen (die vierte Generation Blumenfeld führt bereits
das Geschäft) , während die meisten neuzeitlichen Unterneh-
nmngen dieser Art sich dem Ausstattungsstück zugewendet
haben gleich dem Variöts . Hier bekommt man vor allem
echt zirzensische Künste zu sehen, und zwar in einer Voll¬
kommenheit, wie sie in Oldenburg selten gezeigt wurden . So
z . B . erregt nach Len Voltigen der Damen Lena und
Netta die kleinste und beste Reiterin der Welt , Pia, in
ihren schwierigen und sicheren Evolutionen auf dem Pferde
donnernden Applaus . Eine Blumenlese von erfolgreicher
Dressurarbeit führt Direktor Blumenfeld selber vor , so sechs
Ligerhengste und zwei Apfelschimmel , ein reizendes Pony
und eine prachtvolle Schaukelgruppe . Ein wunderbar
parierendes Tier ist Lord Douglas , den Otto Schu¬
mann in tadelloser Dressur in allen möglichen Gangarten
der hohen Schule ritt . Durch Kombination mit einer sehr
originellen Hundedressur wirkt dieser Akt besonders inter¬
essant . Eine Nummer voll Farbenpracht ist die T r i u m p h -
fahrt aus der römischen Kaiserzeit , woran sich vier Herren
und vier Damen mit 12 Pferden in rasendem Tempo be¬
teiligen . Alex Blumenfeld zeigte sich als tüchtiger
Malabarist und Violinist auf dem Panneau und führte mit
ungarischen Vollblütern eine glänzende dreifache Springfahr¬
schule vor . Das hübsche Frl . Rositta errang begeisterten
Beifall als Parforcereiterin . Ein Rendezvous in Hydepark
betitelt sich eine ausgezeichnete Hunde - und Pferdedressur von
Frl . DesvaIl und Herrn Jules, eine Nummer , die eine
Riesensumme von Arbeit erfordert hat , die aber wie spielend
am Zuschauer vorüberzieht . Ganz hervorragend betätigten
sich die Geschwister Ropc und P ra auf zwei ungesattelten
Pferden ; ihre halsbrecherischen Künste werden mit . einer
Sicherheit vorgeführt , wie man sie von solcher Jugend nicht
erwarten kann . Sie erfreuten sich des lebhaftesten Bei¬
falls . Herr Schuchardt schloß als Feuerreiter die Reihe
der equistrischen Darbietungen wirkungsvoll ab . Von den
anderen Nummern erwähnen wir den schwierigen Luft¬
balanceakt der Sirinis, eine sehr diffizile Arbeit , ferner
die grotesk -komischen Einlagen des „Original -August"
Petersen und der Clowns und vor allem die Produktio¬
nen der Radfahrkünstler Familie Fluh er, die zu dem
Besten gehören , was auf diesem Gebrete geleistet wird . Be¬
sonders die kleine entzückende Radfahrerin hatte es schnell
allen Besuchern angetan . Von den Schlagern sei nur einer
erwähnt : Zwei Damen auf ungestlltzten Rädern tragen eine
Reckstange frei auf der Schulter , und daran machen drei
Personen einige Dutzend Wellen I — Also die Vorstellungen,
die ohne jede Unterbrechung verlaufen , sind sehr empfehlens¬
wert . Sonnabendnachmittag findet eine Schüler - ,
Sonntagnachmittag eine Auswärtigenvorstellung
statt : abends ist unbedingt die letzte Vorstellung . Von
Freitagabend an tritt der berühmte Springer Mohr
auf , der über eine Droschke, auf der ein Mann steht , hinweg¬
fetzt und über 30 Soldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr.
Die Schülervorstellung erfolgt bei ermäßigten Preisen.

* Das Schulschiff des deutschen Schulschiffvereins „Groß¬
herzogin Elisabeth " ist am 5 . Juni wohlbehalten in Zoppot
angekommen , von wo es am 20 . Jum nach Travemünde wei¬
tersegeln wird.

* Der Bericht des Vereins Oldenburger Lehrerinnen
für die beiden Vereinsjahre 1 . Mai 1006 bis 60 . April
1907 ist soeben erschienen. Der Verein zählte zu An¬
fang dev Berichtszeit 117 ordentliche und 80 außerordent¬
liche Mitglieder , am Ende des 16. Vereinsjahres , Anfang
Mai 1907, dagegen 126 ordentliche und 81 außerordentliche
Mitglieder , hat also in Anbetracht dessen, daß er bereits
die meisten hiesigen Lehrerinnen umfaßte , einen guten
Fortschritt gemacht . Der Bericht zählt die Gegenstände der
10 Mitgliederversammlungen aus , die der Verein in den
beiden Jahren abhielt . Sodann spricht er davon , was für
die Weiterbildung seiner Mitglieder getan würde . Für die
pädagogische Abteilung wurden 16 Stunden in der Stadt
und Umgegend gegeben . Einen Kursus für kauf¬
männisches Rechnen gab Direktor Dr . Mehner, einen
Latein -Kursus für 13 Damen Pros . Fr er ichs , einen
Mathematik -Kursus für 7 Damen Oberlehrer Witt. Oef-
sentliche Vorträge , über die wir jedesmal berichteten , hiel¬
ten Otto Ernst, Frl . Czwalina - Kassel, Frl . Mar¬
garete Henschke , Dr . LHotzkh Und Dr . R i chard
Schmitt. Es ist allgemein bekannt , daß diese Abende des
Lehrerinnenvereins sich größter Wertschätzung erfreuen.
Der starke Besuch beweist das zur Genüge . Der Verein
gehört her Jugendschrtftenvereinigung , der Wohlfahrts-
Vereinigung , ider Vereinigung zur Errichtung volkstüm¬
licher Vortragskurse , der Vereinigung zur Bekämpfung des
Alkoholmißbrauchs und dem Flottenverein an . Ein sehr
unterrichtender Aufsatz aus dem Berichtsheft stellt sämt¬
liche gesetzliche Bestimmungen im Oldenburger Lande , die
für Lehrerinnen gelten , zusammen . Im November 1906
bildete sich eine Ortsgruppe in Delmenhorst; der
Vorstand regt die Bildung weiterer lokaler Vereinigungen
an . Die Verbindung unter den Mitgliedern soll eine
Stellenvermittelung fördern , die nur dem Ol¬
denburger Lande dienen will . Frl . Heinrici hier , Ma¬
rienstraße 14, hat die Leitung übernommen . Der Bericht
spricht dann noch von den geselligen Vergnügungen des
Vereins und von der Fortbildun gsschule für Mäd¬
chen , die Frl . Gr oder mann mit schönem Erfolge lei¬
tet . Im Winterhalbjahr hatte die Schule 33 Schülerinnen,
von denen 16 auch den Handarbeitskursus besuchten . Das
ueus MuljM heLi-M Mit L7 SMlexinnen, Für tziK

leider üuKscheiSenDen Lehrerinnen Frls
'
. PenZhorn und

Hetnricr ' wurden Frau Pastor Psannkuche und Frl . Anker-
mann gewonnen . Es folgen Kassenberichte , Bücher - und
Mitgliederverzeichnisse . Der Vorstand besteht

' aus den
Damen : Frl . B ö ger (1 . Vors . ),

'
Frl . Gr ob ermann

(2 . Vors .) , Frl . Boo d st ein (1 . Schatzmeisterin , wegen
Wegzugs ausgeschieden ), Frl . I . Mehrens (2. Schatzm . ),
Frl . S ch o l tz ( 1 . Schrift ) . ), Frl . E . Heinrici (2.Schrifts . ) ,
Frl . E , Löbering - Delmenhorst . — Der Bericht legt
beredtes Zeugnis ab von dem frischen Leben und eif¬
rigen Streben , das im „V . O. L/ < herrscht.

X . Schweinemarkt . Dem gestrigen Schweinemarkt
waren kleinere Ferkel und Futterschweine in großer An¬
zahl zugeführt . Fette Schweine , welche 37 und 38 Mark
hundert Pfund Lebendgewicht kosteten , waren weniger vor¬
handen . Für kleine Ferkel wurden anfänglich 10—12 Mark
gefordert , da der Handel aber nur flau war , wurde mit dem
Preise bis auf 8 Mark heruntergegangen . Futterschweine
kosteten je nach Qualität 15—25 Mark . Ein großer Teil der
vorhandenen Tiere blieb unverkauft.

X . Wochenmarkt . In der Halle und dem Kasinoplatz
herrschte wieder ein recht reges Geschäftsleben . Fleisch- und
Wurstwaren waren in großen Mengen vorhanden und zu
den üblichen Marktpreisen zu haben . Geflügel war in guter
Auswahl an den Markt gebracht und wurden hierfür recht
hohe Preise erzielt . Junge Gänse kosteten pro Pfund 1,05
Mark , junge Hähnchen , welchen eine kleine Mastkur noch
groß nötig tat , kosteten 60—80Pfg . , Tauben 50 u . 60Pfg.
das Stück . Suppenhühner je nach Gewicht 1,80—2,50 Mk.
Ger 70 Pfg . das Dutzend . Butter 1,10—1,20 Mark . Spar¬
gel war in großer Auswahl und verschiedenen Preis¬
lagen vorhanden , der beste wurde mit 50 Pfg . das Pfund
bezahlt . Junge Wurzeln kosteten 30 Pfg . das Bund . Spinat,
Salat , Radies u . Sornrnerrettig waren für wenig Geld zu
haben . Blumenkohl kostete 40—70 Pfg . der Kopf . Mairüben
kosteten pro Liter 20 Pfg . Gemüsepflanzen in großer Aus¬
wahl und mäßigen Preisen . Junge Scharlotten 3 Bund
10 Pfg . Gurken 20—40 Pfg . Junge hiesige Kartoffeln
wurden mit 40 Pfg . das Liter bezahlt . Maltakartoffeln
20 Pfg . Alte Kartoffeln , welche in genügenden Mengen an
den Markt gebracht waren , kosteten pro Scheffel 1,20
bis 1,30 Mark . Der wenig vorhandene Kohl war recht
teuer . Margarine und Käse waren in jeder Preislage zu
haben . Die Blumenhalle hatte eine große Auswahl in Blu¬
men und Pflanzen bei mäßiger Preisstellung aufzuweisen.

* Bitte um einen Kinderwagen . Es hat sich, nachdem
neulich unsere Bitte so erfreulich rasch erfüllt wurde , noch
einmal das Bedürfnis nach einem Kinderwagen für eine
arme bedürftige Familie heransgestellt . Wir wären dank-
bar , wenn wir der Familie ihre schwere Sorge durch Ueber-
weisung eines Wagens erleichtern könnten.

* Auf dem Bundeskriegerfest in Vechta wird der Gro ß-
herzog - nicht erscheinen, wie wir hören.

* Zweierlei Recht" betitelt sich eine sehr wirkungsvolle
Erzählung , die wir aus dem Nachlaß des verstorbenen W i l-
helm Sieden bur g-Stotel erworben haben . Sie spielt
in unserem Lande (Butjadingen ) und wird unsere Leser
sicherlich sehr interessieren . Ihr Verfasser hat sich bekannt¬
lich einen geachteten Schriftstellernamen erworben.

Vir Ausstellung Srv VeutsedrnLanclwlrt-
sehattsgrsellsedatt in vassriclors.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
- I.

2 . Düsseldorf, 5 . Juni.
Heute, Mittwoch, ist noch alles in emsiger Tätigkeit, um die

Ausstellung fertig zu machen . Der Platz ist sehr hübsch am Zoo¬
logischen Garten gelegen; doch verträgt der Boden nicht viel
Nässe . Das Wetter ist heute schwül , so daß man für morgen
Gewitter erwartet . Der Zuzug von Fremden ist
enorm. Viele Gäste haben sich in Köln «inquartiert . Privat¬
quartiere stehen noch genug zur Verfügung.

Die beiden oldenburgischen Pferdezuchtver¬
bände haben sehr gut ausgestellt, aber auch Ostfriesen
und Hannoveraner haben gute Pferde zur Schau gebracht. Der
nördliche Züchterverband hat sehr ausgeglichenes
Material geschickt.

Auch die Jeverländer Werden wohl wieder recht gut
abschneiden trotz der schweren Konkurrenz, ebenso die Weser¬
marschen . Die Südoldenburger Rotbuntzüchter haben
einige recht gute Kühe und einen guten Stier . Die Farbe ist
leider sehr ungleich . Die Ammerländer sind mit gewohnter
Sicherheit hier und bringen gutes Material . Einige Otiginal-
Ammerländer von der Zuchtgenossenschaft Malmedy könnten besser
sein . Auch die Delmenhorst er Zuchtgenossenschaft
kanw sich sehr gut sehen lassen . Von den Schweinen fehlen zwei
Tiere der Gebr . Groh , Husum.

Von den Jeverländern fehlt die Qneno von Ad . Lauts,
Schaar (Nr . 402 ) .

Der erste Sieg ist heute Strängen . Fabrikant I . D.
GlSimius ° Zwischenahnerhielt in Gruppe „Dauerwaren " aus
Dauerschinkenaus Schlachtung von 1904 den 1 . Preis, große
silberne Medaille und ferner auf Schinken von 1905 eine An¬
erkennung: ferner auf Cervelatwurst 2. Preis und bronzene
Medaille, also alles prämiiert . Heil dir , o Ammerland!

In Dauerbutter wurde nur ein 2 . Preis verteilt.
Bei den Molkereierzeugnissenerhielt die Molkerei Vechta

(Inh . Schuster) einen dritten Preis.
Schon jetzt sind eine große Anzahl Oldenburger hier aus

allen Landesteilen.
Der Empfangsabenb in der Turnhalle war bei dem

schönen Wetter sehr stark besucht.
Düsseldorf, S. Juni . (Privattelegr .). Um 11 Uhr eröfsnete

der Präsident Fürst zu Solm -Horstmar die Ausstellung. Er
schloß seine Rede mit einem dreifachen Hoch ans den Schirmherr
der D . L.-G . , den deutschen Kaiser.

Prinz August ist als Vertreter des Kaisers hier an-
wesend. ^

Düsseldorf , 6 . Junt.
Preise:

Oldenburger Wesermarschherdbuchverein.
Klasse 66:

Altere Bullen , vor dem 6 . Juni 1904 geb.
1 . Preis 250 a/k . ^

Eigent . LH. Laichen , Heerirm , Züchter Heinr . Lantzen,
Kiddmqerr:

929
Anerkennung . '

. Eigent . Adolf Eymers , Brunswarden ; . _ -
Klasse 67 : . - ^

Bullen , vom 6 . Juni 1904 bis 5 . Juni 1905 geb.
'

Anerkennung.
Stterhaltungsgenossenschaft Bettingbühren . . Züchter
Carl Wichmann , Hannöver.

1 . Preis 200 -F.
Rich. Ulbers u . Gen . , Havendorfersande . Züchter Joh.
Laichen , Esenshammergroden.

Klasse 68:
Bullen , vom 6 . Juni 1905 — 5 . Juni 1906 geb.

Anerkennung.
Th . I . Tantzen , Heering bei Abbehausen . Züchter Heinr
Backhaus , Bollenhagen bei Jade.

1 . Preis 150 <-/( und Siegerpreis.
August Bruns , Neuenhoben . Züchter Diodr . Wetter¬
mann , Seeseld.

Anerkennung.
Joh . Addicks, Strückhausen . Züchter Heinr . Addicks,
Rosenburg.

Neueste Nachrichten unü letzte
Depeschen.

Eigene telephonische und telegraphischeBerichte dev
„Nachrichten für Stadt und Land".

Die Rheinfahrt der englischen Jounalisten.
Rüdesheim , 5 . Juni . Mit Sonderzug trafen die

Journalisten ein . Sie wurden von der Stadtverwaltung
empfangen und ihnen ein E h r e n t r u n k aus Rüdesheimer
Berg geboten . Auf eine Ansprache des Bürgermeisters er¬
widerte Herr Wilson. Er erinnerte an die Gleichheit der
deutschen und englischen Nationalhymne und schloß mit den
Worten : DeutschIandund England Uberallesl
Die Engländer brachten ein Hipp hipp Hurra auf Rüdesheim
und seine Bürger aus.

Koblenz, 6 . Juni . Mit dem reichbeflaggten Dampfer
kamen mittags die Journalisten hier vorbei . Das Schiff legte
für kurze Zeit an . Am Rheinufer waren Masten mit Fah¬
nen ausgestellt und Böllerschüsse begrüßten die Gäste bei der
Ankunft und Abfahrt.

Köln , 5 . Juni . Vom einer tausendköpfigen Zü¬
sch au e rm e n g e herzlich begrüßt , legte der Dampfer um
6,30 Uhr an . Die Schiffe auf dem Rhein boten mit ihren
bunten Wimpeln den ersten Willkommengruß , und als die
englischen Gäste in ihre Quartiere fuhren , begrüßte sie ein
zahlreicher Menschenstrom und Flaggenschmuck an den
öffentlichen Gebäuden und den Privatyäusern . ' Aus ihren
Hotels begaben sich die Journalisten in den alten Gür¬
zenich zu dem von der Stadt gebotenen Festmahl,
das großartig verlief . Der Chefredakteur der „K. Ztg ."
Posse hielt eine Ansprache , in der er u . a . sagte , die eng¬
lischen Journalisten hätten Gelegenheit gehabt , die Vorteile
wie die Schattenseiten des deutschen Patriotismus kennen
zu lernen . Möchten sie die Wahrnehmung gemacht haben,
daß alle diese Staaten und das ganze Volk zu einer Nation
geeint , und daß alle von Sem Willen beseelt seien, ihre na¬
tionale Gnigkeit zu verteidigen und zu erhalten . Das
deutsche Heer diene zur Verteidigung und nicht zum An¬
griff . In Deutschland wisse man , daß es notwendig sei,
die britischen Inseln mit schwimmenden Festungen zu um¬
geben und die englischen Kolonien und Besitzungen durch
eine starke Flotte zu schützen. Auch Deutschlands Heer und
Flotte -hätten nur Len Zweck , einem Kriege vorzubeugett.
Uebevall , im Norden und im Süden , hätten die Gäste die
Antwort gehört , daß Deutschland in Frieden und Ruhe
seine Arbeit tun wolle.

Die Diphtheritls im Zarenhaus.
Petersburg , 6 . Juni . Die zweite Tochter des Zaren¬

paares , Tatiana , ist gestern im Schloß Peterhof an Diph-
theritis erkrankt . Die Zarin bleibt bet ihr ; der Zar und die
anderen Kinder sind nach einem anderen Schloß übersiedelt.

Antimilitaristen -Meetina im Haag.
Haag , 6 . Juni . Am 16. Jum , 'dem Tage nach Eröff¬

nung der Haager Friedenskonferenz , findet hier ein großes
Meeting der niederländischen Antimilitaristen zum Protest
gegen das Programm der Haager Konferenz statt , da diese
nichts anderes bezwecke , als den Krieg zu regeln . Unter den
Rednern befindet sich auch der französische Professor Herds,
der Deutsche D -r . Friedeberg sowie drei holländische Pastoren.

Jusormationssahrt der Reichstagsabgeordneten.
Flensburg , 6 . Juni . Auf ihrer Jnformationsfahrt tra¬

fen gestern nachmittag in Myrwik an Bord von 3 Torpedo¬
booten , aus SoNderburg kommend, 20 Reichstagsabgeord¬
nete und zahlreiche Bundesratsmitglieder ein . Die Gäste
besichtigten eingehend die Kriegsschiffe und die Marineanla-
gen und kehrten dann an Bord des Kreuzers „München " nach
Kiek zurück.

WitterurigSbeovachtmigen ttt Oldenburg

Monat
irsirmo-

meter
l-Re.

Barometer
>Pariser

MM Zoll U,
Lin.

Lustte
Monni

mpsratv
H24H-

r
niedrige

5 . Juni,
tz. Juni.

7 Uhr nm
8 Ubr om

^ 13
- !- l0

759,9
757,2

28 . 1,
27 .11,7

5. Juni.
6 . Juni.

^ 15,6 -s- 9,5

(Heule mittag herausgegeben in Hainburg .)
Nach Eintritt von Niederschlägen morgen vielfach heiter.

Nur strichweise etwas Regen . Schwache Luftbewegung . Tem¬
peratur nicht erheblich geändert.

Geschäftliche Mitteilungen.Geschäftliche Mitteilungen.

sIMimil



cz

senäen vir auk wunsok an ^eäov

unsere oLok!iter »tur
Über Lvr »tk »» b'

vor

^onüvemäl-
knv«inst !K

vor

CoiUinental-
knsuivstik

>va sein « korrekt«
Liontex«

keine Leoenalunx nnck ke-
neietnr

Lrsoköpksn4 ete Lsksncklnvx vioktixer
krsxsn in Lrosodörsnkorm I Interessent

unri nntslioli!

S«,M.
wrck»^ L^ Mckiloss -Vrnnnsn
WM Oerolslsin

WäWwvi Tnkclxetrünk erste » kenxes.
^ eseküt- 1.

^ ^ esttzZts ZMersIguelle des Lesirks Serolsteia.
^ >8 vulkLiüsekvm kestsin emporspruäslnck, seit kömsrrvit deksnst,

Lexort » » vL » Usa LstvLsr » .
_ konöl ' slVöl ' ii -vtki ' für oilienburg unij Umgsgoncl:IS. LIorslS ^nraiAiA , Oillenburg,

KI . ösknkof8ti-ss 8s Lin. >. Ivlopkon ktr. 300.

217 . Königt . Ureuß.
Klassenkotterie.

Zu der am 9. und 10. Juli stattfind ende n 1 . Ziehung sind

V, X
0 ^ 0

v,e
^ 40 .— 20 — 10 .— 5 .— 4.—

zu haben bei U . LL « I ?LlrSI ?A,Achterustrahe62 . Königl. Preuß. Lotterie -Einnehmer.

LontWlitsI -LsoMM- v. 6ulls -?si'eliü Lg ., üsnnovgk118.

, MSI »El8SS " .

BMgeSeefische
Donnerstag , Freitag «nd Sonnabend:Steinbutt . . Pst . 75 M.

Weserbutt . . . . . . . . 15
Island. Schellfisch . . . „ 15
Kabliau-Seelachs . . . „ 8

. anderen Sorten Seefische zu sehr billigen Preisen.Dre Frsche kommen direkt aus unseren Frschdampfern.

f '
iZekkanölung „ fi! vrcl866"

, ,

1. Lk«
in Rostrup

am Sonntag, den 16. Juni 1967.
—3 Uhr : Empfang der auswärtigen Sänger und Gäste im

Vereinslokale , Fritz zu Klampen ' s Gastkause.
3ZL Uhr : Beginn der Konzert - und Liedervorträge auf den:

Festplatze.

SL ^ ^ m Keßzelte.
Eintrittsgeld zum Festplatze für Herren und Damen 30 H,Kinder 10 Mitwirkende Mitglieder der Vereine sind frei.
Programme an der Kasse 10 Tanzband , nur für aktive

Mitglieder , 1 -tt , für Nichtmitglieder ^ 1.50 , Einzeltanz 10
Der festgebende Verein:

„ OeMÜrücbiLelt "
, KssLruW.

Schweine-
Berkauf.
Ofternburg. Dis Handelsleute

W. Blendermann u . G. Schipper
Hierselbst lassen am

Dienst»- ,
Len 11. Inni L . Zs.

nachm . 3x Uhr auf ,
beiin Wirt Gnst . Frohns an der
Bremerstraße Hierselbst:

D - H
grche v. kicke

Meine
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit einladen
_ A. Bischofs L Grimm.

L -Lsids

MLlLvxtrLkt,
dickflüssig , wohlschmeckende,
verdauliche, blutbildende
Diät , für Genesende , Frauen
und Kinder ; auch bei Husten,
Katarrh beliebt . Flaschen zu
Mk. 1 und 65 Pfg.

1 » Dr -ssSsn.

Islalröxtraldpulvkr,
20 "/o gehaltreich , als das dickst.
Extrakt , wirkt beim Gebrauch

infolge Wärmeentfaltung
schnell., sonst wie neben¬
genanntes . Vs —2 Lit . - Fl . :

50 Pfg .— 3 Mk.

« slrerli 'slit-gsnboos. "W .LL7°
In Apotheke« u. Drogerien ; bitte„Liebx's " z« verlange« !

ILLnLslsa
Srnnralrs mll LsvauvtL

>» -» hochfein — leiert — pikant. «- «-
kreis pro 1000 81üek LIK. 100 .

krieünek Lriiger,

dst sllkm
mpl. Orakträunv

»— LiLvksIrti'Ltil —
Lissrns pfovlon

Ions - liiren
OrMssils , ivvppstrti ' Lkl
? <8 c !idlillA . , XsrtolksINörds

. Schlachthaus-

FmdM.
Am SoanabenS , den 8. d . Mts .,

morgens 9 Ulr:

Fleischvevkauf
von 2 einfinnigen Bullen und
1 Schwein , L Pfd . 40 u . 50 Pfg;

AB - Mülls.
Die II . Bewässerungs - Ge¬

nossenschaft a . d . H . und Frau
Bankdirekt . Hegeler , Oldenburg,
lassen am

Freitnz,
Len 11. Im L. Z.,

nachm. 5 Uhr.
das Gras im Sandböge und
Schechtkuhle zum zweimaligen
Mähen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich in Rein¬
bergs Wirtshause versammeln.

Huntlosen.
Metzer . Rechnf.

Frucht- u.
Gras - Verkauf

zu Südende.
Rastede. F. Weöemeyer zuSüdende läßt am
LembnS, 1Z. Zmi,

nachm . 3 Uhr,
auf seinen Ländereien das . :

6 Sch. - Z . Rrrggen v.

MSch . - S . beßes MhgW
in Abteilungen verkaufen.

I . Degen . Aukt.

klanöver-
kosttlarten

empfiehlt
Ernst Völker, Langestr . 20.

Osternbnrg. Der Glasmacher
Anton Kasska hiers., Voßstr . 2,
läßt sterbefallshalber am

Donnerstag,
den 13. Juni d. I .,

nachm. 3 Uhr ansgd.,
folgende Sachen , als:

1 Sofa , 1 Kommode , 1 Kleider¬
schrank , 1 Nähtisch , 1 Koffer,
1 Tisch , mehrere Stühle , 1
Küchenschrank , div . Küchen¬
geräte und mehrere hier nicht
aufgeführte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber einladen

A. Bischofs L Grimm.

Billig zu verkaufen 1 Bücher
borte . 1 gepolst . großer Lehnstuhl,
1 4rädr . Kinderwagen , 1 Kinder
spielstuhl.

Innerer Damm 14 . oben.
Sandkrng . Zu verkaufen

« khrne Umm.
H. Wrrneks.

Zu verk . eine gut erhlt . Halb
chaise . H. Dieckmann,Bremen, gr . Johamnsstr. 214

Droschkenfuhrwerksbesitzer.
Wieder ein getroffen:

LckkicheilinG
und

Julterörot
und gebe davon billigst ab.

Paul Danckwardt.

Merüirz.

Habe alle Sort . Kohlflanzen,
sowie Blumen - , Rot - , Wirsing,
Weißkohl u . Kohlrabi zu verk.
Auch einige Zentner Schweine¬
kartoffeln . Joh . Meyer,

Gärtner , Ofener LH. 17a.
Bürgerselde. Zu verk. mehrere

Gluckenmit Küken. Stationsw . 2

Verkaufe Wr. Mich,
frommer flotter Einspänner,
automobilsicher und zugfest.

Blanhand, Ellenserdamm.
W. Siemtze«.

Zu verk. e. Ziege z. Schlachten.
Rebenstr . 9 a.

Empfehle für Freitag:

oLeöendfr. SHeMsche und
WacklchoLen billigst.

vsIkenNns, AisWM .,
, Ulmenstraße 5.

Osternbnrg. Jm 'Auftrageocs
weil - Bahnwärters Friedrich
Harfst zu Drielake, zuletzt in
Drielakermoor , ersuchen wir hier¬
mit alle diejenigen , welche von
genanntem Erblasser zu fordern
haben , uns bis zum 13. d. Mts.
spezifizierteRechnungen zukommen
zu lassen . Zugleich ersuchen wir
die Schuldner des Harfst , in
obiger Frist an uns Zahlung zu
leisten.

A. Bischosf L Grimm.

Kriegttvmin
Tiokkibäkk.

Zur Teilnahme am BunSesfest
am Sonntag , den 9. Juni , ver¬
sammeln sich die Mitglieder
morg . 6V4 Uhr im Vereiuslokal.

Abfahrt von Ofternburg 8 Uhr.
Der Vorstand.

Guterhalt . 2sitz. Sportw . zu k.
gef . Donnerschweerstr . 10 um.

Bürgerselde. Zu verkaufen

Rindfleisch
Pfd . 4V und 45 Pfg . , Freitag
nachm. 4 Uhr in Wachtendorss
Wirtshaus. _

Oldenburg,
17,

Fernspr. 389.

Füllung: Baumwolle,
— Wolle , Daunen . —

Ttyfieiei
Seidenjatin mit Trikot,
statt 8 Mir. u«r6 .25

im Fettkäse,
beste tadellose Ware , Pfd . 30

Feiner Tilsiter Rahmkäse
Pfd . 72

2000 feine pikante Frühstücks¬
käse 2 Stück 25

Durch sehr günstigen Einkauf,
nur solange Vorrat , zu obigen
billigen Preisen.

Wiederverkäufer extra billige
Preise.

L . AemZLsL,
Lan gestr . 31 .

"^ SW
1 M ! c . SO

kostet ein Portemonnaie « . einem
Stück Rindleder gearb . Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

» °S ° - .MWi . H.

12306 Mtr . Gleis , 2V Mulden- j
Kipper , 36 Wagen für Holz¬
transport re . sind billig ab¬
zugeben . Anfragen erb . sub!
8 . 155 an die Exped . d. Bl . !

m Haim
findet statt

illm ZMtüg , - eit23., M
iMülltüg , den24. Kni.

stsiralsgksuektz.
Heirat.

Geschäftsmann , 36 Jahre , sucht
Bek . einer Dame dienendeu
Standes , etiva gl. Alters , m.
etwas Erspartein . Gef . Offert,
möglichst m . Bild unt . 8 . 132
an die Exped . d . Blattes.

Nsii -st!
40er , gute Erscheinung u . Eb»rakter , wünscht mit häuslich - »,'
Mädchen (Witwe nicht auZgeflh^
zwecks Heirat in Briefwechsel
treten . Etw . Verm . erw . Ernstae ^,
Off . U . 8. 124 an die Exp . d K
erb . Strengste Diskretion zugef

familien- fiaefifiMei,.

Verlobungs-Anzeigen.
Tie Verlobung meiner TochterAnna mit dem KaufmannHerrnKarl Schwickert in Lauterber,,i. H. beehre ich mich anzuzeigein
Oldenburg» im Juli 1907.

Frau Auguste Eyting,
geb . Hobach.

Meine Verlobung mit Fräulein
Anna Eyting beehre ich mich
anzuzeigen.

Lauterbergi . H., im Juni IN?.
Karl Schwickert.

Das Brautpaar ist am Sonn¬
tag , den 9. Juni , im Hause
Auguststr . 60 anwesend.

Todes-Anzeigen.

Dienstag , den 4 . Juni,
! entschlief nach kurzer Krank¬

heit im Hartmannsstift zu
! Vegesack unser lieber Bru-
i der , Schwager und Neffe

« ans Uinäk >8,
genannt Westerholt,

! im 21 . Lebensjahre . Dieses
bringen tiefbetrübt zur An-
zeige

I die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

s Sonnabend , den 8 . Juni,
morgens 1(fl/s Wr , v . Hart-
mannsstist ans auf d . Aege-
sacker Friedhofe statt.

Eversten , 5. Juni 1907.
Statt besonderer Meldung.

Heute morgen 2 Uhr ent¬
schlief infolge einer Blutver¬
giftung mein lieber Mann,
meiner Kinder treusorgen¬
der Vater , mein einziger
Sohn , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel , der
Tischler

«riirriolr NlSmrlvIr
in seinem 32 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringt die trauernde
Witwe

Martha Mönnich
geb . Janßen.

Die Beerdigung findet
Sonnabend , den 8 . Juni,
nachm . 2Ĥ Uhr , vom Pius¬
hospital ans auf dem Everst,
Kirchhof statt.

vläeadnrA cken 5 . luni.

Haute nackmüttaZ , 3X Ukr, entscklisk nach
lcurrem, sckv/srein llsicksn unser inniZstZeliebtsr
Urucker, äer

ksnkbesinlv Nax Lengei'
im ^.Iter von 44 lakren.

Im dlamen aller ^.nvervuanckten
l^psu ttkl -mink ttavtznlcsmp

§eb. Lergsr.

UU . vie LeerckixnnZ Lacket um Nontag nack-
mittuZ um 2x Udr vom Iruuerkause , llversten,
llauptstr . 13, aus nach ckem llversten Kircbbof statt.

Danksagungen.
Für die uns in so hohem Maße

bewiesene Teilnahme und Kranz¬
spenden bei dem Hinscheiden
unseres lieben Sohnes sprechest
wir hiermit allen Verwandten,
Freunden und Bekannten , insbe¬
sondere Herrn Pastor Schütte
für die trostreichen Worte am
Grabe des Verstorbenen unseren
herzlichen Dank aus.

Moritz Hattendorf und Frau.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren: (Sohn ) D . Fischer,

Leer . O . Becker , Wittmund . —
(Tochter ) S . Polak , Westerstede.
I . Gagelmann , Varel . Heinrich
Fresse , Emden . -

Verlobt: HinderikeHoltkamp,
Norder - Ehr .- Eberh .- Polder , mit
Klaas Hermann Diddens , Bun-
derhoe . Mathilde Lübben , Frie-
schenmoor , mit Georg Bolte,
K; enstadt.

Verheiratet: Wilhelm Mols
mit Johanne von Rahden , Leer-

Gestorben: Ww . Adelme
I . C. Büstng , geb . Büsing , Col¬
mar , 8H I . Ww . F . Ritter , geb-
Kramer,Jaderbollenhagen,
Neubauer Johann Heinr . Rahm,
Neerstedt . 30 I . Walter Becken,
Ueckermünde . Diedr . Lürtzen,
Stuhr , 85 I . Friedrich Theodor
Renken , Siebetshaus , 20I . Ann°
Christiana Hicken, Fedderwarden,
74 I . Hildegard Siemer , Brar,
8 M . Anna Speckels geb. Bec-'

Husen , Süderfeld , 76J . Ww - Urn
Garms geb. Coring , verw . Emm »,
Lehe . Schlosser Paul Reetz, Bam,
49J . Ww . Etje Tjardesgeb . Ruhr,
Bant , 84 I ? Göke Fr - Bellase.
Kirchdorf , 1 I . . Schmredegeieu
Tönjes Noormann , r
I . Johanna Hinnchs ZV
Fischer , Baltruin , 6st I.
wirt Otto Ulfers , J >ums,
Gesine Marie Ehristotzers , Bero-
Oberdeich , 14 I.

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur̂ für deu Inseratenteil ! Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Verlag : B. Schar k OldcnburL.
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Aus dem Hroßßerzogtum.
» « Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen Originaldertchch
M « r mit genauer Quellenangabe gestalt er. Witleiluagenund Berich»

«her ldlale «SorlominniSe siud der Siedaltion stet« wUllomm-n.
Oldenburg, 6 . Juni 1907.

* Auf der Suche nach zwei Braven . Die sämtlichen
Dezirks kommandos versenden an die Vorstände der Krie¬
gervereine des ganzen deutschen Reichs folgendes Schrei¬
ben mit der Bitte um Mitteilung , ob über die in dem
Schreiben näherbezeichnete Person etwas bekannt ist.

Generalkommando des X. Armeekorps , Hannover.
Die Bezirkskommandos haben mit Hilfe der Krie¬

ger- und Veteranenvereine nach Möglichkeit festzustellen,
vb sich in ihrem Bezirk ein ehemaliger Mitkämpfer von
1870/71 befindet , welcher als Bursche eines schwerver¬
wundeten Offiziers nach dem Einzug der Truppen des
X. Armeekorps in Hannover am 1 . Juli 1871 von dem
damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preu¬
ßen gelegentlich der Ueberreichung eines Bilderrahmens
feines Offiziers das eiserne Kreuz persönlich ausgehän¬
digt erhalten hat . Eventuell sind Name , früheres Re¬
giment und jetziger Aufenthaltsort desselben anzugeben.— Gleichzeitig sind Nachforschungen nach diesem ver¬
wundeten Offizier anzustellen , welcher bei einem Fest¬
essen der Stadt Hannover im „Odeon " durch diesen
Burschen im Rollstuhl gefahren ist und Seiner Kaiser¬
lichen und Königlichen Hoheit vorgestellt wurde.
* Postperfonalien . Zum Postinspektor find ernannt wor¬

ben : der Oberpostpraktikant Enkel st roth aus Frank¬
furt (Oder ) , früher in Oldenburg , in Barmen -Unterbar-
men ; Nord meyer aus Hamburg , früher in Oldenburg,
in Barmen - Rittershausen . Dem Oberpostpraktikanten
Bulk in Duisburg , früher in Oldenburg , ist eine Stelle
bei der Kaiserlichen Ober -Postdirektion in Königsberg über¬
tragen worden.

* Nächste Postverbindung nach Swakopmund und Lü-
dcritzbucht für Briefsendungen mit englischem Dampfer über
Kapstadt, ab Southampton am 8 . Juni , in Kapstadt am 25.
Juni , in Swakopmund am 30. Juni , in Lüderitzbucht späte¬
stens am 5 . Juli . Letzte Beförderung am 7. Juni ab Köln
6 Uhr 1 nachm. , ab Oberhausen 7 Uhr 54 nachm. , ab Berlin
SchlesischerBahnhof 11 Uhr 22 vorni . Die nächste Post aus
Swakopmund , Abgang am 18. Mai , ist zu erwarten am 13.
Juni.

* Lästige Ausländer . Auch aus Oldenburg wer¬
den die Russen ausgewiesen . Aus Wilhelmshaven,
5 . Juni , schreibt man uns : Etwa 3 0 russische Arbei¬
ter, welche bei der Hafenerweiterung beschäftigt wurden
und in dem oldenburgischen Vorort Heppens wohnten , sind
auf Anordnung des oldenburgischen Staatsministeriums
als lästige Ausländer aus gewiesen und haben- inner¬
halb 10 Tagen ihren Wohnort zu verlassen . Die übrigen
hier beschäftigten Ausländer : Oesterreicher , Italiener und
Holländer , sind bisher von der Ausweisung nicht betroffen
worden.

* Bauliche Veränderungen werden jetzt an dem Gebäude
der Landesbank, Ecke Ritter - und Poststraße , vorge¬
nommen . Schon seit Jahren entsprechen die als Arbeits¬
zimmer benutzten Räume nicht mehr den Anforderungen.
Sie sind vor allen Dingen zu klein , und ein ungestörtes
Arbeiten war häufig unmöglich . Mehr Raum wird zu¬
nächst dadurch geschaffen , daß die obere , bis jetzt dem einen
Direktor als Wohnung dienende Etage frei wird und
hier Dienstzimmer eingerichtet werden . An diese Etagewird ein neues Treppenhaus gebaut , und zwar an den an
die Poststraße grenzenden Flügel

* In den Dienst der Kaiserlichen Ober -Postdirektion in
Hamburg treten jetzt mehrere junge Leute aus Ol¬
denburg, die Postunterbeamte werden wollen . Sie
standen bisher aushilfsweise im Dienste des hiesigen Post¬
amtes , ohne aber auf eine baldige Anstellung rechnen zukönnen . In Hamburg werden die jungen Leute aber gleich
etatsmäßige Posthilfsboten , auch ist ihnen ein baldiges
Weiterkommen in Aussicht gestellt worden.

kleines Feuilleton.
Ulifsenfaratt. Literatur uns Leben.

Englische Betrachtungen.
Wir geben hier einige Notizen wieder , die der Vertreter

der „ Daily News " über Personen und Orte in Deutschland
gemacht hat:

Berlin. Hier befindet man sich im Strome der mo¬
dernen , kosmopolitanen Welt , der Welt der Gesellschaft, der
Mode, der Politik . Es ist London in einer anderen Fassung.London , ohne das zentrale Getöse , ohne die eindrucksvolle
Großartigkeit , aber London in seinen zahlreichen Interessen,m seiner Hast und in seiner Bewegung.

F ü r st B ü I o w. Fürst Bülow , der uns in seiner offi¬
ziellen Residenz in der Wilhelmstraße eine Gartengesellschaft
gab, machte einen sehr günstigen Eindruck auf alle seine Gäste.Er spricht vorzüglich englisch und hat ein außerordentlich
offenes und einnehmendes Wesen . Er ist gleichzeitig „ char¬
mant " und „Charmeur "

. E-r sprach mit warmem Lobe zumir über die Haltung der „Daily News " in Bezug auf die
Friedensfrage . „Sie sind unser Freund, " sagte er . Ich er¬
widerte : „ Wir sind für Freundschaft mit allen Nationen , und
me Freundschaften , die wir geschlossen haben , vertragen sich
olle mit der Freundschaft mit Deutschland , die das Herz des
Landes wünscht. " Er sprach -offen über andere Zeitungenund verurteilte die hetzende Presse auf beiden Seiten.

Ein -deutschesBankett. „ Ein deutsches Bankett
ich eine endlose Sache . Man beginnt mit dem ersten Gang
vielleicht um 7ch^ Uhr und man hat Glück, wenn man um 11
Uhr beim Kaffee angelangt ist . Das kommt daher , daß die
Aeden, statt nach dem Essen gehalten zu werden , zwischen die
Gange eingeschoben sind. Man hat vielleicht eben seine Suppe
Mjgessen , wenn man das Anschlägen eines Glases aus der
-inchtung des Tischvorsitzenden hört . Ein Sprecher erhebt sich°uf dieses Signal , bringt einen Toast aus und setzt sich wie-

Fußball . Das am Mittwoch auf dem Lagerplatz statt¬
gefundene F u ßballwettspiel der Untersekunda gegendie Obertertia der Qberrealschule endete zu Gunsten der Un¬
tersekunda mit 4 : 2 Goals.

Irs . Bürgerfelde , 5 . Juni . Der vom Schornstein bei der
Hornungschen Kesselschmiedeaus beträchtlicher Höhe abge -
stürzte Monteur ist merkwürdiger und glücklicherWeise
gut weggekommen . Er befindet sich Wohl und hat keine
schweren innerlichen Verletzungen -davongetragen , was man
anfangs befürchtete . Durch das Fallen aus die untere Leiter
ist der Fall abgeschwächt worden . Auf der Fabrik und am
Schornstein ist die Blitzableiter -Anlage fertig gestellt worden.

Etzhorn, 6 . Juni . In unserem Orte werden eifrigst
Vorbereitungen getroffen zum Hauptjahresfest , dem
Schützenfest, das am Sonntag auf der Festwiese beim
Patentkrug seinen Anfang nimmt . Bei Jung und Alt findet
dieses Fest alljährlich eine große Beteiligung . Der Festplatz
wird sich in den nächsten Tagen zu einer kleinen Budenstadt
verwandeln , denn es werden viele Marktbezieher eintreffen.
Der Verein wird nach folgendem , jetzt aufgesetzten Festpro¬
gramm Verfahren : Am ersten Festtage , nachmittags 2^ Uhr,
Empfang der auswärtigen Vereine beim Lokale der Ww.
Horst . 3 Uhr Abmarsch zum Festplatze , wo nach Ankunft das
Schießen beginnt , welches durch Böllerschüsse eröffnet wetden
soll. Im Garten des Schützenhofes (Patentkrug ) findet nach¬
mittags ein großes Gartenkonzert statt , dem die Festbälle fol¬
gen werden . Für die Kinder werden an beiden Festtagen
Belustigungen veranstaltet . Das Programm für den zweiten
Tag , an welchem kein Eintrittsgeld zum Festplatz erhoben
werden wird , ist das gleiche wie am ersten Lage . An Schei¬
ben werden aufgestellt : Festscheibe (aufgelegt ) , Feldfestscheibe
Ipwege (freihändig ) , Geldprämienscheibe Nadorst (aufge¬
legt ) , Feldfestscheibe Wahnbeck (freihändig ) und Vereinssest-
scheibe Oldenburg (aufgegelegt ) . Auf letztere Scheibe kön¬
nen nur die Mitglieder des Vereins am zweiten Festtage
morgens schießen. Ausnahmsweise wird nur ein Schießen am
ersten Festtage auf dieseScheibe gestattet . Die Abrechnungen
werden nach dem Schießen , zu welchem schöne Preise ange¬
kauft sind, etsolgen . Auf jedem Stand kann ein Schütze nur
einen Preis erhalten . An beiden Tagen wird ein Brillant-
Feuerwerk abgebrannt.

* Wüsting , 5 . Juni . Zum Vertretertage in Vechta
entsendet der Kriegerveretn Holle seine beiden Vorstands¬
mitglieder Parisius und - Osterloh . Der Verein nimmt am
Bundesfeste teil und fährt um 7,28 Uhr ab.

— Apen , 6 . Juni . Dem gestrigen Schweinemarkt
-waren 213 Schweine zugeführt von Ostfriesland her . Zuerst
mangelte es an Käufern , später entwickelte sich jedoch ein
derartig flotter Handel , daß innerhalb einer Stunde sämt¬
liche Tiere in anderem Besitz waren . Die Preise bewegten
sich für Ferkel zwischen 11 urü > 14 — Der Schneider O .,
welcher des Die bst ah , ls eines Zwanzig -Mar -k-Stückes in
der Hin -richs-schen Wirtschaft dringend verdächtig ist , scheint
über die Grenze entkommen zu sein . Um desto unbehelligter
sortmachen zu können, kehrte er nach einer viertelstündigen
Abwesenheit noch erst wieder in seine Wohnung zurück und
gab vor , sein Zentrmetevmaß vergessen zu haben , Lessen er
zwecks einer Maßnahme in Roggenmoor benötigt sei . Am
Sonntagnachmittag soll er in Augustfehn gewesen sein , seit
der Zeit fehlt jegliche Spur von ihm.

* Atens , 5 . Juni . In der -gestrigen Gemeinde¬
ratssitzung wurden laut „Btj . Ztg .

" die Voranschläge
pro Mar U907/08 für die Gemeinde - und Armenkasse , so¬
wie für Verwaltung der Friesenspenüe nach den Vor¬
schlägen des Vorsitzenden genehmigt . Die Gesamtausgaben
für den Umbau der „Friede bürg" nebst Anlage des
Parks '

(es sind zu verstehen die bisher erwachsenen Kosten
und hie für noch zu treffende Einrichtungen vorgesehenen
und veranschlagten Kosten) werden sich auf 76—80 000
Mark belaufen ; die Höhe der anfzunehmenden Anleihe
soll in nächster Sitzung bestimmt werden . Der Gemeinde¬
rat spricht sich entschieden dagegen aus , daß der Saal der
„Friedeburg " zu öffentlichen Danzlustb arbeiten verwandt
wird . — Als Zuschuß für die Badeanstalt in Nor¬

der . Sofort strömen die Kellner mit dem nächsten Gange in
den Raum , und das Geklapper des Geschirrs geht wieder los,
bis es zum Stillschweigen gebracht wird , wenn sich jemand er¬
hebt , um auf den Toast zu antworten . Dieser Brauch hat
seine Vorzüge . Er macht lange Reden unmöglich . Ein Red¬
ner , der sich bis in die kleinsten Details ergeht , während seine
Zuhörer eifrig auf den nächsten Gang warten ist eine im
höchsten Grade unangenehme Person .

"
*

Gounod -Erinnerungen . Die Enthüllung des Gounod-
Denkmals in St . Cloud gibt einem Freunde des Komponisten
den Anlaß , allerlei interessante Erinnerungen aus seinem
Leben zu schildern . Gounods Freude und Stolz bildete der
herrliche Blumengarten in Saint -CIoud , der seine Villa
Montretout lieblich umrahmte , und mit Vorliebe pflegte er
hier zwischen seinen Rosensträuchern umherzuwandeln und
den Melodien zu lauschen, die in diesen Stunden in seiner
Phantasie erklangen . Als Gounod einmal mit seinem
Freunde im Garten umherging , äußerte der Gast , man könne
sich in diesem idyllischen Fleck Erde in Gretchens Garten ver¬
setzt fühlen . Der Faust -Komponist brach eine Rose und über¬
reichte sie melancholisch lächelnd seinem Begleiter : „Ach , Mar¬
garetens Garten , das ist einer meiner Gewissensbisse ! "

„ Gewissensbisse ?"
„Ja , ja , meine Musik hat zuviel Leiden¬

schaft in diesen Garten gebracht . Ich wollte zuviel erklären,
das Mitgerissenwerden Margarethens durch die Schönheit
des Ortes entschuldigen , durch das Verführerische der Stunde,
durch die ganze wundersame Atmosphäre , in -die sich noch die
Worte des schönen, leidenschaftlichen jungen Mannes
mischen. " Mozart galt ihm als der größte Musiker , und
mit größter Verehrung sprach er stets von Mozarts Werken.
Mein Herz wandte sich von meiner Kindheit an zu Mozart,

von dem Augenblick an , da ich zuerst Musik fühlte, " so er¬
zählte er seinem Freunde . „ Das erste Mal , daß ich cme
6-cher hörte , das war in Paris . Die Malibran sang im
„Othello ". Die klare reine Musik Rossinis war mir eine

denham werden 300 Mark aus der Gemeindekasse bewil¬
ligt . — Von dem Ertrag der Hundesteuer sollen 200 Mark
der kirchlichen Armenpflege überwiesen werden.

* Elsfleth , 6 . Juni . Herr G . Tielke Hierselbst sandte am
Freitag ec> Brieftauben an die Fortisikation in Köln.
Dieselben wurden am Sonntagmorgen 6,45 Uhr dort hoch-
gelassen und trafen die ersten 8 Tauben bereits um 10,15
vormittag hier wieder ein . Die 316 Klmtr . lange Strecke
wurde von diesen Tauben also in dreieinhalb Stunden zu¬
rückgelegt . Bis '3 Uhr nachmittags waren sämtliche 25
Tauben hier wieder aus dem Schlag . Herr Tielke erhielt
den 2 . , 3„ 4. , 5 . , 6r , 7 . , 8 . und 9 . Preis . — Das Staats¬
ministerium macht bekannt , daß für Hafenzwecke

'6
Hektar Land des Herrn W . Frels enteigne t werden
sollen.

rl . Grüppenbühren I , 5 . Juni . Eine Versammlung
hielt hier bei Herrn D . Frese der Jmkerverein Del¬
menhorst und - Umgegend ab . — Der hies. Radfahrer¬
verein feiert sein diesj . Stiftungsfest am 7. Juli . — Das
Stiftungsfest des Schützen -Vereins findet statt am 16.
Juni.

rl . Westerloge , 6 . Juni . In seinem Element befindet
sich wieder Hase n -A h l e r s . Er „dickt " nämlich am wun¬
derschönen Hasbruch auf der Brandstätte des Herrn A . Pe¬
tershagen Steine . Wie muß dem alten Schützen das Herz
im Leibe lachen, wenn er von seiner Arbeitsstätte aus in näch¬
ster Nähe äsende Rehe in den Kleewiesen beobachten kann!

b . Aus dem Münsterlande , 5 . Juni . Infolge der hohen
Schweinefleischpreise beschlossen die Arbeiter-
Konsumvereine in Dinklage und Lohne eine eigene Schweine¬
schlachterei einzurichten . Der Konsumverein in letztgenann¬
tem Orte hat jetzt eine vollständige Schlachterei für alle
Zwecke eingerichtet . An anderen Orten hies. Gegend dürfte
man diesem Beispiele folgen.

b . Damme , 5 . Juni . Der hiesige Verschönerungs-
Verein ist in diesem Frühjahr rege tätig gewesen. Auch
plant derselbe jetzt, einen Führer durch Damme und dessen
nähere Umgebung herauszugeben -.

b . Stcinfeld , 6 . Juni . Auswanderung. Sicherem
Vernehmen nach werden im nächsten Frühjahr wiederum 6
Familien unserer Gemeinde Las engere Vaterland verlassen
um größere Besitzungen in - Posen zu übernahmen . Auch ist
es als sicher an -zunehmen , daß sich bis zu -der Zeit die Zahl
der Auswanderer erheblich vermehrt . Erst in diesem Früh¬
jahr haben uns 7 Familien verlassen . Ob jedoch in Posen
allen das erhoffte Glück lächelt , erscheint sehr zweifelhaft.* Ahlhorn , 6 . Juni . Wildschweine sind hier und
in der Umgegend noch sehr viel vertreten . In der ver¬
gangenen Woche gelang es auswärtigen Jägern , drei dieser
Tiere in den Waldungen an der Wildeshauser Chaussee zu
Gesicht zu bekommen , wovon eins erlegt und eins erheb¬
lich verletzt wurde . Das letztere konnte aber trotz eifrigen
Suchens leider nicht aufgefunden werden.

Lanageriebl.
Sitzung der Strafkammer l vom 5 . Juni,

vorm. 9 Uhr.
(Nachdruck verboten .)

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit
im Sinne des § 176 Ziffer 3 des St . G . B . wird in nicht¬
öffentlicher Sitzung verhandelt gegen den Weichenwärter
Gerh . I . I . aus Sande , gegenwärtig hier in Untersuchungs¬
haft . Zur Verhandlung ist eine Zeugin geladen . Sie schließt
mit der Verurteilung des Angeklagten zu 8 Mona-
ten Gefängnis unter Anrechnung - der Untersuchungs¬
haft.

Zwei Betrngsvergehen und eine Unterschlagung
werden dem Schlosser R . O . W . in - Westerstede zur Last ge-
legt . Wie die Anklage ausführt , soll er sich dem Maschinen-
fabrikanten Gärlich Uhlhorn zu Varel gegenüber als In¬
genieur und Fachmann auf dem Gebiete der Azetylenaula-
gen vorgeftellt und in demselben durch Vorspiegelung - der
falschen Tatsache , er habe eine Erfindung - an - der Azetylen-
anlage gemacht , die er Leim Patentamt angemeldet und für

Offenbarung ; wie mit einem Schlage kam eine Erleuchtungüber mich. Ich war zwölf Jahre alt . Neben mir saß meine
Mutter . „Mama, " rief ich begeistert aus , „ ich werde Musikerwerden .

" Und meine Mutter lächelte und fragte , ob ich
glaube , daß man zum Musiker werden könne, wie man ein
Notar würde . „Ich weiß nicht, Mutter , aber ich werde Herrn
Rossinis Beispiel folgen - und Partituren schreiben.

" Die
Nacht konnte ich keine Minute schlafen. Der Gedanke ward
mir zur fixen Idee und unausgesetzt sprach ich davon . Meine
Mutter wurde schließlich ernstlich unruhig und teilte ihre
Zweifel meinem Lehrer mit , der mir alsbald die weisesten
Ratschläge gab . Ich wollte die Sache nicht auf die Spitze
treiben und tat , als ob die vorgebrachten Argumente mich
überzeugt hätten und als ob ich der Musik entsagen wolle.
Als ich einige Zeit darnach im Gymnasium ein besonderes
Lob erhielt , wurde ich durch meine Mutter mit der Ankün¬
digung überrascht , daß sie mit mir ins Theater gehen werde.
Die liebe Frau wußte , daß sie mir damit die herrlichste Be¬
lohnung gab . „ Was wird gegeben ?" fragte ich in großer Er-
regung . „ Don Juan .

" Ich war so aufgeregt , daß ich nicht
essen konnte . „ Du weißt, " sagte meine Mutter , „ wenn Du
nicht ißt , kommst Du nicht ins Theater .

" Und sofort hielt ich
ihr meinen Teller hin - Endlich gingen wir . Meine Mut¬
ter , die arbeitete , um die Erziehung ihrer Kinder zu ermög¬
lichen, verfügte nur über bescheidene Mittel . Wir saßen in
einer Loge im vierten Rang ; aber wir kamen sehr früh und
bekamen die -besten Plätze . Die Minuten wurden zu Stun¬
den . Endlich kamen die drei Schläge und der Kapellmeister
hob seinen Stock. Ach , die Erinnerung ! Ich glaubte , ein
Gott begänne zu sprechen. Bleich vor Erregung sank ich ge-
gen die Schulter meiner Mutter . „ O , Mama, " rief ich , „ das
da , das istdie Musik . / Meine Mutter sah mich stumm an.
Es war ihr klar , daß ich die geheimsten Schönheiten dieser
göttlichen Kunst fühlte , begriff . Aller Widerstand gegen
meine heimliche Neigung verschwand. Es dauerte nicht mehr
lange und ich durfte Musik studieren . " In lewer Legerste-



0 ^ 0

die er das Gebrauchsmuster erlangt habe , sowie dadurch , daß
er fälschlich „ D . R . G . M . System Wolf " an einzelnen Teilen
der Anlagen hatte anbringen lassen, einen Irrtum erregt
und ihn veranlaßt haben , mit ihm in geschäftlicheVerbindung
zu treten , wodurch er den Uhlhorn , da die Anlagen nicht funk¬
tionierten , in seinem Vermögen um mehrere hundert Mark
schädigte, sowie ferner durch Vorspiegelung der falschen Tat¬
sache, das angeblich von ihm erlangte Gebrauchsmuster habe
ihn 20 ^ gekostet, den Uhlhorn in einen Irrtum versetzt und
veranlaßt , ihm 20 zu geben . Die Unterschlagung wird
darin gefunden , daß W . von Uhlhorn 12 -F 50 F als Provi¬
sion für den Ziegelmeister Meyer , jetzt wohnhaft zu Klüte
Nr . 12 bei Detmold zur Uebergabe an diesen in Empfang
nahm , das Geld aber behielt und für sich verwandte . Nach
Vernehmung von 5 Zeugen wird Angeklagter unter Freispre¬
chung von der Anklage des Betruges wegen Unterschlagung
zu 30 Geld strafe oder 6 Tagen Gefängnis verurteilt.

Diebstähle und Hausfriedensbruch.
Unter dieser Anklage stehen : der Gelegenheitsarbeiter

Johann B . aus Norden und der Gelegenheitsarbeiter Edelt
R . aus Coldine , beide hier iu Untersuchungshaft . Wie die
Anklage ausführte , haben 'beide in der Nacht vom 7. aufLen 8 . April d . I . in Heppens gemeinschaftlich mit dem Ge¬
legenheitsarbeiter W . dem Maschinenbauer Hehler etwa 10
Meter Dachrinne im Werte von etwa 10 -F entwendet . B.
allein ist des Hausfriedensbruchs angeklagt , indem er nachts
durch Ueberklettern der Einfriedigung in den Hofraumdes Droschkenkutschers Calle eindrang . R . ist iw vollem Um¬
fange geständig , er gibt zu , gemeinschaftlich mit B . und W.
die Dachrinne gestohlen zu haben . B . ist 9 mal , R . 6 mal,darunter 2 mal wegen Diebstahls , vorbestraft , und werden
verurteilt : erfterer zu einer Gesamtstrafe von 1 Monat , letz¬terer zu 6 Wochen Gefängnis . Die erkannte Strafe ist durchdie Untersuchungshaft verbüßt.

Untreue iu Verbindung mit Unterschlagungwird der Dienstmagd Emma Z . hier vorgehalten . Wie die
Anklage ausführt , hat sie in Oldenburg durch fortgesetzte
Handlungen in der Zeit seit Herbst 1905 als Bevollmächtigteüber Forderungen oder andere Vermögensstücke ihres Auf¬
traggebers absichtlich zum Nachteil desselben verfügt , indem
sie den Landmann Joh . Wiemken in Bürgerfelde , dessenKunden sie die Milch zu bringen hatte , und von dem sie er¬
mächtigt war , aussWenjüe Forderungen von den Milch-kunden einzuziehen und Ueberschüsse von Milch ohne Be¬
stellung zu verkaufen , dadurch schädigte, daß sie von den ein¬
kassierten Geldern nach und nach etwa 10 bis 60 -F für sich
behielt und von der unbestellten Milch für etwa 25 cF auf
eigene Rechnung verkaufte . Die Z . gibt heute die Verun¬
treuung zu . Der Gerichtshof findet sie im Sinne der An¬
klage schuldig und erkennt auf 14Tage Gefängnis.

Wegen Körperverletzung
stand der Arbeiter Aug . Sch . zu Golzwardersiel am 22 . Ja¬
nuar d . I . vor dem Schöffengerichte Brake . Dasselbe stellte
fest, daß der Angeklagte am 19. November v . I . zu Klipp --
kanne dem Arbeiter Gerh . von Deetzen aus Neustadt mit
einem blechernen Eßkessel einen wuchtigen Schlag in das Ge¬
sicht versetzt und ihn am linken Auge bezw. unterhalb des
linken Auges nicht unerheblich verletzt hat . Der erste Richter
erkannte auf 2 Monate Gefängnis . Auf die Berufung des
Angeklagten wird heute das schöffengerichtliche Urteil inso¬
weit aufgehoben , als die erkannte Strafe auf einen
Monat Gefängnis herabgesetzt wird.

Unterschlagung.
Das Schöffengericht Löningen verhandelte am 8 . März

d . I . gegen den Arbeiter C . B . W . zu Essen, dem vorgehalten
wurde , im Sommer 1906 eine ihm von dem Schneidermeister
Jos . Lübben zu Essen zur Reparatur übergebene Taschenuhr
im Werte von 8 -F an den Uhrmacher Denkmann daselbst für
2 verkauft und den Erlös für sich verbraucht zu haben.
Das erste Urteil belegte ihn mit 1 Monat Gefängnis . In¬
folge der Berufung des Angeklagten wird das schöffen¬
gerichtliche Erkenntnis insoweit aufgehoben , als er in eine
Gefängnisstrafe von 6 Wochen verurteilt wird.

Kcrrröetslsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Einfuhr westfälischer Kohle in Hamburg . Im abgelau¬
fenen Monat betrug die Einfuhr westfälischer Kohle in Ham¬
burg 205 640 To . gegen 197 492 gleichseitig i . V.

Laurahütte . Die in der Sitzung des Auffichtsrats 'der

rung für Mozart berührte sich Gounods Urteil auch mit der
Vorliebe Ingres , seines römischen Wirtes in der Villa Me¬
dici . Ingres liebte Mozart über alles und die italienische
Musik schien ihm - daneben wertlos . Die „ Annales " erzählen
darüber eine amüsante Anekdote. Eines Abends setzte sich
Gounod ans Klavier und spielte " den ersten Akt des „ Don
Juan "

. „Welche Musik, " rief Ingres begeistert , „ welche
Akzente ! Gestehen Sie , mein lieber Freund , so etwas haben
die Italiener nie gemacht und werden es nie machen.

"
Gounod schwieg. Seine Finger irrten suchend über die
Tasten , dann begann er leise den reizenden kleinen Jägerchor
aus „Wilhelm Tell " zu spielen und leise zu singen . Ingres
sprang auf . „ Gott , ist Las schön ! Woher nehmen Sie solche
Eingebungen , mein lieber junger Meister ? "

„Aber , Mr.
Ingres , das ist ja nicht von mir ! "

„Nicht von Ihnen ? "
meinte der musikbegeisterte Direktor , „wer ist denn das Genie,
düs solches erfunden ? "

„ Mr . Ingres, " sagte Gounod
lächelnd , „ das ist Rossini .

" „Von Rossini , diesem Charla-
tan ? " schrie Ingres . Einen kurzen Augenblick schwieg er ver¬
blüfft . Dann faßte er sich. „ An jenem Tage hat er sich ge¬
irrt, " sagte er voll Ueberzeugung.

Sentenzen von Gounod . Anläßlich der Enthüllung des
Gounod -Denkmals veröffentlicht der „ Ftgaro " Sentenzen aus
dem Nachlasse Gounods , die dessenFreund , der Musikkritiker
Camille Bellaigue , zur Verfügung gestellt hat . Von den „ Ge¬
danken "

, die alle in Metaphysik schwelgen, seien ermge hier
wiedergegeben : Die Gläubigkeit ist wandelbar , wie alle Ober¬
flächen ; der Glaube ist unveränderlich , wie alle Tiefen . —
Das Gute macht keinen Lärm , und der Lärm macht mchts
Gutes . — Der Mensch hat Gott viel gekostet. Und Gott sollte
dem Menschen nichts kosten! Das hieße wirklich zu vrel ver-
langen . — Der Zufall ist Gottes Anonymität . — Em Ozean
Genie ist nicht so viel wert wie ein Tropfen Herlrgkeft . —
Alles , was auch nur im geringsten den Frieden der Seele
stört , ist verdächtig und daher gefährlich ; wer das seelische
Gleichgewicht verliert , ist dem Fall ganz nahe . — Das Ge¬
wissen ist nichts als die ständige Gegenüberstellung der be¬
gangenen Tat und der bekannten Wahrheit . — Die Aufgereg¬
ten leben nicht ; es gibt nichts Ruhigeres als, leben.

Lanrahütte über die Geschäftslage gemachten Mitteilungen
unterscheiden sich nicht wesentlich von denen , die aus Anlaß
der Bekanntgabe des Resultates der vorhergehenden Quar¬
tale gemacht worden waren , indem sie fast das gleiche gün¬
stige Bild über die Lage des Unternehmens geben . Für das
mit dem 30. Juni endende Geschäftsjahr ist gegenüber
1906/6 mit einem nicht unbedeutenden Plus zu rechnen, doch
ist bei der vorsichtigen Drvidendenpolitik der Gesellschaft mit
einer weiteren Erhöhung der Dividende nicht ohne weiteres
zu rechnen.

Aeußerste Schlußkurse.

Diskonto
4. Juni.
168,50

5. Juni.
168,50

Deutsche 223,60 223,50
Handels 151,— 150,50
Bochum 228,— 227,26
Laura 225,— 224,25
Harpen 205,76 205,—
Gelsen 193,87 193,—
Kanada 165,75 166,50
Paket 130,62 130,60
Lloyd 117,62 117,-
4§L Russen 77,25 77,75
Augustfehn 101 — 101 —
Nordd . Wolle 144,— 144,-
Frerichs L Eo. 40,— 39,—
Tendenz ruhig. ruhig.

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 6. Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih- Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
Miindelsicher.

314vCt. alte Oldenburger Konsols.
SMCt . neue do . do . halbst Zinsz.)
3pCt. do . do.
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen _ ,4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obl . lkdb. b.
frühestens 1 . April 1908 . . . . .

Ss^ pCt. do . do.
SvCt. Oldenburger Prämien -Anleihe.
4pCt. Oldenb. Stadt -Änl ., unk . b . 1 . Juli 1907
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer.
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlungbis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . .
SPLpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903
ZfHpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . -3f4PCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleiben ga

'
254pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert gg

'
—

4pCt. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan-
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .

ZZHpCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . .3pCt. do . do.
3i4pCt . Preußische Konsols . . . . . . .8pCt. do . do . . . . ! .4pCt. Wests . Prov .-Anl . . Serie V, unk. b. 19164pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück-

zahlung bis 1916 ausgeschlossen.
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe

'
von

'
1906

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . . .314pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . .Zi/evEt. Bochumer Stadt -Anleihe . . . .
Nicht mündelsicher.

4pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . .V. in Däne¬mark mündelsicher . . >
Lf^ pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. inDänemark mündelsicher . ^4pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.

'
-Bank 97704pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Mien-bank, Serie XXH , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 99,10

3MCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.
Hypoth.- Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 92,7g

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — 100.05

4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 98,10 —
3VspCt. do . do . do . 90 .70 91,25
4M >Ct. Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 102, — 102,50
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 —.— —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . , rückzlb . 102 —.— — .—
4pCt. Georg-Marien -Bergw .» u. Hüttenv.-Oblig..

pCt. pEt.

92 .50 93,—
92,50 93,—

101 .-

99.—
93 .80 —,—
124.40 — _
99 —
99 .—
99 .—

99,50

99L0
100,-

92 .25 92,75
95.— .—.—
92,25 92,75
99 .— 99 .50

100,50
9340 94,75
83 .30 83,85
93 .70 94 .25
83 .30 83,85

92 .20
— -

91,70 —,—

> 93.70 — —

97.70^ 9L25

100 .20 100,75

99,10

92 .70 93,25

Uebertritt Pierpont Morgans zum Katholizismus . Eine
Kabelmeldung aus Washington besagt , wie dem „ Wie¬
ner Fremdenblatt " telegraphiert wird , daß der bekannte Mil¬
liardär Pierpont Morgan, eine der Säulen der Episko¬
palkirche von Amerka , m Begriffe steht, zur katholi¬
schen Kirche überzutreten. Die Nachricht macht in
den Vereinigten Staaten ungeheuren Eindruck und ist bis¬
her unwiderlegt geblieben . Pierpont Morgans bevorstehen¬
der Uebertritt wird in einem Schreiben aus Rom an den
Pfarrer der Sankt Georgs -Kirche in New -Iork angekündigt,
der Pfarrsprengel , in dessen Bereich Pierpont Morgan wohnt.
Darin heißt es unter anderem auch, daß als Zeichen der
Dankbarkeit für die Rückstellung des vielgenannten Meß¬
gewandes , das aus der Kathedrale von Ascoli entwendet
wurde , die kirchlichen Behörden in Rom beschlossen haben , in
das Futter des Meßgewandes den Namen Pierpont Morgans
zur bleibenden Erinnerung sticken zu lassen. Es ist weiter be¬
kannt , daß Morgan seit langem der katholischen Lehre beson¬
dere Sympathien entgegenbringt und auch der Sankt
Georgs -Kirche in New - Aork überaus namhafte Spenden zu¬
gewiesen hat . . .Ein neues Bnchi von Gobiueau . Tue Freiburger Go-
bineau -Vereinigung , die vor mehreren Jahren unter dem
Vorsitz von Professor Schemann ins Leben gerufen wurde , hat
soeben, wie Maurice Barrds im „ Gaulois " mitteilt , eine
höchst interessante Publikation unter den Freunden Go-
bineaus verteilt , die in kurzem auch im französischen Verlage
in Paris erscheinen wird . Es handelt sich um einbisher
unverLffentlichte § Werk, das den Titel „La tror-
sidaae UspndUgue Üwairyaiss et ee gne ' alle veut " führt.
In dem Werke untersucht Gobiueau die Gefahren der geisti¬
gen Zentralisation Frankreichs und die Mittel , dem entgegen-
zuarbeiten : er gibt dabei eine Fülle treffender und tiefgrün¬
diger Bemerkungen über die Kulturverhältnisse seines Vater¬
landes . Eines der interessantesten Kapitel beschäftigt sich nnt
der Stellung Napoleons III . zur Zentralisierung Frank¬
reichs der die Gefahren dieser Erscheinung klar vorausge¬
sehen und auch gegen das Wachsen der Kureaukratie erfolglos
angMmpft.hat,

sZ, ?o

103.-.
iss '

,H
M .4g

unkundb. b . 1911 , rückzhlb i03pCt. 94,9g3s^ pCt. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . - _4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 99 504pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 10?4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblia . 98 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in 4l . . 16890
Check London für 1 Lstr. in 4k . 20 41do . Newyork füür 1 Doll , in 4l . . .

'
Amerikanische Noten für 1 Doll , in 4k . . . 41650Holländ. Banknoten für 10 Gulden in 4k . .

'
An der letzten Berliner Börse notierten :

'
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . -Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn! . . . . M

'
M »,

'17
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5stst Pro,

, Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6Z^ Proz.
Bremen , 5 . Juni.

Baumwolle still . Upland middling loko 65 <por
65sH F ) . — Tabak . Verkauft 45 Fässer Kentucky, 26 Fäss -kVtrgrny . — Kaffee behauptet . Am Markt BogotaSchmalz stetig . Tubs und Firkins 46YL , Doppeleim^47s/i, -ö-

Berlin , 5 . Juni . Produktenbericht . Amtliche sehr unvorteilhafte Ernteschätzungen Ungarns und die Preissteig^rung in Budapest gewährten hier der Haltung nur anfängliLeinige Festigkeit . Die Stimmung verflaute aber bei mehr¬seitigem Angebot und sehr geringer Kauflust bald , und bstgewichenen Preise für Weizen und Roggen konnten er»später sich ein wenig erholen . Hafer hat sich ungefähr be¬hauptet . Rüböl bei beschränktem Verkehr kaum vreis.haltend . — Wetter : Teilweise bewölkt.

Mieymärkte.
Hamburg , 4 . Juni . (Sternschanzviehmarkt .) Schweine-Handel gut . Zugeführt 3500 Stück . Preise : Versandschweine

schwere 50 —51 <4( , leichte 54 Sauen 42—46 -F undFerkel 50—63 per 100 Pfd.
Hamburg , 4 . Juni . (Sternschanz -Viehmarkt .) Kälber¬markt . Angetrieben 1535 Stück . Gezahlt für 50 Kilogr.

Schlachtgewicht : Besonders gute Doppellender 107—117V,'
1 . Sorte 981/2 —103, 2 . 90—96 , 3 . 76^ —81YL , geringsteSorte 62—68Z4 -F . Unverkauft 40 Stück . Handel mäßig
rege.

6 . Juni.
Norddeutscher Lloyd.

„Westfalen "
, Hillmann , nach Australien , gestern 4 Uhr

nachmittags Ouessant passiert . „Kronprinz Wilhelm "
, Rich¬ter , von Newyork , gestern 6 Uhr nachmittags Borkum

Riff passiert . „Breslau "
, Prager , von Baltimore , gestern7 Uhr abends aus der Weser . „Hessen"

, Nath , nach Austra¬
lien , gestern vormittags von Port Sudan . „Halle "

, Rohde,
nach Brasilien , gestern 4 Uhr nachmittags von Lissabon.
„Norderney "

, v . d . Decken, nach dem La Plata , gestern10 Uhr pLands von Rotterdam . „ Gera "
, Vogt , nach Balti¬

more , gestern 12 Uhr mittags in Baltimore . „Prinz Eitel
Friedrich " , Malchow , gestern 4 Uhr nachmittags in Genua.
„ Kaiser Wilhelm II ." , Cüppers , nach Newyork , gestern5 Uhr nachmittags in Newyork . „ Kaiser Wilhelm der
Große "

, Wettin , gestern 12 Uhr mittags von NewyorkVia Plymouth und Cherbourg nach der Weser . „Zielen",
Prösch , nach Ostasien , heute 11 Uhr vormittags von der
Weser nach See . „Kronprinz Wilhelm " , Richter , nach New¬
york , heute 12,45 Uhr nachmittags von Southampton.
„ Norderney "

, von der Decken, nach dem La Plata , heute
10,30 Uhr vormittags in Antwerpen . „Brandenburg ",
Woltersdorff , von Newyork , heute 1 Uhr nachmittags
Eastbourne passiert.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„ Arion "

, Ruchei , gestern in Rotterdam . „C . A. Bade",
Ehlers , gestern von Riga nach Hamburg . „ Ceres "

, Böhmer,
gestern von Bremen nach Veile . „ Gauß "

, Ruchei , gestern
von Bremen nach Amsterdam . „ Helios "

, Schwarz , gestern
in Sevilla . „Kronos "

, Reimers , gestern von Gefle nach
Aueenboro . „ Leda "

, Ziegenmeyer , gestern in Köln . „ Ju¬
piter "

, Oltmann , heute in Riga . „ Vulcan "
, Siemers , heute

von Rotterdam nach Kopenhagen . „ H . A . Nolze "
, Buller-

dieck , heute in Gravelines . „Flora "
, ErdmanN , heute von

Kopenhagen nach Königsberg . „ Aeolus "
, Hövers , heute in

Danzig . „ Triton "
, Langhaus , heute in Riga.

Die gefährlichen Aprikosenkerne . Die Frau Viktor
Hugos hatte wunderschöne Aprikosen gekauft ; wie sie ser¬
viert werden sollen, sind sie spurlos verschvunden . Sie
nimmt ihre Kinder ins Gebet . „ Wer hat die Aprikosen ge¬
gessen? " Natürlich hat niemand die Aprikosen gegessen.
„ Ach, " sagt Mme . Hugo , „ daß sie gegessen sind, wäre ja nicht
schlimm ; aber die Kerne . Wer einen Kern verschluckt hat,
muß sterben ! "

„ Ach , Mamachen, " ruft da die kleine Löld
beruhigend , „ ängstige Dich nicht ; die Kerne habe ich alle in
die Tasche gesteckt .

"
Der weitbekannte Klarinettist Prof . Richard Mühlstld

ist in Mei niM e n im Alter von 51 Jahren g e st 0 rben.
Mühlfeld War, -Mit Brahms , der ja .bekanntlich gern in Mc/
ningen weiM , befreundet , und der Meister , komponierte für
ihn ein Marinettentrio und die Sonate für Klarinette um
Klavier : Auch bei den Bayreuther Spielen hat Mühlstw
zwei . Jahrzehnte hindurch mitgewirkt.

,, -z LerUn, 5 Koriin ! " Die Zeiten ändern sich.
Frankreich ist soeben ein Mann gestorben , der das sehr deut¬
lich in seinem eigenen Leben erfahren hat . General Billot
war ein tapferer Mann — wie er selbst immer wieder ver¬
sichert hat . Er liebte es , von -sich zu sprechen und von den
Heldentaten , die er eines Tages im gegebenen Falle voll¬
bringen würde . „Der Tag der Revanche "

, so sagte er wow
in seinen Reden , die er in der „ mitteilsamen Stimmung
eines Diners " hielt , „wird einmal kommen ! Und dann
werdet Ihr den General Billot als ersten in Berlin einzrehci
sehen.

" Ein Murmeln der Bewunderung über diesen tapfe¬
ren Soldaten ging dann durch die Reihen der TffchgenosM-
Die Zeit ging hin . Es kam der Tag , an dem eine franMfai
Mission zur Krönung Kaiser Wilhelms entsandt wurde , un
an ihrer Spitze stand — General Billot . In diesen Tag
schrieb der witzige Aurölien Scholl : „Der General Bru
hat es ja immer gesagt : Jetzt hat er seinen Einzug in Ver:
gehalten ! "



Verkauf
e,ner

Mmmsstelle.
Westerstede. Der Gastwirt

W- Behrens zu Apens als Vor¬
mund des 8 . D . BrnnS aus
Godensholt will dessen zu Go¬
densholt belegene

Hmmnilsstklle,
bestehend aus Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden und reichlich
zg da Garten -. Bau - , Weide-,
Wiesen-, Busch - und Heidelän¬
dereien , zum Antritt auf diesen
Herbst bezw . nächsten Mai stück¬
weise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen, wozu zweiter
Termin angesetzt ist ans
MMg, Se» 18. Imi,

nachm. 3 Uhr
in Meivs Gasthof zu Godensholt.

Der Rumpf der Stelle liegt
mitten im Dorfe Godensholt und
sind die Ländereien durchweg
guter Bonität . Falls die Stelle
-stückweise verkauft wird , können
zum Rumpf beliebig Ländereien
hinzugelegt werden und soll
dann auch versucht werden, den
sogen, großen Kamp in mehreren
Abteilungen zu verkaufen.

Falls in diesem Termine an¬
nehmbar geboten wird , erfolgt
sofort der Zuschlag.

E. Wettermann . Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 7. Juni d. I .,

.»achmittags 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokaledes Amtsgerichts
hiers. :

7 Sofas , 1 Sofatisch, 4 Sessel,I Salontisch, 4 Salonstühle , 3
Tische, 18 Stühle , 5 Spiegel,II Bilder, 3 Gobelin-Bilder,3 Oelgemälde, 2 Kreidezeich¬
nungen, 1 Hängelampe , 1
Salonlampe , 1 Wanduhr , 4
Geweihe, 1 Wanddekoration,
1 Borte mit 20 Nippsachen, 2
dito mit Bronce-Vcüen , 8
Blumenständer mit Blumen,
1 Bowle mit Sektkühler, 2
Weinkaraffen, 1 Tischaufsatz,
1 Schale, 3 Schüsseln, 1 Zucker¬
körbchen , 1 Kuchenteller, 1
Tortenteller, 1 Tasse, 1 Tablett
mit Teekanne, 1 Milchguß, 1
Teekanne mit Spirituskocher,
2 dito mit Kandelaber, 3 Urnen,
1 Vase , 1 Rumflasche, 1 Stativ,
1 Staffelei, 1 dito mit Bild,
8 Ofenschirme, 1 Stummer¬
diener, 7 Teppiche, 6 Vorleger,
1 Etagere, 1 Toilettentisch, 1
Nähtisch , 1 Nähkasten, 1
goldene Tamcntaschenuhr , 1
dito Armband , 1 dito Brosche,
1 dito Damenring , 1 silberner
Serviettenring, 2 Büffets , 3
Trumeaux, i Spiegelschrank,
1 Salorpchrank , 3 Kleider¬
schränke , 1 Anrichte, 1 Bücher¬
schrank , 1 dito Lisch , 1 Chaise¬
longue, 2 Vertikows, 1 zweit.
Waren -Reole, 1 Eisschrank, 3
Schreibtische, 1 Waschtisch , 4
Bettstellen, 1 Pianino , 1
Guitarre , 1 Damen - und 2
Herrenfahrräder , 1 Partie
Malstifte und Pinsel, 70 div.
Bücher re.,

ferner : etwa 40 Mir . Köper, 400
Meter Hemdentuch, 40 Mir.
Leinen, 3b Mir . Kleiderstoff,
3 Mir . Atlasfutter , « Bieter
Gloriaseide, 2 Mtr . Satinfutter,
1 Tischdecke, 60 Taschentücher,4 Oberhemde, 3 Kragenichoner,3 Paar Manschetten, 10 Krügen,6 Paar Strümpfe , 1 Unter¬
hose, 1 Strohhut , 70 div. Bücherund 1 Partie Damen - und
Herrenhandschuhe

- egen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Köi'bsi',
Gerichtsvollzieher.

Verkauf
eines

"
Z

'
s

'
f s.

Der Kaufmann Eil . Wülbers
hiers. will sein an der
ImeHmeeßl. Nr . M
belesenes

Ganze oder Teile künstlicher

. Gebisse kaust
dieFirma Gustav Horn in Köln,
orau Horn ist Sonnabend , den

Juni , in Oldenburg, Hotel
JeverländischerHof, 1. Et. , Zim . b

Elsfleth. Zu verk. 3o Fuder« uhdünger. Th . Pralle.
abGuten Füllsand fürs Abhole»

» anstelle Schäserftratze22.
F . Hegeler.

rrmdsucht ljl heilbar!
Näheres erfahren Leidende oder

Angehörige kostenlos aufschriftliche Anfragen unt. 8. 1b4Ul der Expedition d . Bl.

-GillWelmM

1 L IsVv ., S1- « .

öffentlich meistbietend zum Ver-
kauf bringen.

Dritter und letzter Verkaufs-termin ist auf
SoMbend, -en8 . Juni,

nachm. 6 Uhr.in Lachmanns Gasthause . Don-
nerschweerstr . 7 angesetzt.

In dem Hause befinden sich
zwei Läden , ferner ist mit dem
Hause eine verdeckte u. massive
Kegelbahn verbunden , die sich zueiner geräumigen Werkstatt und
dergleichen sehr leicht einrichtegläßt. Das Haus ist in der Nähe
der Jnfanteriekaserne belegen u.
eignet sich zu jedem Gest^Der Antritt kann zum 1. Nov.
d. I . evtl , aber auch früher oder
später erfolgen.

Bis jetzt find 20 000 Mark ge-boten . Die amtliche Schätzung
ist 24 000 Mark.
Weitere Verkaufstermine sollen

nicht stattfinden und wird bei
irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag erteilt.

Der Ankt . Parussel in Ohm-
stede wird bei dem Verkaufe zu-
gezogen.

Kaufliebbaber ladet ein
W. M- es, Wenßr. 3.

Ansalnilienhilus
a« der Kreuzstraße, demnächst
Mittelgaug, passend für kleiuen
Beamte» oder Handwerker, soll«mgebaut, renoviert und dann

verbaust werden.
Liebhaber könne« Zeichnungbei mir einseheu, auch können

etwaige Wünsche noch berück-
iichtigt werden. Beim Hause
befindet sich kleiner Garten der
osort in Nutzung genommenwerden kann, auch kann das

Hans vor November bezogenwerden. Die Auflassungbraucht
erst am 1. Novbr. zn erfolgen.
« . Pmssel,

«LU!L '-
Osternburg. Die Kinder und

Erben des weil. Bahnwärters
Friedrich Harsst zu Drielaker-
moor wollen wegen Erbteilung
ihre zu Drielakermoor am Sand¬
weg , in der Nähe von Olden¬
burg , äußerst günstig belegenen

Wen Wer
Nr. 6 u. 7 nebst Stall u > 39 sr
50 gm (ca. 7 Sch.- S . ) Hof- und
Ackerlandmit Antritt zum 1 . No¬
vember d . I . öffentlich meist¬bietend verkaufet: lassen und ist
1 . Verkausstermiu auf

Fttitag,
Len1l . Zum d. I.,

nachm . 8 Uhr,beim Wirt Barkemeyer in Drie-
lake angesetzt.

Die sehr solide gebauten Häuser
sind noch neu und enthalten je
2 separ. Wohnungen ; das Acker¬
land ist besonders guter Bonität.

Kaufliebbaber laden hiermitein A. Bischofs <L Grimm.

GmbstMmtmf
bei Rastede.

Rastede. Fr . Wedemeher zu
Südende läßt seine daselbst ganz
nahe der Staatschaussee und an
zwei Wegen, die in nächster Zeit
Chaussee werden, belesenen

Alker- u. Aliil-
lillldereiell,

zis. 81 Lch .- L . gkoß,
davon 60 Sch.-S . in einem
Komplex , am

Sonnabend, 13. Zun!,
nachm . 5 Uhr.

in Ottes Gasthause zu Südende
zum Verkauf ausbieten.

Die Ländereien sind bester
Bonität und in schönster Kultur.
Dieselben werden im ganzen u.
geteilt ausgeboten und können zu
Baustellen namentlich empfohlen
werden. Der Kaufpreis kann
größtenteils verzinslich stehen
bleiben.

I . Degen, Aukt.
Nadorst b. Bürgerbusch . Zu

verk . 1 schöue u. am Kalb. steh.
Kuh . Gerhard Hemmje.

Lurr : uvü xutk
S7NI,-

Mr ais LLltts *
öe » Ki»1»Ioxvreis »5 »sldst ds ! Linrelberuz liefern Mir lknva XU««,
äeaurck kosten Uedrribler öUr. 57,OG kr «!t»uf XUc. 8 mekr . klulti-
plexribäer tz ^ »Kre «edrlttLvde 6er »»Ue l,,N «ekleavd 8,88 » 8,75^8.75. L̂ usäeclcen 8,V0, 4,SÜ, 4,75 selirifUielie Qsrsntle . Zettel
kusspumpe 80 ? 1x. Konusse , Xcksen etc . ru Lerlern Lvslew»>^ dlltt ^ . xraU « portekrvl . Vertre¬

ter Luck fllr » vr xvIexe » tUeIievV «rk »u5 xeevekl . Leder , Tsedeureräle »«^
Mrcltiplex lknLrvnü llallnstrie Iterlin 118 , glivoklnerstr 15

Am Freitag , den 7. Juni d . I .»
nachntittags 4 Uhr, gelangen in
Mo Hukern ' s Wirtshause in
Bürgerfelde:

1 Sofa , 2 Tische , 3 Schränke,
1 Kommode, 1 Vertikow, 1 Näh¬
maschine, 1 Fahrrad , 2 Regu¬lateure , 2 Spiegel, 2 Bilder u.
1 Harmonika

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

1kll
'
l68,

Gerichtsvollzieher.
- Zu verk. : 1 Knopfloch - und
Cylindermasch. ( Singer ) , 1 Flach-
steppmasch . (Dürkopp) , Leistend.,
Tisch m. Borte,Schrank u . Schemel
f. Schuhm., 1 Chaisel. mit Deckeu.
Schaukelbadew. Kurwickstr, 91.

Zu kaufen gesucht gebrauchte
Hobelbank.

Offerten mit Preisangabe unt.
V. 101au die Filiale, Langestr . 20.

Zu verkaufen ein

ZMifmnilikiilMS
unt Ställen und gr. Garten in
Bürgerfelde (Stadtgebiet) an
schöner Lage. Selbiges ist im
vorigen Jahre neu erbaut.

Nachzufragen in der Exped.
dss. Blattes.

Eversten. Zu verkaufen tägl.
dreimal We Milch,

Mittwochs und Sonnabends
WS -" Buttermilch. -7« W

Wienstratze 1.
Verk . Glucke mit 13 echt rebhf.

Jtal .-K. Eversten , Eichenste . 10e

i Schlihmcher - ^
Zmmgs -Zmmg

Oldenburg.
Das Einschreiben der Lehr¬

linge findet am
Mtag, den 18 . Znni1887,

adends8 Uhr,
in der Markthalle statt.

Tie betreffende» Meister und
Lehrlinge wollen sich pünktlich
einfindeu.

Der Vorstand.

OlNechuch kV
k'sr -nr -uk 621.
Z« vermieten:

Ans sofort oder später:
Mbl . Zim. m . od . o . Pens.
Obw. , sep ., 3 R. , Gas- u.

Wssl . , Stein weg, 300 ^ .
Unterw. , 3 R. , Gas- u . Wssl.,

Gart . , Ulmenstr., 360
Werkstatt mit od . o . Wohn.
Laden, ev . m. Wohn. , es. L-, Zeu-

tralh. , a. best. L . d. Langenstr.
Zum 1 . Okt . resp . 1 . Nov . :

Obw.» sp-, 4 R. , Gas , 260
Obw ., sp.» 6 gr . R . , Blk . , Wssl.,

ev . Gas , Steinweg , 300 -X.
Unterw. , sp . , 4 R. u. Zbh . , 300
Unterw., sp., 8 R. , Veranda, Grt .,

Kast .-Allee, 600
Unterw., 7 R.» Erk., Blk ., Bdz.,

Gas , Grt ., Brnnneustr . , 650
Obw. sp.» 6 gr . R., Blk ., Gas- u.

Wssl ., Heilgwau , 300 At.
Obw., fep. Eiug., 6 R. , Gas- u.

Wssl . , Grt ., Bremerste .» 600
Unterw ., sep. Eing. , 5 R ., Gas - u.

Wssl ., Heiligengeisttor , 400
Herrsch . Unterw. , 8 R ., Erk., Blk .,

Zentralh. » Marlenstr.» 1000
Herrsch . Unterw.» 7 R., Bdz . , el.

L. n. Zentralh^ 1000
Zu verinUse« :

Geschästsh., gr . Lad . , Lager- u.
Kllr.» a. b. L. , sehr preiswert.

Mod. Einsamilienh. , Veranda,
Gart . , Dobbeu, 23000

Anzuleihen gesucht:
3800 gut. Hyp., p . sof. o. sp.
S- 8W « 2. Hyp., 5«/o p . sf. o. sp.

Zu belegen:
38888 Mündels. Hyp., P . sof.
2888 gute Hyp. , pr . Okt.
8588 -1t, gute Hyp., bo/„, p . Ort.

Weitere Listen von gesuchten
oder zu vermietenden Räumen
liegen in der Geschäftsstelle Gast-
straße 6 von 11—1 u. 4—7 llhr
aus.

bereitst eins gute Tasse Kalles mit
Vkeber' s Oarlsbacier Kalleegevürr.Hur sinriiZ eckit von Otto L . IVsber,
kkackedeul - Dresden . 2u baden in
Kolonialwaren - und KalleegelcbLkten,
Drohen - u . DelikatessenkandlunZen.

«Sri! Mt!
8 SS8 K8 anerkannt bsües ÜLOttpUlVKN kokst nur 5 H
k 6S8S8vor2Ügllck «bmeckendes LpSfipUltälNgpUlVKN
USS8S8 so beliebter VSNiüinrUvKSP
gtz 8868 vor dem Verderben Mutzendes
sind unübertrollsn . Ueese V . m. b . D ., Hameln.

IlillW ! SsvUlsolrv!
Morgen , Freitag , den 7. Juni , von morgens 7 Uhr ab

findet bei Reiners am Stau wieder der

„Große Fischverkauf"
statt, direktaus demSpezial -Kühlwaggon vom Fangplatz Geestemünde

Hochfeinster 2 — 4pfü «diger Schellfisch 22 Psg . p. Pfund,
„ Cablia« und Seelachs 12 „ „„ abgezog. Karbonadenfifch28 „ „
»» grotzsallendeBratscholle« 18 „ „
„ ,» Rotzungen 28 „
„ Steinbntt 70, Heilbutt 88 „ „Doppeltes Personal (4 Personen) werden aus beiden Waggons den

Verkauf vornehmen , sodaßfür prompte Abfertigung garantiert wird.
Ein zu 2 Wohnungen

eingerichtetes Wohnhaus
mit fast S Scheffel - Saat
Gartenland am

Schulweg
steht unter unserer Rach¬
weisung zum Verkauf.

Antritt beliebig» An
Zahlung 1—2001 » Mk

kllll . MWt 8 glüstlliW «.
Osternburg. Zu verk. eine

gute milchgebeude Ziege ohne
Hörner und ein guterhaltenes
Fahrrad.

Bremerch., Willersweg 3,

Kuh-Versicherungs-
Gesellschaft

im südl. Teile der Gemeinde
Rastede.

In der Generalversammlung
vom 3. d . M. wurde beschlossen:
Paragraph 17 der Statuten soll
mit Gültigkeit vom 1. Juli d . I.
fortan läuten : Durch Brand¬
schaden oder Blitzschlag getötetes
versichertes Vieh wird nicht ent¬
schädigt

ktüästsvhgft.
Am Sonntag, den S. Juni:Ball
im Vereinslokal „ Hahner Hos"-
Tanzbaitd 1 ^ . Anfang 3 llhr-

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Kriegervereill
Hllli«.

Kan:e: aden,welcheam Bundes¬
feste in Vechta teilnehmen wollen,
versammeln sich am Sonntag,
den 9. Juni , morgens 7 )4 Uhr,
im Vereinslokal „ Hahner Hof".
Abfahrt des Zuges 8.24 Uhr.

Der Vorstand.

KriMMkin

_ Ohaiftkdk.
Diejenige« Mitglieder , welche

sich am Bnndesfefte in Bechta
beteiligen wollen, versammeln
sich am Sonntag , den 9. d . M .,
morgens «x Uhr. im „Müggen¬
krug". Abfahrt des Zuges
morgens 9 Uhr 17 Min.

Den teilnehmenden Mit¬
gliedern wird die Hälfte des
Fahrgeldes aus Ser Bereins-
kasse erstattet.

Um rege Beteiligung bittet
D. B.

Kriegemreiii
im Osten der Land¬
gemeinde Oldenburg.

Zur Teilnahme am Bundes-
krlegersestin Vechtaversammeln
sich die Kameraden am Sonntag
morgen uv : 7 Uhr beim Vereins¬
lokal. Abfahrt des Zuges 7.36.

_ Der Vorstand.

Krieger-Verein

Abfahrt zum Bundeskriegerfest
Sonntag , den 9. d . M . , morgens
9. 11 Uhr.

Um 8 ^ Uhr wollen sich die
Mitglieder im Vereinslokal (Horst)
versammeln. Musikan der Spitze.

Mitglieder erhalten freieFahrt.
Um zahlreicheBeteiligung bittet

Der Vorstand.

KriMMkin
in Gftn.

Zur Beteiligung am BnndeS-
kriegersefte in Bechta versam¬
meln sich die Mitglieder am
Sonntag , dek S . Juni , spätestens
7 Uhr 15 Min . morgens Bahn¬
hof Bloh.

_ Der Vorstand.

Krikgttmrin
Versammlung zur Teilnahme

am Bundesfeste im Vereins¬
lokale um 6s/i Uhr. Abfahrt in
Wüsting 7 .38 Uhr.

D. V.

MriieiMM

Wtzen-Uerein
e. B.

Am Sonntag, den 9. Juni :-

!lWMN.
Der Hauptmau«.

Das diesjährige

Wtzensest
findet am

23. md 28. Angnst
statt.

Der Vorstand.

KKreiil ehem.
A19. Dragoner

Abfahrt zum BnndeSkriegee-
feft am Sonntag , den 8. Juni,
morgens T .S6 Uhr ab Bahnhof
Oldenburg. — Den wn Festzuge
teilnehmendenKameraden werden
die Kosten der Eisenbahnfahrt
Oldenburg - Vechta und zurück
aus der Vereinskasse erstattet.

' ' ' '

Zur Teilnahme am Bnndes-
kriegersest versammeln sichdie
Kameraden am Sonntag , dea
9 . Juni d. I ., morgens präzise
7 Uhr , beim hiesigen Bahnhost

Zahlreiches Erscheinenist drin¬
gend erwünscht.

Die Eiseubahnfahrt wird ans
der Vereinskasse gezahlt.

Der Vorstand.
bM . Orden- und Ehrenzeichen,

sowie Vereinsabzeichen sind an-
zulegen. D. O.

Mherfelde.
Am Sonntag , den 9. Juni d. J . r- Ball-

mit Witmen.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
E. Schilds. Der Tnrneat

Jede« Dienstag «. Freitag:

MüMWlltS-

der Infanterie -Kapelle.

WeiiMger XoiireiMiiZ,
Inh . :

Ich mache das Publikum darauf aufmerksam, daß fest dem
1 . Juli die

erstklasßgeu Kim-ler und Kjmjllmuneu
auftreten . Hochinteressante Vorstellung.

Entree frei '. Entree frei!

_
n . SsliSSVlLS * .

Schweiburg.

1
. Aiitikllfeit

am Sttiltag , R Imi, « . Rntag , 1 . Mi.
Näheres durch Plakate.

Gevr . Diekmann. Der Vorstand.
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H k« o Lkw
k.

. .

auf dem Nftrdemarkt
Oldenburg.

Heilte, Zimerstag, K. Z ««i,
abends 8 Uhr,

Große zweite!

UnW- kM.
Zur Teilnahme am Bund es¬

sest in Bechta versammeln sich
die Kameraden Sonntag , den
9. Juni , morgens 7 Uhr, im
Vereinslokal „ Schützenhof zur
Wunderburg " . Pünktliches und
zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand,

mit glänzendemProgramm.
Tie mit stürmischem Bei¬

fall aufgenommenen nach¬
stehenden Piecen:

die kleinste und beste Vol-
tigeuse der Welt.

kamilie kluker,
großartigste RadfahekSnft-

ler der Gegenwart.

Mist Olympya Deswall,
preisgekrönte Schönheit, u.

Mstr. Jules,
in ihrem neuesten und vor¬

nehmsten Sportsakt:
Ein Rendezvous im Hytze-

park zu London.
Großartige neueste und
modernste Dressuren herr¬

licher Pferde.

Elegante Quadrille«.

Große Trimphfahrt uns der
römischen Kniserzeit.

Elegante hohe Schule.

Originelle Clowns
und Auguste.

Piece «, durchweg neu für
Oldenburg und Umgegend.
Das Programm unserer
Vorstellungen bildet über¬
all das Tagesgespräch jeder
Stadt und erregt überall

Sensation.

krelU sdM IIU:
Orosse

gl» S. lk.,
nachmittags 4 Uhr:

Große allgemeine
Wllea-

, ÄW-
und

LM - WMW.
wozu schon heute sämtliche
Schulen und Lehranstalten
von Oldenburg u . Umgegend
freund!« eingeladen werden.

Abends 8 Uhr:
Orosse

Imleilw.
SMIW , D S. ll.,

«miedermslich die beide«
letzte« große«

kkM »-. knü

IMIjWgN
mit glänzendemProgramm.
Anfang der erste » nach¬
mittags 4 Uhr, der zweiten

abends 3 Uhr.
Tie Nachmittagsvorstellung
ist genau so reichhaltig wie
die Abendvorstellung, und
dürfte spez. den Bewohner«
von außerhalb angelegent¬

lichst empfohlen werden.
Hochachtungsvoll

z lick. rineM
Direktoren.

? 8. Jeder Oldenburger
muß die großartigen Lei¬
stungen der Kunstradfahrer
Flnher» den Sportsakt der
Miß Deswahll und Mstr.
Jules , sowie die Rciter-
produktionen der kleinen
Pia n . Rosa gesehen haben.

dlsnnH ^ rau
. Vorrlellt!

i öcim Lerux dxx . L«ck»fl »»rlikc >u. j
0iu»mlv»r. Î ur -isIKI. pLdrik .ren.
k-irm. rVissensck . v . Or.
meÄ. u. Kiltsl . xosttr . u . >»»- .
vr. 8. NorIss« Leo.,KIdvrivIiI -

Vei-locen.
Liegen gelassen

ein Saik mit Zeug in eurer
Wirtschaft. Bitte um Auskunft
gegen 5 ^ Belohnung . Abzug.
bei Kuhlman «, Wirt, Eversten

Verloren ein 10 ^ -Stück von
Holtzingerstraße bis Adlerstraße.

Abzugeben Langestraßc 29.

WHMMeg.
R a st e d e. Auf gute Land-

Hypothek habe ich auf sofort
380« Mk. zu 4°/„ zu belegen.

H. Hoes.

Umznleihen gesucht auf em
Geschäftshaus v. e. prompt . Zins
zahl. 5500 z. 1. Juli od. spät.
Gest . Offert, erb. ll . 0 . 5500post¬
lag . Oldenburg._

Für Kaxitillistk«.
Anzuleitze« « er sofort eve«tl.

später «och gegen sehr g«te
HW- theke «38i)« k.,Z2WMk.,
18W M , 15OVO Mk., 2mal
10000 Mk., 8500 Mk ., 1MM.,
3ml 3000 Mk., Z500 Mk. «nd
2ml 1000 Mk.

Jede gesmschte A«sk««ft
««entgeltlich.
Kssrg Sedvsrilüg,

Eversten-Oldenburg. Hauptstr . 3,
2000 Mark , sichere 2. Hypoth.,

innerhalb -/^ des Brandkaffen-
taxats , gegen 4x °/o z- 1 . August
oder früher anzuteihen ge ucht.

Angebote unter 8. 137 an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Milchen gesucht
tif sossrt ü. Hüter:
2500 Mk ., 30ÜÜ Mk.,
4000 Mk., 2mal5V0ü
Mk., 550 « Mk., 7000
Mk . und 10,500 Mk.

auf erststell. Hypotheken
oder doch innerhalb des
BrandkassentaxatS.

Näheres durch
Georg Maas , Rechnstllr.

2u ve ^mieten^
Frdl . möbl. Stube mit Bett z.

verm . Kl. Kirchenstr. 10.

Zu verm. zum 1 . Oktoberoder
früher an ruhige Bew . die große,
herrschaftlich komplette Ober¬
wohnung mitherrlicherAussicht,
Gas - u. Wasserleit. , Boden, Balk. ,
nebst all. Zubeh. u . etw. Garten !,
im Hause Donnerschweerstr. 3b.
Nähl Donnerschweerstr. 36 , ob

Zn nemieten
z«m 1. November d. Zs. bas
an der Gartenstr. 1 belegene,
z . Zt. vvn Hm « Geh . Mini¬
sterialrat van Unckh bewohnte
herrslMiche Wohnhans

mit Veranda «nd sehr schönem
großen Garte«.
0. von Orudeu,

Herbartstraße 8.
Z« verm. umständehalber aus

sofort oder z«m 1. November
die geräumige separate

AeM -mg,
Gas, Wasserleitung und elektr.
Licht . Lteiniveg 21 , part.

Wegen Versetzung gut möbl.
Stube ». Kammer zu verm.

Donnerschweerstr. 54l.
Zu vrm .frdl .Him .Zeughailsstr . 16.
Z . vrm . srdl . Logis . Haarenstr . 45.

Freund! . Logis. Burgstr. 4.
Eins. möbl. Z . zu v . Klemestr. 2
Logis f. 1 jg . Mann. Mallstr. 4.
Frdl . Z. z. verm. Mottenstr . ISb.

Stube und Kammer, unmöbl.,
zu verm. Efeustr. 8b.
Mbl . St . u. K . z. v. Marienstr .11

Zu verm. frdl. möbl. Zimmer
m . Bett. Nebenstraße 9 c.

Möbl. Stube mit Kammer
zu vermieten. Staustr . 9.

Isliet - ks8ueks.
Gesucht z. mieten eine Unterm,

z. 1 . Nov. er. oder zu kaufen ein
Wohnhaus im Pr . b . 11000
Erb . Off. u. 8. 110 au Exp. d. Bl.

Zu miet. kl. Stube u. K. , unmbl.
Off. u . 8. 152 au die Exp. d . Bl.

Zu miet. ges. auf Nov. von ein.
ält. Herrn Wohnung , 3 Räume,
ohneMöbel. Bevorz. Dobbenviert.
Off. u. 8. 153 an die Exped. d . Bl.

Bes. Umstdh. sucht e . jg. Madch.
a. ein. Mon . sof. Unterk . auf dem
Lande , in der Umgeg. Oldenbg.
Off. u. V. 20 postl. Oldenburg erb.

Beamter , kl . Fam ., sucht zun:
1 . Novbr . Wohnung bis 350
Angeb. u. L. 8 . 101 postl. Oldb.

Aust, junger Mann mit an¬
genehmem Neußeren sucht zum
1 . Juli ungeniertes möbliertes
Zimmer, tunlichst mit sep. Eing. ,
bei jung . Witwe nicht ausgeschl.
Off. u. 8. 151 a . d . Exp. d . Bl.

Brautpaar sucht kleinereOber¬
wohnung zu Juli oder August.
Off u. V. 3 an Filiale, Langestr.

Ztelle^Kesuetie^
Lch Ws«. Weite»
anzunehmen im Hause. Tadel¬
lose Handschrift w. zugesichert.

Offerten unter 8. 134 an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Ein solid r tüchtiger erster

Bäckergeselle
sucht auf sofort Stellung , am
liebsten als Werkstihrer.

Gefl. Off. u . 8. 147 nimmt die
Exped. d . Bl . entgegen.
Für Landwirte ! « . Ziegelerbes,
empf. 80 Arbeiter, Melker . Kut¬
scher , Knechte , Hausdiener,
landw . Arbeiter, Pferdeknechte.

Fritz Diederichs, Bremen,
Jakobistr. 8, Stellenvermittler.

Eia jüvgeres Michn
sucht zum 1 . August zur weiteren
Ausbllduug Stellung in einem
größeren landwirtschaftlichenBe¬
triebe. Familienanschluß Be¬
dingung , etwas Salär erwünscht.

Auskunft erteilt Fe. Köster,
Jever a. d . Schlachte.

Olkene 8teIIen.
Männliche.

Gesucht auf sofort 1 tüchtiger

TMMsehilfe
auf dauernde Beschäftigung.

F. Dey, Möbelgeschäft,
Kurwickstr. 25.

Gesucht einige Ziegelarbeiter.
OldenbnrgischeDampsziegelei

Hnndsmühle«.
Kesucht auf sofort ein

tWsnArtzkltkl
für daneflnde Be¬
schäftigung.

Weinhandlung. §
2 Fahrer und einige solide

Arbeiter finden dauernde,
lohnende Beschäftigung bei

G . Hotes » Achternstr. 12.
Gesucht zum 1 . Juli od. später

1 LMIivg
unter günstigen Bedingungen.

Kerm. kvcll,
Herren - u . Knaben- Garderoben-

Geschäft.

Wir suchen für unser» Verein (9 Ver
kaussstellen , 4600 Mitglieder) zum bald!
gen Antritt ein

3. MAmüSmitgliei!
(Kontrolleur).

Gefl. Offerten mit Gehaltsansprüchen
bis zum 2V. Juni erbeten.

ülNellburger Xovssm -Vereill
e. G. m . b . ,<? ,

Oldenburg i. Gr. ---
General-

Vertretung
für Oldenburg und Umgegend
von angesehener deutscher Le-
bensvrrj . - Ges. mit günstigen
Nebenbranchengegenhohe, feste
Bezüge, Provision und Ueber-
tragung eines großen Jnkasso-
bestandes

zu vergeben.
Gefl. Offerten sub E. 343 an

Kösters Annonce« - Expedition,
Hannover.

Gut möbl. Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer, aufWunsch gute Pension.

Hermannstraße I.

jüng. tüchtiger Verkäufer.
Offerten mit Bild , Zeugnis-

abschr . u . Gehaltsanspr . erbeten.
H . Osterthu «,

Manufaktur -, Kolonial- u. Kurz-
wareugcschäft,

NoröseebaS Tossens.

Volk alter erstklassiger
Versicherungs-Gesellschaft
werden für die Feuerbranche
in Oldenburg und anderen
größeren Plätzen des Groß¬
herzogtums tätige und zu¬
verlässige

Agenten
gejucht. — Gefl. schriftliche
Bewerbungenunter Angabe
von Referenzen werden sub
Z. 121 an die Erp . djs.
St. erbeten.

Zum 1. Juli suche für mein
Kolonialwarengeschaft einen

MMN Kommis.
B. Wählers , Delmenhorst.

Mofferiehrlillg
auf sofort gesucht.

H. Meyer , Ofener CH . 2.
Cigarr.-Agent ges. Vergüt, ev.

250 mon. u. m.
K . llürplonssn L Oc>., llambur § 22.

zun, Holzteage« bei dauernder
Arbeit und hohem Verdienst
per sofort

gesucht.
Persönlich zu melden bei Herm.
Wnlker, Annoncen- Expedition,
Breme«, Knochcnhauerstr . 52.

Ge,ucht so ort
2 Maler

oder Anstreicher.
Brake . Wilh. Schmidt.
Ges . ein kräftiger Junge von

13— 14 I . Zu erfr. in d . Anm
Exp- v. H. Bischofs , Osternbnrg

Atens . Gesucht auf sofort ein

SchichmcherMtle
auf dauernde Beschäftigung.

Joh. Klee«, Schuhmacher.
Suche einen zuverlässigen

sowie einen kleine « Knecht.
Emil Brandt, Pferdemarkt 1.
Haukhause « b. Rastede. Suche

3 ZiegelaMer,
darunter 2 Mann zum Aus¬
bringen gegen guten Lohn.

L. Otto , Ziegelmeister.

Weibliche.
Gesuchtzur Stütze der Haus¬

frau und zur teilweisenFührung
eines feinen Haushaltes ein ge
bildetes

junges Mädchen
ges. Alters oder eine Hausdame.
2 Mädchen werden gehalten.
Antritt sofortoder 1 . Juli . Gehalt
nach Ueberemkunft.

Offerten mit Photographie und
Abschrift der Zeugnisse unter
D. 3072 an Wilh. Scheller,
Annoncen-Expedition, Bremen.

Gesucht auf sofort ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau.

Frau H. Behrends»
Rordseebad Wangeroog.

Gesucht
für ein krank gewordenes

MM Mädchtu
auf sofort ein anderes.

Nachzufragen bei
Gastwirt Kruse,

Langenberg b . Hude.

Bardensieth. Gesucht auf so
fort ein Malergehilfe gegen
hohen Lohn. C. Möhring.

Für Kontor M Reise
wird von leistungsfähiger Zi¬
garrenfabrik zum 1. Oktober ein

jüngererHm
gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsanspr . u.
8. 150 an die Geschäftsstelled.
Ztg. erbeten.

Auf sofort tüchtiger fleißiger
j. Mann als

Verwalter
wegen Erkrankung des jetzigen
gesucht.

Gut Hundsmühlen.
8oliäsr , reäsZervanätsr dlarm

ünäot sofort 8tsI1uvA als
» WlMkMIei« «.
KI . Harlmuticm ist srkorclsrlitll.
NsläuMsu : SlnLsIrssso 18.

Gesucht sofort oder später bei
dauernder Arbeit und hoh. Lohn

der selbständig arbeiten kann.

_ Steinweg 7.
Arbeitsburschen gesucht.

Meldungen : Artillerie-Depot,
Auguststraße.

Gesucht auf sofort ein
kl. Knecht.

I . Schwarting , Haarenstr . 49.

Stellmacher sofort gesucht.
Tapken, Wilhelmshaven.
2 Burschen

von 15 bis 17 Jahren gesucht.
Dauernde Arbeit.

Julius Lambrecht L Sohn,
Lindenstr. 68. _

In kinderlosem Haushalt in
Elberfeld findet

Mizes s
angenehme Stelle. Hoher Lohn
und freie Reise . Näheres

Ziegelhofstraße 51 a, oben.

Gesucht em
für die Nähstube geg. sofortigen
Lohn.

Th . Meyer, Schüttingstr. 8.

Saub.Mädchen
f. vormitt . ges.

Auguststr. 34 , oben.
Gesucht auf gleich oder später

ein sauberes

MgkSMädchen.
Gastwirt Roeöel,

Schlachthof Oldenburg.

Einige tüchtige

Näherinnen
bei hohem Lohn und
dauernder Stellung
gesucht.

ll ermann WsMivimer.

Mädchen.
Achternstr. 27.

Für ein kraut gewordenes'
Mädchen TWi»

suche auf sofort ein anderes, » >-Aushilfe oder auf ganz.
° *

Frau H. Wiemkeu,
Haarenstraßeso,

Gesucht auf sofort eine
zum Reinigen des Ladens.

Heiligengeiststr. 1 , Buchkdla

Reimchefm
Gesucht für Aug . od . Nov.HMädchen, was kochen kann undmit der Wäsche umzugehen verstFrau Minister Heumanu

Gartenstraße 6.
'

Für mein Bijouteriewaren,
Geschäft mit nur feiner Kund¬
schaft suche per sofort tüchtige.
selbWigeRerküllsttill.
Offerten mit Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchen untei8. 149 an die Exped. d. Bl.
Suche per sofort für wem

Spielwaren -Geschäft eine tüchtige,
selbständige

Verkäuferin.
Offertenmit Gehaltsansprüche«unt . 8. 148 an die Exped. d . Bl.
Gesucht für die Bade- Saison

nach Holland einige gewandte
Servier- u<

^ .
Freie Reise . Näh . Grünestr . 4.'.
Tüchtige 2. Putzarbeiterirme«
und junge Mädchen zur gründl
Erlernung des Putzfaches gesucht.
Staustr . 6. H. C. F - Lammers,

Gesucht z. 1 . Aug . ein ordentl.

Frau Steuerinsp. Johnse«,
_ Milchstr. 7 a.
Gesucht aufei« fleich oder später

>e«
für Küche und Haus.

Frau Calmeyer - Schmedes,
_ Katharinenstr . 13.

Gesucht zum 1 . August ein

jmges Mädchen
für Küche und Haus gegen
Gehalt.

Frau Pros . Dr . Kohl,
_ Kastanienallee 34 oben.

Gesucht auf sofort od. 1 . Juli
1 jz . MW »,

schlicht um schlicht oder etwas
Gehalt. Bahnhossrestaurant

Augustfehn i. Oldenbg.
Ges. a. mögt, bald Mädchen

z. Aushülfe oder Stundenfr . für
den ganzer: Tag.

Herbartstr. 22.
Suche auf sofort ein

für Laden und Haushalt.
Friedr . Klockgether,

Brake» Breitestr . 80.
Auf sofort suche

für Laden upd Haushalt , schlicht
um schlicht, ev . Taschengeld , bei
vollem Familienanschluß.

d !1k . Oi -sLs,
Bad Rothenfelde i. H-,

Manufakturwaren.

H. Möhring, Gasrstr. 18.

Pensionen.
lloiPsee -siolel

( 81v2kMoi 6 l) , lloi ' kulfl

Gesucht zum 1 . Juli ein

zmrU . MherMchen,
welches zu Hause schlafen kann.

Frau Theodor Wille.
Gesucht auf sofort oder später
ein jnnges » chen

für häusliche Arbeiten bei Fa-
milien-Anschluß. — Lohn nach
Ueberemkunft.

H. Heideman« , Gastwirtschaft,
Brake (Old .)

Gesucht auf sofort für meinen
Haushalt (2 Personen ) ein

junges Wchen,
nicht unter 15 Jahren , das sich
allen Arbeiten unterzieht.

Frau Pastorin Harms , Atens.
Rastede. Gesucht auf sofort
1 jüngeres Wchen.

_ H . Dierks.

Volle Pension. 45 ^ P. Mon,
Mühlenstr. 12 . oben. ^

NordseM Norserm.
An bevorzugter Lage Sich>

am Strande haben wir
2 i-og .- briv. psnsionskäussk
sofort preisw . zu veek . öS«
zu verpachten (m . Vorkaussr . >
Moderne Neubauten mst au,
Komfort, Gas , WasserleitunS
Kanalisation, große Glas
Veranden, Balkons usw-,
Jalonsieen, 12 Logierz., E'
vat- und Wirtschafter., ^
38 000 Anz. 8000 0 La
gierz ., Privat - u. Wirtschaft ^ ,
Ford . 23 500 Anz. »000 F,

^ ngvnvkmö Xsufbsäingvng.

Craeoe L Uenberg,
Gesucht auf sofort ein

^ ^
kräftiges . ^

.
--

Lohn monatlich 30 ^ ,
Norderney. C . E. Baleoti^

«»' -e-ntrvoctllck: Wilhelm tz. Au iS als Chefredakteur̂ für den Jnferatenteil .; KheoLor Addicks. - - Rotationsdruck und Berlaa : B . Schart, Oldenbura.



s . Beilage.
0

LaaSwittschattliche Beilage
ösv,^Mcrel^ rel-1er^ SltLöl rirr^H

achdrvck der ^ xjgiualartiker » auch tm Auszugs , verboten.

23. Oldenburg , Donnerstag , den 6 . Juni 1907. III . Jahrgang;

Inhalt:. Landwirtschaftlicher Wochenbericht. — Die Beschickung der Wanderausstellung in Düsseldorf. — Von der Düsseldorfer Ausstellung.

Lanawirtfehsttlievep
Wochenbericht.

Von Joh. Huntemann, Wildeshausen.
Aus dem Lande , den 4 . Juni.

Die Witterung der letzten Woche
ist zunächst noch recht kühl gewesen, so daß es stellenweise
Nachtfröste gab . In den letzten Tagen ist ein Umschlag er¬
folgt . in der Art , daß mehr Regen gefallen ist, namentlich
seit den Gewittern am Sonnabend . Doch ist es für die jetzige
Zeit auch noch sehr kühl , so daß an vielen Orten im Zimmer
geheizt wird . Der Pslanzenwuchs kommt dabei nicht beson¬
ders weiter , Wohl aber gedeiht das Ungeziefer vorzüglich und
richtet großen Schaden an . Es ist jetzt ein Wetter für das
Gedeihen der pflanzlichen Schädlinge aller Art . So fehen
wir denn , daß trotz Fehlens von Niederschlägen in einigen Tei¬
len des Landes der Haferrost sich wieder stark zeigt . Auch
wird bei dem jetzigen Wetter der Schorfpilz der Obstbäume
genügend Zeit behalten , um sich auszrrbreiten.

Das Spritzen den Bäume
mit Karbolineum hat sich in diesem Jahre sehr bewährt . In
Stedingen hat man eine Spritze für 85 angeschafft und
größere Mengen von Karbolineum . Die Obstbäume sind
jetzt frei von Ungeziefer . Sie zeigen üppiges Wachstum.
Vor allem find die leicht empfindlichen Sorten , wie Gold¬
parmäne usw . , die sonst immer nach der Blüte ein Absterben
von Knospen und ganzen Zweigen zeigten , jetzt frei davon,
ein Beweis , daß der Schorfpilz und andere ab¬
getötet sind durch das Bespritzen . Stellenweise ist es im
Lande wieder ganz arg mit dem Apfelwickler. Ebenso ist die
Kirschenblattlaus (schwarz) wieder recht häufig . Am leich¬
testen ist eine Mischung von Petroleum mit Seifenwasser zu
machen, die von dem Ungeziefer nicht gut vertragen wird.

Die Obsternte scheint nicht schlecht zu werden , doch muß
man erst abwarten , was Wetter und Obstfeinde machen.

Der Roggen
hat auf leichtem Sandboden trotz der schlechten Witterung
noch im Mai mit der Blüte begonnen und diese noch größten¬
teils beendet . Auf Lehm - und Moorboden beginnt die Blüte
baldigst , wozu etwas trockneres Wetter notwendig ist . Aus
dem Süden wird über Schädigungen der Roggenblüte durch
Nachtfröste berichtet . Soweit der Schreiber dieses daraufhin
einige Felder untersuchte , scheint die Blüte nicht vom Frost
angegriffen zu sein . Das ist indes auch örtlich verschieden.
Die Hauptsache bleibt gutes Düngen , das hilft genau so , als
gute Ernährung des Menschen gegen Kälte . Im ganzen hat
sich der Stand des Roggens noch fortwährend gebessert, und
doch schnellen die Preise so in die Höhe.

j . . Der Hafer
ist leider stark verunkrautet . Schreiber dieses sah am Sonn¬
abend bei Goldenstedt einige Haferflächen , die mit Eisen¬
vitriollösung durch eine fahrbare Spritze bespritzt waren . Es
wird dort eine starke Lösung , LOprozentig , genommen . Außer
Hederich war auch Dannettel und Smartekarrn (Knöterich)
gut mitbeschädigt , so daß der Hafer das Unkraut rasch über¬
wuchern wird . Der Rost scheint im ganzen Lande aufzutre¬
ten , sonderbarerweise , wie Herr Winterschuldirektor Müller
soeben schreibt, nicht auf den feuchten, sondern auf den trocken¬
sten Stellen . Die Pflanzenfeinde können dann immer am
besten wuchern und zerstören , wenn das Wachstum der
Pflanze selbst zu wünschen übrig läßt . Nun waren die letz¬
ten Tage mit dem Regen für das Ungeziefer nicht gut , für
die Kulturpflanzen dagegen vortrefflich . An einigen Stellen
hat der Roggen sich leicht gelagert.

Diese Woche ist Medardusmarkt,
also wird wieder ein Geschäft mit unseren Rößlein gemacht.
Wenn der Markt auch nicht mehr die Bedeutung hat , die er
früher hatte , so wird doch immerhin noch ein bedeutender
Umsatz in Pferden , namentlich Entern , erzielt . Hoffentlich'
bessern sich die Preise noch etwas , da die Aufzuchtskosten auch
ständig gestiegen sind.

Die Oldenburger Landwirtschaft steht in
dieser Woche im Zeichen der

Düsseldorfer Ausstellung.
Es gilt für unsere Züchtervereinigungen wieder einen

harten Kampf auszukämpfen gegen die Konkurrenten . Als
solche treten auf für den nördlichen Pferdczüchterverband der
Ostfriesische Verband , gegen den südoldenburgischen Pferde¬
zuchtverband das Hannoversche Stutbuch und das Westfälische
Pferdestammbuch . Hoffentlich gefallen die Südoldenburger
so gut als in Hannover . Vom Norden sind wir ja gewohnt,
daß ec gut auf den Ausstellungen abschneidet, dazu ist eben
bei der Auswahl immer mit großer Sachkenntnis Verfahren
worden.

Die Wesermarschen haben als Konkurrenten den Verein
Bremischer Wesermarsch-Stammviehzüchter . Doch kann Wohl
das Bremer Vieh wegen des leichteren Bodens kaum mit
dem echten Wesermarschrind den Kampf aufnehmen . Das¬
selbe gilt vom Südoldenburger Rotbuntvieh , was an Kör¬
perfülle nicht gegen die Zuchten des Rheinlands heranreicht,
wenngleich das Vieh selbst ebenso gut sein kann bezüglich der
Leistungsfähigkeit.

In den Sammlungen von Emzelzuchtern , worm 14
Sammlungen angemeldet sind, konkurrieren von den Jever-
ländern

Ernst Daun , Jeversches Grashaus , und
Lukas Jantzen , Funnens ._ _

In Sammlungen von Zllchtervereinigungen , über 4000
Tiere treten auf den Kampfplatz:

1 . Pommersche Herdbuchgesellschaft für das schwarz¬
weiße Tieflandrind.

2. Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter.
3 . Jeverländischer Herdbuchverein.
4 . Oldenburger Wesermarsch-Herdbuchverein.
Man darf auf den Ausgang der Preisverteilung sehr ge»

spannt sein.
In Sammlungen von Rotbuntvieh konkurriert der Herd-

Luchverein der Rotbuntzüchter Südoldenburgs mit 2 Zucht¬
genossenschaften aus der Rheinprovinz und Westfalen.

Die Jeverländer haben wieder eine sehr schwierige
Stellung zu behaupten . Diesmal sind als Konkurrenten 15
Tiere , die im Jeverlande gezogen und nach auswärts ver¬
kauft sind, hinzugekommen . Nun , falls einige der letzteren
mit Preisen bedacht werden , so vergrößert dies nur den Ruhm
des Jeverländer Viehs.

Die Schweineausstellung
ist ebenfalls sehr groß und die Preisrichter in den einzelnen
Klassen haben eine lange , angestrengte Arbeit vor sich. (Hier
arbeitet auch unser Gemeindevorsteher Feldhus -Zwischenahn
mit .) Bei den veredelten Landschweinen sind Klassen mit 68,
64, 99 , 98 Nummern . Unsere Delmenhorster Zuchtgenossen¬
schaft hat doch den Mut gehabt , 9 Tiere hinzuschicken. Hoffen
wir , daß es ihr noch einigermaßen gut abgeht . Viel ist nicht
zu holen bei solcher Beschickung, dazu sind die Preise zu dünn
gesät . Was die Ammerländer machen, werden wir ja bald
zu hören bekommen . Die Auswahl soll sehr gut sein.

Ein großer Strom von Oldenburger Landwirten geht
wieder zur Ausstellung , wo man so vieles sehen und lernen
kann.

Der Hagel
hat großen Schaden angerichtet . Manche kleineren . Besitzer
Lei Cloppenburg haben nicht versichert. Darum rufen wir
allen Landwirten nochmals zu:
Versichert Eure Frücht egegen Hagelschlag.

Im Garten
muß fleißig gehacktwerden . Manche Bohnen sind in der Erde
verrottet ; darum hier nachpflanzen . Spargel , die noch nicht
kräftig genug sind, sollte man im ersten Jahre nur kurze Zeit
stechen und dann schießen lassen. Später ist gute Stickstoff¬
düngung , auch verdünnte Jauche , sehr am Platze.

Die Wühlrattenplage
wird von verschiedenen Stellen gemeldet . Als Gegenmittel
hat man das Auslegcn von Meerzwiebeln in den Gängen
empfohlen . Diese Zwiebeln sind nur Gift für Nagetiere.
Ferner Wurzeln mit Rattinkulturen . Auch gelingt es ja
häufiger , wenn man damit Bescheid weiß , die Wühlratte im

von aer vüffeMorler Hussteliung.
Der Tempel der Agricultura , das AusstelluUgsgebäude

des Kalisyndikats.
Einen Anziehungspunkt auf der diesjährigen Wander¬

ausstellung der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft
wird zweifelsohne der Tempel der Agricultura bilden,
den das Kalisyndikat durch die bekannte Firma Boswau
u . Knauer , Düsseldorf , im dorischen Stil als sein Aus-
stellungsgebäude hat errichten lassen.

Vor einem Hintergrund von Koniferen erhebt sich
in unmittelbarer Nähe der Erzeugnishalle , umgeben von
gärtnerischen Anlagen , in lichter Marnwrnachahmung und
in frohem Farbenschmuck, wie die Griechen es liebten , ein
Tempel , dessen goldener Spruch über dem Haupttor:
„ Nichts ist besser und eines freien Mannes würdiger , als die
Beschäftigung mit dem Ackerbau" bezeugt , daß dieser präch¬
tige Bau eine Huldigung für den Ackerbau darstellt . Die zu
beiden Seiten des Hauptzugangsweges in Koniferengrup¬
pen aufgestellten Hermen von Thaer , Liebig , Schultz-Lupitz,
Maercker, Hellriegel und Eyth deuten weiter darauf hin,
daß dieser Bau speziell dem modernen Ackerbau seine Hallen
geöffnet hat , und das bezeugt auch das große Giebelrelief,
dessen Mittelpunkt die Gestalt der Göttin des Ackerbaues mit
dem fegenbringenden Kali bildet , der sich dankend und lob¬
preisend die mit dem Segen der Handelsdüngung bedachten
und bittflehend die des Segens der Handelsdüngung begeh¬
renden Landleute nähern . In den Rasen verteilte Feldaus¬
stiche , sowie Abbildungen und graphische Darstellungen auf
der in pompejanifchem Rot leuchtenden inneren Wand des
rings um das eigentliche Tempelgebäude laufenden Säu¬
lenganges führen die im Giebelfeld angedeutete Idee des
nähern aus , indem sie zeigen , welch bedeutende Ertragserhö¬
hung der Landwirt durch zweckmäßige Anwendung der
Kunstdüngung , speziell der Kalidüngung , zu erreichen ver¬
mag . Das Innere des Tempels ist als Vortragsraum be¬
stimmt , indem stündlich durch Lichtbildervorträge , zu denen
der Text von einem Grammophon gesprochen wird , die zweck¬
mäßige Anwendung und die Erfolge der Kunstdüngung im
Feld - und Gartenbau , bei der Forst - und Wiesenkultur usw.
erläutert und an der Hand von Beispielen klargelegt werden.

Verein der Thomasphosphatfabriken.
. .. 8m Mittelbau der Erzeugnishalle fällt der Blick unwill-
lursich auf die vom Verein der Thomasphosphatfabriken,Berlin , ausgestellte Bronzegruppe eines Schnitters und eines« chmreds als Verkörperung der Beziehungen stoischen Land¬

wirtschaft und Eisenindustrie , ŵelche durch Verwendung der
Dhomasfchlacke als Dünger geschaffen wurden.

Thomasschlackenmehl , oder kürzer Thomasmehl , ist der
durch staubfeine Zermahlung der Thomasfchlacke gewonnene
Phosphorsäuredünger , von welchem die deutsche Landwirt¬
schaft jährlich etwa 30 Millionen Zentner verbraucht.

Bekanntlich ist Las Eisen in den Erzen in Form von
Eisenoxyd oder Eisenoxydul an Sauerstoff gebunden . Da¬
neben find in den Erzen aber noch andere Körper , wie Kalk,
Ton , Kieselsäure , Magnesia , vorhanden und außerdem noch
der wichtigste Nebenbestandteil , die Phosphorsäure , und zwar
in den besten Erzen bis zu 3 Prozent . Je höher der Phos¬
phorsäuregehalt der Erze war , desto geringer war bis zum
Anfang der 80er Jahre der Wert solcher Eisenerze . Seitdem
aber das Nebenprodukt , die Schlacke, als Thomasmehl der
gesuchteste Phosphorsäuredünger geworden ist , zählen die
phosphorsäurereichen Erze zu den wertvollsten Rohstoffen
unserer Eisenhütten.

In den Hochöfen der Eisenhütten wird nun aus diesen
Erzen das Eisen gewonnen . Die Hochöfen sind eiwa 20
Meter hohe und in ihrem weitesten Teile etwa 6 Meter
breite Schachtöfen , welche von oben abwechselnd mit einer
Schicht Eisenstein und einer Schicht Koks gefüllt werden.
Das Brennmaterial , der Koks, liefert einerseits die Wärme,
um die ganze Masse zum Schmelzen zu bringen , andererseits
entzieht der brennende Koks dem Nsenerz Len Sauerstoff.
Das geschmolzene Eisen sammelt sich als schwerster Körper
unten im Hochofen an , und oben darauf schwimmt die Hoch¬
ofenschlacke . Diese darf nicht mit Thomasschlacke verwechselt
werden , auf die wir gleich zu sprechen kommen werden.

Um nun aus dem im Hochofen erzeugten Roheisen Stahl
herzustellen , müssen auch noch die wenigen beim Eisen ge¬
bliebenen Beimengungen von Phosphor , Mangan , Kohlen¬
stoff und Silicium entfernt werden . Das geschmolzene Roh¬
eisen wird zu diesem Zwecke in große birnenförmige , innen
mit feuerfesten Steinen ausgemauerte Gefäße , Konverter
oder Dirne genannt , gefüllt . Diese sind oben offen und ha¬
ben einen durchlöcherten Boden . Zum Füllen wird die Birne
auf die Seite gelegt , um das geschmolzene Eisen hineinflie¬
ßen zu lassen ; dann wird die Birne wieder zurückgedreht,
Während gleichzeitig mit starkem Druck durch die Oeffnungen
des Bodens Luft durch das flüssige Eisen hindurchgeblasen
Wird. Dabei verbrennen die im Eisen enthaltenen Beimen-
g-ungen , wobei eine mächtige Feuergarbe aus der Birne her¬
vorschlägt — ein großartiges Feuerwerk . Der im Roheisen
enthaltene Phosphor verbrennt zu Phospborsäure , verbindet
sich mit dem als Zuschlag in die Birne gegebenen Kolk zu
phosphorsaurem KM und schwimmt mit den übrigen

Schlackenteilen in der Birne obenauf . Diese Schlacke, welche
nach dem Erfinder des Entphosphorungsverfahrens , dem
englischen Ingenieur Thomas , den Namen „Thomasfchlacke"
erhielt , wibd in bereitstehende eiserne Kastenwagen abge¬
gossen und , nachdem sie erkaltet ist , fein gemahlen . Die
Schlackenmühlen sind nach und nach derart verbessert worden,
daß sie jetzt Thomasmehl bis zu 95 Prozent Feinmehl liefern.
Aus den Mühlen läuft das Mehlgut in Säcke, in denen es
der Landwirtschaft als Düngemittel zugeführt wird.

Um sich vor Täuschungen zu sichern, kaufe der Landwirt
nur hochprozentiges , garantiert reines Thomasmehl . Es ist
nötig , darauf aufmerksam zu machen, daß dieses Thomas-
mehl in plombierten Säcken in den Handel kommt , auf Lenen
Phosphorsäuregehalt und Schutzmarie bezw. Firmenbezeich-
nung angegeben sind.

Auf dem Stand des Vereins der Thomasphosphat¬
fabriken sind zur Veranschaulichung der Signatur und Plom-
Len verschiedene gefüllte Thomasmehlsäcke ausgestellt.

Die Anwendung des Thomasmehls hat einen ganz un¬
geahnten Aufschwung genommen ; der Verbrauch hat sich in
'den letzten acht Jahren mehr als verdoppelt . Besonders hin¬
gewiesen fei auf die verschiedenen Beispiele vorzüglicher Er-
folge mit Thomasmehl nicht nur auf altem Kulturland , son-
dern auch bei Neukulturen auf bisher öden Heide- und Moor¬
ländereien.

Stickstoffkalk-Ausstellung.
Der Stickstoffkalk der Gesellschaft für Stickstoffdünger,

Westeregeln , ist in der Erzeugnishalle , Stand 86 , vertreten.
Die Ausstellung veranschaulicht:

1 . Die Wirkung des Stickstoffkakkes als Düngemittel
und

2 . seine Eigenschaft als Handelsartikel : Ausgangs¬
und Endprodukte der Fabrikation , Herstellung und
Konsum.

In erster Linie ist Wert gelegt worden auf eine Dar¬
stellung der mit Stickstoffkalk erzreltenDüngungsergebnissedie teils in größeren Originalaufnahmen geboten wird,'
teils durch plastische Vorführung der Ernteerträge.

In den letzten Jahrgängen der landw . Fachzeitschrif¬
ten wurden zahlreiche Versuche mitgeteilt , bei denen zwar
fast stets genaue Zahlenbelege über die erzielten Erträge
beigebracht waren , sehr selten jedoch eine photographische
Wiedergabe der Versuchsergebnisse . Aus diesem Grunde
bildet das rn der Ausstellung gebotene Anschauungsma¬
terial nur erneu Bruchteil der Beweise für den Wert
des neuen Stickstoffdüngers , welche in der Tat bereits
v .orlicgeü,
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Maulwurfseisen zu fangen . Es sind dies die Fallen mit
einer durchlochten Scheibe , die beim Wühlen herausspringt,
und dann werden die Wühler von der Spannkraft der Feder
erdrückt.

Tue Dungung schlechterStellen
auf Weiden und Wiesen mit Ammoniak hat sich ganz vorzüg¬
lich bewährt . Dies sahen wir mit mehreren Landwirten noch
am letzten Sonnabend in Goldenstedt . Ueberhaupt scheint die
Zeit jetzt gekommen, dem deutschen Stickstoff mehr Aufmerk¬
samkeit zu schenken . (Siehe auch den Bericht über die Aus¬
stellung der Deutschen Ammoniak -Verbrauchsgenossenschaft,
Bochum .)

vir VesehiMung Äer AsnüLkausslsIlung
in viMlaorf.

ii.
Landwirtschaftliche Erzeugnisse und

Hilfsmittel.
Der Charakter dieser Abteilung erweitert sich mehr

und mehr im Laufe der Ausstellungsjahre und gewinnt ein
immer eindrucksvolleres Gepräge.

Wie alljährlich , so befinden sich auch Heuer am Anfang
der grüßen Erzeugnishalle die Stände derjenigen Saatgut-
züchter, die sich zum Zweck gemeinsamer Ausstellung zusam¬
mengetan haben . Die Weidenkultur hat , wie das ja nicht
zu verwundern ist, nicht viel Vertreter gefunden , es sind 6
Aussteller mit 10 Nummern.

Die Gruppe VI bringt den Obst - und Weinbau.
Wir finden hier wieder die Traubenweinkosthalle und

die Obst - und Schaumweinkosthalle.
Auch die Obst - und Schaumwein -Kosthalle werden die

Besucher wieder mit 8 Ausstellern und einer großen Reihe
von verschiedenartigsten Obstweinen reich besetzt finden,
darunter A . gr . Arkenau , Brookstreek.

Die milchwirtschaftliche Ausstellung wird in Düsseldorf
sehr reichhaltig werden . Mit 688 Ausstellern steht sie nur
gegen Berlin und München zurück. Dos ist für die Lage
von Düsseldorf ein außerordentlich günstiges Ergebnis und
zeigt , daß das Interesse an dem milchwirtschaftlichen Wett¬
bewerbe im Steigen begriffen ist . Zum ersten Male hat die
D . L . G . für Düsseldorf einen Preisbewerb für Trinkmilch
ausgeschrieben , zu dem über Erwarten zahlreiche Anmel¬
dungen aus allen Teilen des Reiches eingegangen sind, und
zwar im ganzen 35.

Unter den Butterausstellern nimmt die Sammelaus¬
stellung der Schleswig -Holsteinischen Kammer mit 262 Pro¬
ben .weitaus den ersten Rang ein . Die Rhemisse Kammer
bringt 68 Proben und der Meiereiverband sür Westfalen 61.
Me Art der Vorführung ist die gleiche, wie sie nun seit Jah¬
ren sich bewahrt hat.

Oldenburg ist mit 4 Proben beteiligt.
Eine sehr reichhaltige Sonöerausstellung hat in GruppeVIII , 'landwirtschaftliche Nebengewerbe, der Verein der

Stärkeinteressenten in Deutschland beigebracht , der die ge¬
samten Fabrikate der Stärkeverwertung und die Erzeugnisse
deS Trockenverfahrens vorsührt . Diese Darbietungen wer¬
den sich sicherlich des - lebhaftesten Interesses aller Landwirte
erfreuen.

Die Bienenzucht , die im Ausstellungsgau keine allzu
erhebliche Bedeutung hat , erscheint nicht ganz in der Aus - ,
dehnung , wie wir es von manchen andern Ausstellungen her
gewöhnt sind.

Das Preisausschreiben für die Dauerwaren ist bereits
seit einigen Wochen erledigt . Me Gegenstände des Preis¬
ausschreibens -werden aber , wie bekannt , auf der Ausstellung
nochmals dorgeführt , soweit 'das möglich ist . Reichhaltig istdie Beschickung der Dauerwarenausstellung gerade

Ausnahmslos war bet den zur Darstellung gebrachten
Versuchen dafür Sorge getragen worden , daß die Nähr¬
stoffe Kalt und Phosphorsäure den Pflanzen tm Optimum
zur Verfügung standen . Auf dieser Grundlage wurden die
verschiedenen Stickstoffdünger in Vergleich gezogen und
die Ernteerträge durch Wägung genau festgestellt.

Die Versuche haben in klarster Weise vor Augen ge¬
führt , daß der Stickstosfkalk sich mit den bisher gebräuch¬
lichen Stickstoffdüngern vollauf messen kann . Fa , seine
Wirkung hat in garmcht seltenen Fallen die der teureren
Düngemittel noch in den Schatten gestellt . Sommer - und
Wintergetreide , Hackfrucht und Gartengewächse , alle rea¬
gieren Fuf Stickstoffkalk, wenn derselbe in zweckmäßiger
Weise Anwendung .findet . Im besonderen sei darauf hin-
gewiefen , daß — entgegen früher austauchenden Ansichten— der Stickstosfkalk auch hei Rüben eine außerordentlich
günstige Wirkung gezeigt hat . Me Versuche von Negie¬
rungsrat Dr . Strohmer -Wien , der mit 36 Klgr . Stickstoff
auf 1 Hektar in Form von Calciumcynamid dieselbe Er¬
tragssteigerung erzielte , wie durch Loppeltstarke Chilrsal-
peteroüngung , ohne daß O-Mlitätsverfchlechterung der Rü¬
ben eingetreten wäre , sind noch in aller Erinnerung.
Me Düngertmrkung von Chilisalpeter und Gtickstoffkalk
aus Runkelrüben , welche Dr . Ernest am pflanzenphysiolo¬
gischen Institut in Prag beobachtet hat , sei der Beachtung
der Besucher empfohlen.

Betreffs 6er Bodenart » auf der die Versuche statttfan-
den , sei bemerkt , daß alle Abstufungen ,

'vom besseren
Sandboden bis zum schweren Tonboden , vertreten sind.
Hingewiesen sei auch auf die beigefügten Rentabilitäts¬
berechnungen.

Die Ausstellung der Deutschen Ammoniak -Verkaufs-
Vereinigung , G. m. b. H-, in Bochum.

Die Ausstellung veranschaulicht zunächst die technisch
wichtigen Maßnahmen -bei der Verkokung der Kahlen durchdas Modell einer Koksofenanlage der Firma Dr . Otto L Co.
in Dahlhausen a . Ruhr und zeigt daneben die bei der Ver¬
kokung der Kohle gewonnenen Erzeugnisse in folgender Dar¬
stellung:

1000 Kilogr . Kohlen ergeben bei der Verkokung:
700 Kilogr . Koks,

36 Kilogr . Teer,
12 Kilogr . schwefelsaures Ammoniak.

Aus dem Leer werden weiterhin gewonnen:
7,6 Kilogr . Benzol,
2,5 Kilogr . Xylol,
1 Kilogr . Toluol,
1 Kilogr . Solventnaphtha.

Eine graphische Tafel zeigt die in Deutschland und in
anderen Industrieländern erzeugten Mengen schweselsaures
Ammoniak.

Die Wirkung des schwefelsauren Ammoniaks in . der

nicht ausgefallen , und es bleibt bedauerlich , daß die
deutschen Dauerwarenfabrikanten trotz des erheblichen In¬
teresses, welches sie in erster Linie an einem Bekanntwerden
der deutschen Dauerwarenerzeugnisse hätten , sich so wenig
an diesem Preisausschreiben beteiligen . Am besten sind die
Molkereiwaren vertreten , während die Meischwaren eine
verhältnismäßig recht geringe Beschickung zeigen.

Unter den Handelssuttermitteln finden wir die altbe¬
kannten größern Häusern . Die großen Körperschaften des
Düngemittelhandels machen von Jahr zu Jahr erhöhte An-
strenguirgen , die Aufmerksamkeit der Besucher auf sich zu
ziehen . In diesem Jahre haben das Kalisyndikat , der Ver¬
ein der Dhomasphosphatfabriken und die deutsche Ammo¬
niak -Verkaufsvereinigung ihre eigenen geschmackvollen Aus-
stellnngszelte errichtet , in denen in reicher Abwechslung Dün¬
gungsversuche vorgeführt werden . In der Erzeugnishalle
selber werden die Delegationen der Salpeterproduzenten,
die Gesellschaft sür Stickstoffdünger und der deutsche Gips¬
verein und andere ausstellen.

Außerordentlich reichhaltig wird , wie schon gesagt , auch
dieses Mal die Vorführung der wissenschaftlichen Darstel¬
lungen . An erster Stelle finden wir die Sonderausstellung
für Landarbeit innerhalb der großen Erzeugnishalle , die
aus Anregung der Betriebsabteilung - i-n Düsseldorf zum er¬
stenmal ins Leben tritt und bestimmt ist, die Fragen der
Landarbeiter -Politik und der Arbeiter -Betriebsverhälnisse
auch vor dem großen Publikum der Ausstellungsbesucher
aufzurollen und dadurch das Verständnis sür die Wichtig¬
keit der praktischen Arbeiteranstellung auch in die -bäuerlichen
Kreise zu tragen . Diese Ausstellung soll, falls sie sich -be¬
währt , Jahr für Jahr wiederholt werden . Wir finden hiernaben der Betriebsabteilung der D . L . -G . die Kammern sür
Brandenburg und Ostpreußen , den evangelisch-kirchlichen
Hilfsverein - im Rheinland , den mecklenburgisch-patriotischenVerein , den Guttempler -Orden , den deutschen Lan - pflege-verband , den deutschen Verein für ländliche Wohlfahrts - und
Heimatpflege und mehrere private Aussteller.

Den Hauptteil der Erzeugnishalle nehmen aber die gro¬
ßen Provinzialverbände mit kartographischen und bildlichen
Darstellungen , mit Modellen und ähnlichem ein . Wir finden
da den westfälischen Bauernverein , den Verband ländlicher
Genossenschaften der Provinz Westfalen , die westfälische
Kammer mit einer reichen Auswahl , namentlich von Mo¬
dellen der landeskulturellen Tätigkeit der Kammer ; die
Kammer hat ein Niedersa -chsenhaus in voller Größe und mit
niedersächsischem Hausrat aufgebaut und hält hier westfäli¬
schen Schinken und Steinhäger zum Kosten bereit.

So wird auch dieses Mal die Abteilung Erzeugnisse und
Hilfsmittel ein farbenprächtiges , reiches Bild der Landwirt¬
schaft des Ausstellungsgaues , ein , Bild der rheinischen und
niedersächsisch-wesfiä-lischeii landwirtschaftlichen Entwicklung
geben, welches für die Landwirtschaft aller deutschen Gaue
weitgehende Anregungen bieten wird.

Maschin en und - Geräte.
Die Abteilung Maschinen und Geräte ist in diesem

Jahre mit rund 7400 Nummern vertreten.
In erster Linie interessieren Wohl den Besucher die

„Neuheiten "
, welche im Laufe der letzten Jahre aufgetaucht

sind. Wir wollen ihn deshalb zunächst durch den rechts vom
Haupteingang gelogenen Prüfungsschuppen geleiten , irr
-welchem eine nach Klassen geordnete Zusammenstellung von
neuen Maschinen und Geräten anzutresfen ist . Diese Neu¬
heuten sind bereits vor Beginn der Ausstellung von Len
Preisrichtern besichtigt, Und, soweit es ohne Arbeitsversuch
möglich ist , auch beurteilt worden , so daß jeder Besucher in
der Lage ist , sofort zw ersehen , ob die einzelnen Neuheiten
für die Landwirtschaft auch beachtenswert erscheinen.

Unter den 77 zur Vorprüfung angemeldeten neuen

Geraten finden wir , der Reihenfolge ihrer Aufstelkuna
folgend , zunächst 18 milchwirtschaftliche . Wie gewöhnlichnimmt ' die wichtigste Maschine hierunter , die Entraw
mungsmaschine , den größten Umfang ein . Vorwiegendsind in diesem Jahre Zentrifugen mit hängender Schien,dertrommel vertreten . Dieselben weisen neue Vorrichtun¬
gen zum Aushängen des Trommelgehäuses , zur Führungder freihäugeuden Trormnelachse , zum Befestigen des losenBodens u . a . auf . Die „Melotte " ist mit einer Trommelversehen , welche -durch eine Verminderung oder Vermeh¬
rung der Einsätze verschiedene Stundenleistungen ergibtAuch der Einsatz und die Rahmregulierung wird als neubeansprucht . Einen weiteren als neu angemeldeten Trom¬
meleinsatz , sowie eine neue Ausführung der Antriebspindel
zeigen die Separatoren „Titan -Alexandra "

. Der Rollen-
separater , welcher Lei der vorjährigen Prüfung eine er¬
hebliche Verringerung der Antriebskraft ergab , hat anStelle von Schneckenzähnen nunmehr eingesetzte Kugelnum die Reibungsflächen der Getriebeteile noch mehr znverringern . ,

'

Ferner treffen wir zwei Berieselungs -Milcherhitzer,
welche beide ohne Anwendung eines Rührwerkes und ohne
Gefahr des Anbrennens der Milch mit ungespanntem
Dampf 'arbeiten sollen . Ein runder Milchkühler ist miteinem inneren Betonmantel versehen , dazu bestimmt , die
Widerstandsfähigkeit des Kühlers zu erhöhen und Kühl¬
verluste zu vermeiden . Um dem Landwirt eine bequeme
Prüfung der Milch auf Fettgehalt zu ermöglichen , wird in
einem kleinen transportablen Kasten , welcher sämtliche
erforderlichen Teile enthält , die Butyrometer -Schleuder
fest eingebaut vorgeführt , so daß dieselbe keinen beson»
deren Platz erfordert . Eine Milch -Transportkanne zeigteinen neuen Deckelverschluß, welcher sich selbsttätig ah-
dichten soll.

Die Pflüge weisen vorwiegend Neuerungen für die
Tiefknltur auf , ein Zeichen , daß der Untergrundlockerung
auch neuerdings noch Bedeutung zugemessen wird . Der
Hellersche Tiespflug , welcher mit einem Streichbrett die
obere Bodenschicht wendet und die untere seitlich ver¬
schiebt, erscheint in veränderter Form . Das Bippartsche
Untergrund schar wird als b ewegliches Schar an einem
Zweischarpslug vorgeführt . Zwei neue Düngerstpeumaschi-
nen zeigen wesentliche Abweichungen von den allgemein
gebräuchlichen Streu -Apparaten . Unter den Drillmaschinen
dürfte u . a . diejenige der Maschinenfabrik Hennef inter¬
essieren , da hierbei die Aussaatmenge weder durch Ver¬
schieben der Säewelle , noch durch Wechselräber , sondern
durch verschiedene Geschwindigkeiten von festen , unver¬
änderlichen S -äezel-len erreicht wird . Die Reform -Drill¬
maschine „System Töpfer " weist als Neuheit auf , daß der
Tiefgang aller Schare ein gleicher ist, auch wenn die Schar«
hebelachse stärker gehoben oder gesenkt wirb . Von der
Firma Laaß u . Co . ist eine sogen . Universal - Kartoffel-
Pflanzloch -Maschine zur Stelle , welche mit demselben Ge¬
rät lockere Erddämme und in diesen Erbdämmen gleich¬
zeitig Pflanzgruben zur Aufnahme ber Kartoffeln Her¬
stellen soll . Auch eine neue Kartoffellegemaschine ist ver¬
treten . A. Lythall hat zwei eigenartige amerikanische Ge¬
räte , einen seitwärts ablegenden Rechen und einen Schwa¬
denwender , zur Prüfung gestellt.

Eine Oelfeuerungslokomotive für Feldbahnen von
Arthur Koppel beansprucht als Neuheit eine durch Zer¬
stäuber vermittelte Oelfeuerung , welche eine, sehr rasche
Inbetriebsetzung der Dampfmaschine ermöglichen und wäh¬
rend des Stillstandes keine Beaufsichtigung des Kessels
erfordern soll . F . Kuörs zeigt eine Motor - Lokomobile,
Ergo -Mobile genannt , von welcher als Vorzüge einfache

. . MMIW ..

Landwirtschaft und im Gartenbau wird durch eine Reihe
lehrreicher Darstellungen veranschaulicht:

Landwirtschaftliche Kulturpflanzen und gärtnerische
Zierpflanzen , mit und ohne StickstoffdUngung , in Form von
schwefelsaurem Ammoniak , zeigen die Wirkung - dieses Stick¬
stoff-Düngemittels an lebenden Pflanzen.

Ausstichs von Heidland aus dem Meliorationsg -ebiets
des Kreises Wiedenbrück lassen erkennen , wie durch geeignete
Kultur und planmäßig ^ Düngung armes , un,fruchtbares
Heideland in ertragreiches Wiesen- und Weideland verwan¬
delt werden kann . Den Einfluß der Stickstoffdüngung - in
Form von schwefelsourem Ammoniak auf Wiesen bringt die
Darstellung der Heuerträge von je Morgen zum Ausdruck.
Die hier dargestellten Heuerträge stellen den Mittelertrag
von acht Düngungsversuchen dar , die von Direktor Bach¬
mann in Apenrade in - Holstein ausgeführt worden sind . Die
Erträge sind folgende:
je 1 Schnitt von Z4, Morgen :

Ohne Düngung 6 Ztr . Heu,
mit Kali - und Phosphorsäursdüngung - Ztr . Heu,
mit Kali , Phosphorsäure und schwefelsaurem Ammoniak

(126 Pfund auf den Morgen ) 10tẑ , Ztr . Heu.
Den Einfluß der rechtzeitigen und zu späten Kopf¬

düngung mit schwefelsaurem Ammoniak zu Winterroggen
zeigen die Erträge von je 1 Ar in Glaszylindern , die nach
einem Düngungspersuche von Dr . Clausen in Heide in Hol¬
stein ermittelt worden sind.

Die Ergebnisse dieses Versuches sind folgender
1 . Ohne Stickstosfdüngiung.

Ertrag von 1 Ar : 14,90 Kilogr . Körner.
2. Gedüngt mit 1,66 Kilogr . schweselsaurem Ammoniak,

als Kopfdünger gegeben am 17. März.
Ertrag von 1 Ar : 25,34 Kilogr . Körner.

3. Gedüngt mit 2,20 Kilogr . Salpeter , als Kopfdünger
gegeben am 17. März.
Ertrag von 1 Ar : 23,85 Kilogr . Körner.

4. Gedüngt mit 1,6S Kilogr . schwefelsaurem Ammoniak,
als Kopfdünger gegeben am 22. April.
Ertrag von 1 Ar : 23,61 Kilogr . Körner.

5 . Gedüngt mit 1,66 Kilogr . schwefelsaurem Ammoniak,
als Kopfdünger gegeben am 7 . Mai.
Ertrag von 1 Ar : 18,64 Kilogr . Körner.

Die Wirkung - des schwefelsauren Ammoniaks auf die
Erträge der Obstbäume zeigt die Darstellung der Durch¬
schnittserträge von ungedüngten , mit Kali und Phosphor¬
säure , sowie mit Kali , Phosphorsäure und schwefelsaurem
Ammoniak gedüngten Obstbäumen durch Nachbildungen in
Wachs.

Die Dersuchsergebnisse dieser Düngungsversuche lassen
besonders deutlich erkennen , daß die Stickstoffdüngung in
Form von schwefelsourem Ammoniak nicht nur allein die
Erträge der Bäume der Maste nach bedeutend erhöht , son¬

dern daß der Ammoniak -Stickstoff auch die vollendete Aus¬
bildung der Früchte und ihre Güte wesentlich günstig beein¬
flußt . Dies zeigt 'besonders der Versuch mit der Apfelsorte
„ Gravensteiner "

, wo die Erträge , ihrer Beschaffenheit nach
in drei verschiedene Sorten eingeteilt worden sind . Hier tritt
besonders deutlich die mangelhafte Beschaffenheit der Früchte
beim Fehlen des Stickstoffs hervor.

Außerdem zeigen farbige Wiedergaben von Düngungs¬
versuchen zu Beerenabst , Weinreben und Obstbäumen die
günstige Wirkung des schwefelsauren- Ammoniaks aus die
Entwickelung dieser Pflanzen.

Für den 10. Juni hat die Deutsche Ammoniak -Verkaufs-
Vereinigung die Mitglieder der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft zu einem Ausflug nach dem Steinkohlenbergwerk
„ Hannover " in Eickel und in das Mel -iorationsgebiet im
Kreise Wiedenbrück eingeladen , wozu den Teilnehmern die
kostenfreie Benutzung eines Sonderznges zur Verfügung
steht.

Der Zweck dieses Ausfluges ist es, -die technische Ausge¬
staltung und die Entwickelung eines heimischen Industrie¬
zweiges kennen zu lernen , durch den infolge der planmäßigen
Gewinnung der Nebenerzeugnisse neue volkswirtschaftliche
Werte geschaffen werden , die sich in Deutschland , abgesehen
von den -bei der weiteren Verarbeitung der Teererzeugnisse
gewonnenen Werten , auf über 60 Millionen Mark im Jahre
belaufen . Vor 20—30 Jahren entwichen die bei der Ver¬
kokung der Steinkohlen gewonnenen Abgase in die Luft , sie
verbrannten , heute werden in Deutschland daraus rund
260 000 Tonnen schweselsaures Ammoniak und jene Teer-
erzeugnisse gewonnen , deren Verarbeitung die in Deutschlam»
einzig dastehende chemische Industrie ins Leben gerufen Hat-
Deutschland ist auch hierin dem Anslande weit voraus-
Während man in Frankreich und Belgien erst allmählich be¬
ginnt , die bei der Verkokung der Kohlen entstellenden Neben¬
erzeugnisse zu gewinnen , geht man in England nur mit
Widerwillen dazu über , Koksöfen mit Anlagen zur Verwer¬
tung der Nebenerzeugnisse zu bauen , wie sie in Deutschland
schon seit Jahrzehnten im Gebrauch sind.

Im Anschluß an die Besichtigung dieser industriellen
Anlage soll durch Vorführung von Düngungsversuchen am
einem armen früheren Heideboden gezeigt werden , wie durch
Anwendung -des schwefelsaurer: Ammoniaks (in Verbindung
mit einer Kaliphosphatdüngnng ) stattliche Erträge erzwn
werden können in einem Gebiete , das früher nur ein oder,
armer Landstrich war . .So ist gerade dieser Ausflug geeignet , die wichtigen uno
innigen Berührungspunkte zwischen Industrie und Lava
Wirtschaft zu zeigen und darzutun -, wie durch ein planvolw.
Zusammenarbeiten dieser beiden wichtigen volkswirtswm^lrchen Faktoren dem Vaterlande neue Schätze erschloßt
den können.



«auarr und kräftige Ausführung her einzelnen Teils an-
^« eben werden.
b Den Unsallverhütunysvorschriftender Berufsgenossen-
schäften Rechnungtragend , werden zwei neue Brems- und
ÄusrückkuppelunHen für Göpekdreschmaschmen vvrgeführt.
Unter Ketreiderernigungsmaschinenfinden wir die Wind-
ssae „Amazone " mit Querschüttelsiebwerk und einen Rö-
f^r-Trieur mit einer zum Auslesen von Unkrautsamen und
»um Trennen von Mischsrucht verwendbaren Mulde.
Weiter treffen wir einige neue Rübenschneidemaschinen,
sowie Neuerungen an Jauchepumpen. Zwei Wein - und
Obstpressen deuten darauf hin, daß wir uns in einer
Provinz mit großem Weinbau befinden. Am Ende des
Schuppens begegnen wir noch einer Anzähl von neuen
Stalleinrichtungen, verschiedenen Werkzeugen zum Kenn¬
zeichnen von Tieren und einem neuen Reitwagen.

In demselben Schuppen finden wir auch einen Teil
der Hauptprüfungsgeräte untergebracht. Mr dieses Fahr
waren Hauptprüfungen ausgeschrieben in kleinen Spiritus¬
lampen , kleinen Motoren und Aufzügen für Heu und
Halmfrüchte . Zur Hauptprüfung von kleinen Spiritus¬
lampen sind 11 Lampen angemeldetworden, zur Haupt¬
prüfung von kleinen Motoren 9 Maschinen und zur Haupt¬
prüfung von Auszügen für Heu und Halmfrüchte 13
Mick.

Don den zur Prüfung gemeldeten Aufzügen sind nur
Zeichnungen und teilweise Modelle ausgestellt . Sämt¬
licheAufzüge sind zum Anbringen in Scheunen oder Bö¬
den bestimmt . Wir treffen unter den angemeldeten Aus- >

zügen jede der drei Hauptgruppen fitr Scheunen und
Boden , nämlich : Greifer - Auszüge , FpderhSxr und Ele¬
vatoren . <

Dreschmaschinensind in allen Größen von den meisten
der bedeutenderen deutschen und englischen Firmen ver¬
treten . Auch die bekannten Bauarten von Selbsteinlegern
finden wir alle. Dasselbe gilt von den Arohpressen.
Bei der Firma Laaß bemerken wir ein neues Modell
einer Langstrohpresse , sowie eines Dampshäckselschneiders.
DaH die Acker - und Ernte-Geräte in allen Größen und
Bauarten anzutreffen find , bedarf kaum der Erwähnung.
Bei H. F . Eckert werden wir mehrere Neuerungen an
Pferderechen und Heuwendern gewahr. Unter den Mäh¬
maschinen sind erfreulicherweise auch wieder eine Anzahl
deutscher Fabrikate erschienen.

Die Molkerei-Geräte nehmen entsprechend ihrer Be¬
deutung einen beträchtlichen Platz der Ausstellung ein.
Einige vollständige Molkereianlagen für Hand - und für'Kraftbetrieb, mit Kühlmaschinen usw. werden vorgeführt.
Milchkühler und Milcherhitzer scheinen immer mehr in
Verwendung zu kommen . Homogenisier-Maschinen sind
mehrfach vertreten . Bemerkenswert ist ein holländischer
Butterseparator von Th . Timpe, welcher aus Milch oder
Rahm unmittelbar Butter herstellt, also eine große Ver¬
einfachung her Butterung bedeutet. Auch zwei Milch-
Selbstverkäuferdürften Beachtungfinden. Die diesjährige

I Gruppenausstellung, welche Milchkühl - und Milchreini-
! gungsgeräte betrifft, ist in beiden Klassen mit mehreren
» Geräten beschickt . l

isi «tu kvimifckss InäuÜi -ieorreugnis mit 20,17 - 20,50 «/§
SticküoS.

Sebvekelsaurv , / lrnmouiall iü ein luder wirkendes
Lticküokkdüllgemittel , in dem der 8tickkokk gegenwärtig vsr-
bsltnisinatzig ui» etwa 30 »/« billiger isi als iin Okilessipeter

Scbvekslsaures smraouisü wird vom Loden keüge-
balte » u . äußert demzufolge eine bedeutende Kackwirkung.

Scbvekelsaures LvunonisU kann mit dem glsicke » Rr-
kolgs wie der Obilesslpeter rur Kopfdüngung der Winter
balmkrückls verwendet werden , wenn es mögücktt Zeitig,
etwa von Anfang KlsrL bis Mtts tipril »usgeüreut wird.

Sek ^ «kvlsaures sramoniall , neben einer ausrsickellden
Kalipkospbatdüngung , erzeugt gesunde , kaltbare , üärke-
reicks Kartofkeln , ruckerreicks Rüben und eiweitzrsickvn
Baker . Llan gebe es ru den Lommerkrückten 8 — 10 läge
vor der Lsüellung.

Sebvetvlsauro , Lunnvniall befördert den Vraswucks
auf den Wissen und Weiden und erreugt dsmrukolgs ein
näbrüokkrsickss leicktverdaulickes Kutter.

Scbvekelssures Lnnnonisll vermag dis Reinerträge
der s,cksr und Wiesen um bO - IOO v/g ru Reigern.

Sckvefelsaare » Lmmonisll liefert jede größere vünge-
mittelbandlung oder direkt die
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Lu Kaden in allen bsllern

blakckinenbandlnngen.
Andernfalls wenden 8ie

tick direkt an die Rabrik,
welcks Rrsislilten kolten-
frsi kckickt.MMMTMMMI

-n

SullslLülvr LLasvLtluvri -
6 . L . Lukiers Kackf ., Suttrtsdt (1b . ).

Sellren,
kvrvsprovder 348 Oläenburg !. 6r. IlaLorsterstr . 78

8auge !a »3tt uml Liementwsren - ? sdrik.
LaumaterisNen - una Kovlen -Yanülung.

Ltets vorrätig:
? ortlLvü-2omvllt

- Lslk — — Sips -
ülpSplLttvll
kodrßvvsbo

LvdvvmmstolllS
vL0Ü2j0Z0l
rLl22lvß0l

Nloss-lk - rilossll
l-memdürgsr kUvsoa

V »mlS !vsoll
Vorblslltlor

SoUillgor Nuroll
vdLmottovarov

vLVdpLPPV

LemolltdriiollovrillZs
Lsmvlltröüroll

vlLslortv loarödrell
Lsmovtstukou

Lomovt- kosLviislviiio
lörrLLO-KossollStöillv

KrLdolvkLSsmigvll
SrsllLStoliis

Lvmvllt-LodvvlllstrSßv
ülLslorto 8odwslllvtrögo

SrulUlvaplLttoll
vrLivrökrvll

vrooiiwLierlLlivll
Vorkstrvu u . s . v.

llocklolinenlle ^ nrlu § stie

- Xni»yL '9 bvlfi8 b leiekk
! ^.us 8a » d, 8teinabkäU . u . dergl . gemikckt mit Oement
^ lallen lick leickt keritellen

Haaersteiuv , vacdrieZel , LelaApIalte », Rödraa,
IreppenLtufsn , Viedtrüge , Laastücdo etc.

Kür diese überall aulrunekm . Indultrie liefern wir dis

biÄeii klszeliliieii . kgM v . ksfbeii in jeüef ^istsiie.
Besonders Vorkenntnille unnötig . — Anleitung ru allen
blslckinen gratis . — blsn verl . koltenlos Prospekt klr . 167.

IchÄM ÜMMlillM Ik. VSMs i kl.,
ttarllrsustädt bei Leipriß.

üperislmascliiuenkLdrIK , Ksrdenwerk , Lemeotwareotsdrik.
blalckinen u . Rorwen seit dabren in eig . u . dundsrten
and . Lewentwarenkabrikev erprobt . Lei uns ltets inl

ratloneUew Betriebe ru beücktlgen.

Die technische NerwenkaMg! d«s '
SssrrkkuS wkrdin Ver

Halle der Zentrale für SsnrituSverwertmrg in ansihau-
lüher Weise gezeigt. Hier finden wir Spirüuslampprr
von der einfachen Stalllampe bis zum Kronleuchter ; fer¬
ner Heizöfen , Handkvcher , Reisekocher , Bügeleisen u . a.,
welche mit Spiritus geheizt werden.

Bon Interesse werden für manchen noch die Luft¬
erzeuger „Autogen" sein , welche sehr billiges 'Ms für Be-
leuchtungs-, Koch- und 'Heizzwecke erzeugen ; ferner die
Trockenapparate von der Maschinenfabrik Büttner, na¬
mentlich die fahrbare Trockenanlage . Auch die Daimler
Motor-, Last- und Milchwagen wird sich mancher näher
besichtigen , sowie die Feldbahn - Anlagen des Bochumer
Vereins für Bergbau und von Spalding .

' ,

HsZckgevek
'

tz

M>ä1,musv »S «2 : Vopxelül2t «2
» .Drillings III wockerosr .Lcmskrut
tioos » <d»k» Iv», Ljelitor ) , Lirseli-
dtick »oii,rslloouii .8llkler » Latttoksr
I '. brtlists « ee - deyuswo mvilsUlclis

IsilrskIuiiLM.
kdsmio Vit ? . N. LroviiInxMiilSll u . vlstolso , sw « dk.
LsxstlsrvsLsil , 'rssodlnxs , Lsvolvsr , öclieidsnlrockssi » na » Ltmwsr-

s »tlltrso , Dslror ^ WsLsii , SL̂ . Saoliste 6 »r »» tloll tllr '

! kliLillns >Ui<i gekllsslsisrllllz . SIL », 4 Io Sr «»I»u

lliurr,-. »s. u . »«>. onsri. dsi-«IU, »j7

Milk WkiilW . — MM KW.
»kl dkM kMM Ük MI

Voder ü000»0 verkauft . veker 700 Seele Nvetee.

Verlange » Sie die -Aka-Vrucksckriktell.

W -kMl - kMM . k. I . k. IM S.
Lturige Seutsel »» Slfa -SadriS.

vLsseri « Merrudr.
8eplicjM -- --» MIberpileMlUlie.

8erm -MitlltI . si » Ü8ber6 s . ^ V.
Goldene und 3 Silberne Medaillen.

Simerer

durch „Rsttsoi - Samdsu ".
Erfolg bombensicher . Unschäd¬
lich allen Haustieren I In diesem
Blatte mehrfach empfohlen.
Rittergutsbesitzer Damm , Alt¬
stadt , schreibt : Endlich alle Ratte,:
durch Ihre Bomben loS ge¬
worden . 1000 v. Anerkennungs¬
schreiben. Zu beziehen durch
Apotheken u . Drogenhandlungen
oder durch die Fabrik , per Post
franko 5 Pak . 3,50 M > khem.
Laborator. Prosper, Laa- Sbeeg
a. V. Warthe.

WM I NM.
8snr »vvsi ' .

npfehlen in nur bester Qualität:

Wagenfett. Vaseline,
Lederol , Maschinenöl, :

wie alle anderen Sorten Fette
und Oele.

ertr . f. Oldenburg« Umgegend:
1 Meier ,

" "
MM"

iederlage bei Hrn. Gramberg
am Markt.

DaS so sehr beliebte enthülste

Hafermehl
wieder vorrätig.

Hermann FrerichS.
Z« nerk. wegen Aufgabe des
Uhrwerks 1 Pferd (Litt . ) , 1 fast
euer Ackerwagen , 1 Federwagen,
flug u . Egge und 6 Scheffels,
oggen auf dem Halm.

SS. Fischer , Schützenweg.

z« 85 «nd 128 Mark.
Man verl. Preiscourant.

fspäinsml 81sklc,
Lndwigshasen a. Rhein.

Pserdegtschim
in großer Auswahl stets fertig

am Lage r empfiehlt

V . Solls,
Oldenburg , Heiligengeiststr . Nr . 7

D . R .-P . 155 077 . Preisl . gratis,
^ dlolf Su » ss , Mafch . - Fabr.

WuvLSn IS»
Au verkaufen Kohlpstanzeu.

WÜH . Schien-, Hundsmühl . CH.



SoL . Oxv , L Ov . ,
unck lnckuürisbabnrverlls 6 . m. d. 8 .»

Lursau : Uspellsnstr . 8 . — k's.drik : Oortmunck- UaksnVUI LIIIUIIU , Dels^rainm -Lckrelle: LSLLntrrünstris.
L « Kurik null

LLIsls:
Komp!. Lakaaalagen

kür Üanck-, Ukercko-
u . I- okomotivbatrisb,

V̂ SlLlllSM,
Vn sLsdrsidsL,

lowries , kastenkipper
etc.

. kollenlaxer.

neue n . Aedrauekts
1okomotive,4,asckluü-
glelse, ^asarbeitimx
xanrer kaknprojekle.

Lämtlicke krsatrteüe
aucb kür

Konkurrenrlsdriksts

mehr
mit der , ,Teutoma

" - MilchMtrifuqe
Die Maschine bringt a!,o nach kurzem Gebrauchmehr ein, « ls sie kostet.

, ,1
'
6llt0NiL '° 8impliL " vm> 60 bis 200 Liter^ Stundenleistung.

„ leutoniL - l- LMella " von 300 bis 600 Liter" Stundenleistung.
KuÜNL " kurd . Haushalt , für 80Liter stdl . Leista.

s
' ' KV.— , f. SO Liter stdl . Leistg . ^ 8V .— .- Einfachste Trommel . -
Einsatz nur ein Teil, gründl . u. bequem zu reinigen.Spielend leichter Gang , selbst bei größter Leistung.Näheres über die präzise, solide Arbeit und die
scharfe Entrahmung in unseren Prospekten, diewir Reflektanten gratis übersenden.

Märkische Maschinenbau - Anstalt
„ Teutonia "

,G . m. b. H. , Frankfurt (Oder) 533.

Völlig iivxittiAes uuck.
xeruvstI «8S8

Vklwäkeilwittsl
üesialiriereack, /
«lssockoriereuck,

eiterbe-
sckrsv-

, keack.

Absolut
unsekLäl.

äisrrLoikuM
prompt wirken«!

osl vurclitällsn gross.
X uns Klemer llausliere.

/ 2u berisk . ä . ck. ^ potd.
gratis v. franko!

L. K 6rej(. 5aLvarm8t»ät.

Kohlen,
Koks,
Briketts,
Plcittkohlen.

Ottoketers,
Ecke Linden - u. Milchstr.

Fernsprecher 595.

r IL kMvr -kisvdMsM r
§ ontistist — kür Sebvsins , Linckvisb , Kübusr , Ssüüxsl st». V
2 rcdnellste tAsst , starke tinoekenbilctuog, erdöiUs llierproauktion.
2 Klan verlange Lrolpekt . Agenten Zslucbt . G
M DK . 8 p S lünrarnL Lc Oo >, Llarnvprs , *
^ biscdmekikadrik auk iVildelmsdurx (Lide ) . 1b
* » * * * H * * * » » » » * * » « » * * » * » » » » « » H* G » » LL » H'
Mköllll lickLM LU LkMtMjl,

6o«n, i
2 iegelei -MIzgen
1!ruAö/sn , 7>ruoLö/c -r,
<?azö/srr , OrooLc-raulaAsu.
ekawottefsbriken
Lr -7r«rsrö/Är.
LEMcke
^ liWgü/Är, AsLacLtö/Är,
«ruclr «rrt 6as/lMerrtirA.

bleue Wintsr-
kelcktstr . 28.Serli» U.

fsdrikeckornrteine
/ /Mer/'Mrerr, <?eraä!e-
rrê te>r , Lrucle -r,

o^-rs ^ strrebsstö -'ANF.
KebauL ea . 2000 Lebornsteins.

ReerelemmsumiNM

^ ,i!ag <!» s-baut.

Ohmstede. Zu verk . e . neuer

ziemlich stark. MermM.
H. Jausten , Schmiedemstr.

Oldenburg . In d. Stadt a.
guter Lage ist e. Bäckerei m. nach-weisl. gut . Kundsch . günst. zu verk.
Off, u . 8 . l33 a . d . Exp, d. Bl . erb.

— Empfehle —

ßrnniltt,

MDuschim,
nur beste Fabrikate , zu billigen
Preisen.

WM " Reparaturen an Mäh¬
maschinen prompt und billig.

Ersatzteile zu fast sämtlichen
Systemen am Lager.

Reparaturbedürftige Maschinen
erbitte mir jetzt, da ich später
für prompte Ablieferung nicht
garantieren kann.

Ssrü Lvea,
Pflug - und Eggenfabrik

Oldenburg.
W

Verkauf
einer

Besitzung
in

WetersfeZri.
Petersfehn . Frau Witwe

Siebe « i« Petersfehn beabsich¬
tigt fortzugshalber ihre daselbst
an der Chaussee belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November
d. I . eventl. anderem Antritt zu
verkaufe «.

Die Besitzung besteht aus dem
vor etwa 4 Jahren neu erbauten
Wohnhause und50 se
^andereren neöst sogen.
Kairakgrrmd.

Dieselbe eignet sich wegen ihrer
günstigen Lage vorzüglicĥ für
einen Handwerker oder zu e nein
Geschäft . Lb

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden, auch bedarf es
nur geringer Anzahlung.

Kaufliebhaber wollen ehestens
mit mir in Unterhandlung treten.

B . Schwarting , Aukt.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Osternburg,
Kampstraße.

Osternburg . Der Techniker
Hermann Karl Barth , z . Zt . in
Hannover , hat mich beauftragt,
da er seinen Wohnsitz verlegt,
seine in

Osternburg,
KmOaßc Nr. 8,

belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November d.
I . , eventl. 1 . Mai n . I ., zu per-
kaufen.

Tie Besitzung ist ca . 17 Ar
groß, besteht aus .dem zu 2 Un¬
ter- und 2 Oberwohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause mit zwei
geräumigen Stallungen . Von
den Gründen können ev . 2 Bau¬
plätze abgetrennt werden.

In dem Hause wird eine ren¬
table Bierhandlung betrieben,
welche Käufer mit übernehmen
kann.

Zweiter Verkaufstermin ist
angesetzt aus

Montag,
d . 10 . Juni - . I . ,

abends 8 Uhr,
in Beckers Wirtshause . Langen-
weg . Kaufliebhaber ladet ein

B. Schwartiug , Aukt .,
Eversten. Ecke Hauptstraße und

_ Marschweg.

Verkauf
einer

Besitzung
und

12 Bauplätzen
IN

Eine ausw . Firma zahlt m.
höchste « Preise « getr . gut erh.
«öardrrobeu , Schuhzeug , Nach¬
lässe. Offerten unter S. 128 a«
die Exped. d. Bl.

Gut erhaltenes gebrauchtesDamenrad
billig zu verkaufen.

Fahrradinagazin.

Edewecht.
Die zum Neubau eines

MH»htiisesil . AM
erforderlichenMaurer -, Zimmer -,
Tischler -, Schmiede- , Maler -,
Glaser- und Klempner-Arbeiten
wünsche ich zu vergeben.

SchriftlicheOfferten sind gegen
den 15. d . Mts . einzureichen.

Zeichnung, Bestick und Be¬
dingungen können bei mir einge¬
sehen werden.

Lüers.
Starkes Fahrrad zu verkaufen

für 30 Anqnststr. 31.

lkvimolre Veiiriil-Mks in. b. ll., Köln s. Kinin
HskiiM Ssnrin-Vsi'ire in. b. Seplin -l.Msnbsi'g

aivlltim Mv8 ck«r v«riiiiixt«a
,— Lem-iQ-^ Ldriksil, Itstsrn —

Lorten ISonrin Is yusIitSt.
«sao »von0a s/e/> o/estt an o/s Loüe/t«^.

Oldenbuvg.
Oldenburg. Der Rentner

August von Scgaern in Olden¬
burg, HaareneschstraßL. beabsich¬
tigt seine daselbst Ecke Haaren-
esch - und Adlerstraße belegene

Beslhlllig
mit Antritt zum 1 . November
d. I . durch mich öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem ZiMnde befindlichen,
zu 4 Wohnungen — wovon 3
Wohnungen vermietet sind —
eingerichteten Wohnhause und
einem Garten.

Das Wohnhaus eignet sich mit
Rücksicht auf die sehr günstige
Lage besonders für die Einrich¬
tung eines Geschäfts . Von dem
großen Garten läßt sich sehr, gut
ein BaiMatz abtrennen.

Ferner beabsichtigt derselbe an
der verlängerten Margareten-
straße

12 BaapW,
durchschnittlich zu einer Größe
von 40Z- 13 Mir ., zu verkaufen.
Die Bedingungen sind günstige.

Zweiter Verkaufstermin ist
angesetzt auf

Montag,
d . IV. Juni d.J .,

nachm . 5 Uhr.
in Kuhlmanns Wirtshause,
Anquststraße.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

Die Stelle besteht aus dem sehr
gut erhaltenen Wohnhause nebst
Zubehör und ca.

4 Scheffelsaat
kultivierten

Ländereien.
Das Land ist bester Bonität und
sehr ertragreich ; der Garten beim
Hause ist mit Obstbäumen und
vielen. Beerensträuchern bester
Sorte bestanden. Die Besitzung
ist , auch namentlich wegen der
Nähe der Stadt , ganz besonders
zum Ankauf zu empfehlen,

Geboten sind bis jetzt nur
608 « Mk.

Dritter und letzter Nerkaufs-
termin ist anberaümt auf

Msiitlig,
den 10. Zinn i>. Z.,

abends 6 Uhr,
in L . Koopmanns Wirtshause in
Osternburg , Bremer -Chaussee,
wozu Kaufliebhaber einladet

B . Schwarting , Aukt ., .
Eversten, Ecke Hauptstr . und

Marschweg,

Verkauf
einer

Besitzung

Verpachtung Verkauf
ein. Landstelle

IN

Petersfehn.
Petersfehn . Die Witwe des

Anbauers Johann Gerhard Wil¬
lens in Petersfehn hat mich be¬
auftragt , die daselbst in der Wil¬
denlohslinie ferste Stelle ) bele¬
sene

in

Verkauf
einer

Besitzung
in

Neusüdcnde. Zu verlaufen e.
Bullenkalb , 14 Tage all.

A. Schröder.

qm verk . tägl . srische Milch,
Liter 15 Ts frei ins Haus.
Schleuz, Eversten , Hundsm .- Ch.

Osternburg.
Osternburg. Der Brinksitzer

Friedrich Diedrich Heinrich
Karnau in Osternburg beabsich¬
tigt seine daselbst am Willcrs-
wege Nr . 2 belegene

öffentlich meistbietenddurch mich
verkaufen zu lassen.

Oldenburg.
Oldenburg. Der Landmann

Jakob Tantzen daselbst beab¬
sichtigt seine an der Ofenerstraße
unter Nr . 38 belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
1907 öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus den
noch neuen landwirtschaftlich
eingerichteten Gebäuden und
Haus und Gartenland.

Eine ertragreiche auf längere
Jahre äußerst billig angepachtete
Weide, groß etwa 414 . Hektar,
kann mit übernommen werden

Die Besitzung eignet sich vor¬
züglich W einer Milchwirtschaft
und kann volle sichere Kundschaft
nachgewiesen werden: auch eignet
sich die Besitzung sehr für die
Einrichtung einer Bierhandlung
und Selterwasserfabrik

Die Verkaufsbedingungen sind
sehr günstige — es genügt eine
kleinere Anzahlung und kann der
Ankauf sehr empfohlen werden.

Zweiter Verkaufstermin ist
angesetzt aufTmabM,
ist« 8. Z» i S. Is"

nachm . 3 Uhr.
im AmmerländischenHof an der
Ofenerstraße.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Auktionator,

Eversten-Oldenburg._

Wkilerßeke,
groß 5,6904 Hektar, mit einem
Placken am Wildenlobsdamm,
groß 0,6627 Hektar, mit Antritt
zum 1- November d. I . auf 6
Jahre zu verpachten.

Die Stelle eignet sich sehr gut
zur Verpachtung, sie ist nahe Ol¬
denburg belegen, leicht zu bewirt¬
schaften und sind die Ländereien
ertragfähig . Die Gebäude sind
gut erhalten . '

Letzter Vervachtungstermin ist
anberaumt aus

de« 8 . Km d . Is.
nachm . 7 Uhr,

in Georg Meyers Wirtsbause,
Bloherfelde (vor dem Wildenloh).

B . Schwarting , Auktionator.

m

Verkauf
einer

Mailttßelle
m

Zu jedem unr annehmbare«
Preise solle« 1 hochfeine Plüsch-
garuitnr , Bertikom «. Spiegel
verk . weed. Achiernftr . 46,1 . Et.

Sosa (neu) sehr billig.
Fieck, Tapez ., Jakobistr . 4b.

Petersfehn.
Petersfehn . Teo Anbauer

Heinr . Mart . Wilh . Schröder
das. beabsichtigt krankheitshalber
seine an der Woldlinie belegene

Mailersteke
mit Antritt zum 1 . November
d. I . öffentlich meistbietenddurch
mich verkaufen zu lassen.

Die Stelle besteht aus den in
gutem baulichenZustande befind¬
lichen Gebäude « und 5,6904 ka
Ländereien , wovon ca . kul¬
tiviert sind. Die Ländereien sind
guter Bonität und sehr ertrag¬
fähig und kann die Stelle daher
zum Ankauf sehr empfohlen
werden. Beim Hause sind viele
Obstbäume.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstige.

Berkausstermin ist anbe¬
raumt aus

8mck« i>,
de « 8. Imi d . Is.,

nachm. 6 Uhr,
in Heinr . Schmidts Wirtshause
daselbst, Wolölinie.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting . Auktionator.

Petersfehn.
Petersfehn . Der Anbauci

Herm. Friedr . Hinr . TWisterling
und Ehefrau daselbst beabsich-
tigen wegen anderweitigen An¬
kaufs ibre an der Wildenlohs¬
linie belegene

Mailerstcke
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus deu
in gutem Zustande befindlichen
Gebäuden, als Wohnhaus und
Scheune, sowie 5 Hektar 69 Ar
04 Quadratmetern Ländereien,
welche größtenteils (etwa W kul¬
tiviert und guter Bonität sind.

Zu dieser Stelle gehört ferner
noch ein Kanalstreifen von etwa
14 Hektar Größe.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlenwerden.

Dritter ««d letzter Verkaufs«
termi « ist angesetzt auf

Sm««bk«d,
de« 8. I «»i d. I .,

nachm . 4 UhL,
in D. Schmälriedes Wirtshause
daselbst.

Käufer ladet ein
B . Schwarting . Auktionator,

(Harke La klata ),dmmmiM
In keiner dkablung kür Lckuveine,

als 8(brat kür Oeklügsl.
kreis per Zentner bkk. 12.—

5 LIZr. „ 1.50.

KuslMViewIleil.

kLdllSll.
LSmtlielis VkiPinsanlikkI.

Iliickssksiiner k ' aknsnkg .brill.
Oilckesksim.

DexsstÄuMÄ - Wrtü« t m p . Busch als Chefredakteur : für den Inseratenteil : Theodor Add ick s . Rota tronsöruck und Verlas : B . Scharf, Oldenburg.

ZmMl - Milllf.
Wir sind beauftragt, die in

Drielake am

Herrenweg.
Nv . Ä1u . Nr . 22
belegene » Häuser öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen und haben
zu dem Zweck Termin angesctzl
auf

de« 7. Juni 1907,
nachm . 6 Uhr.

beim Gastwirt Hullmanu. BN
mer-EHanffee. „Die Häufe« find noch neu : ä"
jedem Hanse gehört ein ca . 2 , r
Scheffelsaat großes Grundstück.

Verkaufs- und Zahlungsbedin¬
gungen sind äußerst günstig g '
stellt . . .Rud . Metier DiekmMk



3 . Beilage
zu 153 der„Nachrichten wr Staat una Lanck" von Donnerstag , 6 . Juni 1907.

Aus dem HroWrzoglum»
Nachdruck unserer mit Korrespondcnzzeichen versehnren OriginalierWtz

^ L«r mit s -nau - r Quellenangabe gestatten Mitteilungen und Srrrch»
leiale BoriommMe jiutz dtr Rcdaktian üetr unllkommeu

' Olvendueg, den 6. Juni.
* Warnung für deutsche Aussteller. Für eine Inter¬

nationale Ausstellung , die in diesem Jahre in Madrid
srattfindeu soll , wird zur Zeit von den verschiedensten
Stellen au deutsche Industrielle und Gewerbetreibende
die Aufforderung zur Beteiligung gerichtet. Wie uns die
ständige Ausstellungskommission für die deutsche In¬

dustrie
" mitteilt , fungiert als Kommissar für die auslän¬

dischen Abteilungen dieser Veranstaltung ein in Brüssel
domizilierender gewerbsmäßiger Ausstellungs - Unterneh¬
mer und Medaillen -Vermittler , dessen Tätigkeit schon wie¬
derholt die deutschen Gerichte beschäftigt hat . Die preu¬
ßischen Ministerien haben im vergangenen Jahre öffent¬
lich vor ihm gewarnt . (Erlaß vom 2. Februar l906 an
die Regierungspräsidenten und an den Polizeipräsidenten
von Berlin . ) Eine Anzahl besonderer Agenten sind an¬
scheinend in seinem Aufträge von deutschen Plätzen ans
an der Arbeit . Da man es in erster Linie auf die Ge¬
winnung ausländischer Aussteller abgesehen zu haben
scheint , ist deutschen Gewerbetreibenden Zurückhaltung an¬
zuempfehlen.

cke . Bloherfelde, 5 . Juni . Am letzten Sonntag hielt der
hiesige Radfahrerverein „Wauderlu st

" in seinem Ver-
ftnslokale bei Gerh. Meyer Hierselbst (vor dem Wildenloh)
sein 3 . Stiftungsfest 'ab, welches trotz des nicht ganz
freundlichen Wetters recht gut besucht war . Nachmittags
fand auf der Chaussee ein Radwettfähren für die Mit¬
glieder statt . Die Beteiligung war eine sehr rege . Das
Resultat war : Georg Schmidt -Petersfehn 1 . Preis , Bernh.
Hüttemann-Bloherselde 2 . Preis , Joh . Ahrens -Bloherselde
3 . Preis und Gerh . Meh-er-Bloherfelde 4 . Preis . Auch
wurde ein Langsamfahren über 100 Meter abgehalten.
Das 'Resultat war : Gerh. Meher-Bloherfelde 1 . Preis,
Diedr. Baumann -Bloherfelde 2. Preis und Georg Schmidt
Petersfehn 3 . Preis . Der nachfolgende Ball erfreute sich
einer recht guten Beteiligung . Gegen 10 Uhr hielt der 1.
Vorsitzende, Herr C . König , eine Ansprache, welche in ein
Hoch auf die Sieger des Tages ausklang ; er überreichte
jedem Sieger den Ehrenpreis . Noch lange hielt der Ball
die Teilnehmer in bester Stimmung beisammen , wozu die
vorzügliche Bewirtung des Vereinswirts Meyer natürlich
auch ein gut Teil beitrug.

cks . Petersfehn , 6 . Juni . Der hiesige Kriegerver¬
ein (Oldenburg , Westen der Landgemeinde ) wird sich am
nächsten Sonntag am Bundesfest in Vechta recht zahlreich
mit Fahne beteiligen . Es soll der Morgenzug 7,28 Uhr
Von Bloh benutzt werden . Der Abmarsch vom Vereins¬
lokal 'erfolgt morgens präzise 6,30 Uhr. Die Teilnehmer
erhalten die Kosten der Eisenbahnfahrt aus der Vereins¬
kasse zurückerstattet. Am Vertretertage nimmt H . San¬
ders von hier teil . — Wie auch aus dem Inseratenteile
ersichtlich , veranstaltet der hiesige Saal schießverein
„Zentrum" am nächsten Sonntag im Vereinslokal bei H.
Brüggemann Hierselbst einen Ball . — Der hiesige R a d -
fahrerverein „Fahr Wohl" hält am nächsten Sonn¬
tagnachmittag im Vereinslokale bei H . Brüggemann eine
Versammlung ab, wo u . a . über das diesjährige Sommer¬
fest beraten werden soll . — Ein großes Preiskegeln
findet an den beiden nächsten Sonntagen auf den Bahnen
des 'Gastwirts Lb rü g g e m a n n statt . 1 . Preis ein Fahr¬
rad , dann weitere Geldpreise - -

** Etzhorn , 4 . Juni . Der landwirtschaftliche
Verein Ohmstede hielt am Sonnabend in StüIh¬
ren bergs Wirtshaus eine Versammlung ab.
Dieselbe war gut besucht . Nach Erledigung einiger Eingänge
hielt HerrProfessorDr . RüthningeinenVor-
trag über das Meierrecht in der Grafschaft
Oldenburg. Redner legte das Lehnsverhältnis , in wel¬
chem die Vorfahren der jetzigen Grundbesitzerzu den Grafen
und Klöstern gestanden haben (Meierrecht) , klar , wobei be¬

sonders die Zeit des Grafen Anton Günther in Betracht ge¬
zogen wurde. Die meisten der auf der Oldenburger Geest be¬
logenen jetzigen Hausmannsstellen und andere waren früher
an Klöster oder Grafen abgabepflichtig. Die damals zu zah¬
lenden, zum Teil sehr hohen Abgaben und deren Herkunft
aus noch früheren Zeiten wußte der Herr Redner in einem
wirklich lehrreichen und schönen Vortrage zusammenzufassen,
als der Zehnte, Vierte (z . B . Garbenhockenaus dem Felde ) ,
Abgaben bei in der Familie vorkommcndenHeiraten , Stcrbe-
fällen , Kriegssteuern usw. — Diese oft sehr drückenden Lasten
wurden zum Teil schon unter Anton Günther in Gelüabgabcn
umgewandelt , mehr noch später in der dänischen Zeit
(Kanon) , zum Teil erst bis zum Jahre 1851. — Ter Vortrag
fand reichen Beifall . Hierauf wurde beschlossen , am Sonn¬
abend, den 15. Juni (Abfahrt 8 .12 Uhr von Oldenburg)
einen Ausflug nach Golden st edt zu machen zur
Besichtigung der dortigen EsscmüllerschenFischzüchtcreien, der
GraßhornschenMaschinenfabrikund der Neuanlage von Wei¬
den . Herr Schuldirektor Huntemann-Wil-deshausen wird die
Führung übernehmen. Es meldeten sich zu dieser Tour in
der Versammlung bereits über 30 Teilnehmer . Weitere An¬
meldungen werden vom Vorsitzenden und Schriftführer bis
zuin 9 . Juni entgegengenommen. Auch Gäste sind sreund-
lichst eingeladen . — Der Firma I . Hullmann - Etz¬
horn wurde zur 100 - Jahr - Feier ein Glück¬
wunschtelegramm gesandt. — Nach Erledigung einiger-
anderer Angelegenheiten und Neuaufnahmen wurde
die Versammlung geschlossen.

T8 . Augustfehn, 4 . Juni . Gestern nachmittag traten im
H. Reilschen Gasthose hier der Bundesvorstand- und das Fest¬
komitee (welch ' letzteres die Vorbereitungen zu dem am
Sonntag , den 30. Juni hier stattfindenden 3 . Ammer-
I ä n d i s ch e n R a d fa h r e rb u n d e s f e st zu treffen hat)
zu einer gemeinschaftlichenSitzung zusammen, Herr Guido
Oetken-Westerstede führte den Vorsitz . Zunächst wurde eine
Besichtigung der Rennstrecke (vom M . Janßen 'schen bis zum
Hazckamp'schen Gasthofe) vorgenommen und sodann das
Programm zu dem Feste vorläufig wie folgt fcstgelcgt : 1.
Vormittags 10 Uhr Beginn der Verhandlungen des 2 . Bun¬
destages im Hazekamp'schen Gasthofe. 2 . Um 12^ Uhr mit¬
tags gemeinschaftliche Mittagstafel im Reilschen Gasthofe
Gedeck ohne Weinzwong 1,50 cF. Anmeldungen zur Teil¬
nahme am Essen müssen varher bewirkt werden) . 3 . Von lL/b
bis 2 Uhr namittags Empfang der eingeladcncn Vereine.
Hiernach Preisrichtersitzung. 4 . Um 21/2 Uhr Preiskorso
durch den Ort . Derselbe wird seiner» Weg vom Reilschen
Gasthofe -aus am Kanal entlang weiter nach der Mühle zu
und von hier wieder zurück nach dem Ausgangspunkte neh¬
men. 6 . Um 4 Uhr Beginn der Rennen : a . Meistcrschafts-
fahren mit Vorläufen über 3 Kilometer ; b . Eröffnungsfah¬
ren : e . Hauptfahren . Für sämtliche Rennen sind sehr schöne
Ehrenpreise in Aussicht genommen und es steht zu erwarten,
daß mehrere hiesige und auswärtige Firmen , ebenfalls noch
Ehrenpreise stiften werden. 6 . Um 6 Uhr Beginn der gro¬
ßen Festbälle in den schön geschmückten Sälen der Herren
Hazekamp und Reil . 7. Um 8 Uhr Preisverteilung in H.
Reils Gasthof. Die Musik soll von der Vareler Stadtkapelle
oder der Artilleriekapelle in Oldenburg ausgeführt werden.
Nach dem Voranschlägedürften sich die Einnahmen und Aus¬
gaben auf etwa 350 cE belaufen , wobei natürlich mit einem
wichtigen Faktor, nämlich dem Weiter , ganz besonders zu
rechnen ist. Wenn „ Jupiter , PIvvius "

, der Wettergott , gut
gelaunt ist , wird das Fest Wohl zahlreich besucht werden und
es dürften dann auch beide Teile auf ihre Kosten kommen.
Die arbeitsreiche Sitzung wurde mit einem Hoch auf Len
Raüfahrsport geschlossen.

Ü2 . Neuenwege , 4. Juni . Am letzten Sonntag zeigte
sich in unserer sonst so ruhigen Oxtschaft ein reges Leben.
Galt cs doch, das Fest der Fahnenweihe des hie¬
sig e n K r i e g e r v e r e i n s zu feiern . Die Straßen waren
festlich geschmückt , Guirlanden an Guirlandcn mit sinnreichen
Inschriften waren fast an jeden» Hause angebracht, so daß der
Ort einen Schmuck zeigte, wie noch nie zuvor. Zum Empfang
der von auswärts eintreffenden Vereine hatte sich der fest¬
gebende Verein kurz nach Mittag beim Festlokale (Jn-

hulscns Waldhaus) cingefunden . Der größte Teil der un
Amte Varel bestehendenKrieger -Vereine stellte sich denn auch
bald ein , so daß kurz nach 3 Uhr der feierliche Akt , die Weihe
der Fahne , vor sich gehen konnte. Die Vereine hatten im
Garten Aufstellung genommen . Zwölf Ehrendamen schafften
nun die umhüllte Fahne dorthin. Pastor Ahrens aus Varel
hielt die Weiherede und sprach , nachdem die Vereine vom
Vorsitzendendes festgebenden Vereins , Landmann Düser , be¬
grüßt worden waren , markige Worte. Alsdann fiel die Hülle
und wurde die Fahne dein Vorsitzendenübergeben, welcher sie
in die Hände des Fahnenträgers übergehen ließ , der das
übliche Gelübde abgab . Die gestickte Fahne ist ein Erzeugnis
einer Hildesheimer Fahnenfabrik und in Gelb und Blau ge¬
halten. Ter Preis stellt sich auf 335 c4k . Von den Ehren¬
damen wurde dem festgcbenden Verein eine prächtige Schleife
überreicht, während die mit ihren Fahnen eingetroffenen Ver-
eine ein Erinnerungsband erhielten . Nach der Weihe setzte
sich bald der gut geordnete Festzug durch den Ort in Bewe¬
gung . In demselben waren vertreten die Vereine Varel
(Kameradschaft) , Varel (Kampfgenossen- und Kriegerverein ) ,
Varel (Dragoner -Verein ) , Altjührden (Kriegerverein ),
Streek , Jaderberg , Hahn, Rallenbüschen, Rönnelmoor -Neu-
stadt, Altjührden (Kameradschaft) und Moorhausen . Kurz
vor Eintreffen des Festzuges beim Vereinslokal wurde Halt
gemacht . Sämtliche den Vereinen angehörenden Veteranen
hatten dort Aufstellung genommen, und es fand zu Ehren der¬
selben ein strammer Vorbeimarsch sämtlicher Vereine statt.
Beim Festlokale löste sich der Festzug auf . Leider stellten sich
alsdann heftige Regengüsse ein , so daß das Gartenkonzert
ausfallen mußte. Auf dem Festplatze, wo Karussell, Kuchen-
und Wurstbuden usw. aufgestellt waren , zeigte sich indes ein
reges Leben. Ueberfüllt war der Saal , wo sogleich der Fest¬
ball begann : auch im Tanzzelt wurde flott getanzt. Gegen
Abend .wuchs die Beteiligung immer noch , so daß der Verein
sowie auch der Inhaber des Waldhauses , Herr Jnhülsen , der
sich dem Verein in zuvorkommender Weise gezeigt hatte, und
auch die Budenbesitzer zu ihrem Rechte gekommen sein
dürften.

0 Wilhelmshaven , 4 . Juni . Das Bürgervor¬
steher - Kollegium hielt gestern eine Sitzung ab, in wel¬
cher der Wortführer eine vom Bürgermeister ausgear¬
beitete Darstellung der Rechtslage der Schlachthofgemein¬
schaft zur Verlesung brachte. Aus dieser Darstellung ergibt
sich die eigentümliche Tatsache, daß die Schlachthofgemein¬
schaft, welche durch Vertrag vom 28 . 9 . 03 zwischen der
Stadt Wilhelmshaven , sowie den oldenburgischen Gemein¬
den Bant , Heppens und Neuende abgeschlossen wurde , der
Rechtsfähigkeit entbehrt und deshalb garnicht
in der Lage ist, Prozesse zu führen . Die jetzt bestehende
Schlachthofgemeinschaft ist ein juristisch unklarer Begriff,
weil sie juristisch in keinem durch die Gesetzgebung herge¬
stellten Rahmen hineinpaßt . Der Bürgermeister , der erst
vor wenigen Monaten sein Amt antrat , führte aus , daß
diesem Zustand ein Ende bereitet werden müsse. Man
könne entweder die Form einer privaten Gesellschaft (Ak¬
tiengesellschaft , Kommandit -Gesellschast auf Aktien usw .)
wählen , oder es könnte jede der beteiligten politischen Ge¬
meinden Trägerin des Schlachthof-Unternehmens durch
Uebernahme des Schlachthofes in eigene Verwaltung wer¬
den. Der Schlachthof hat bisher einen Aufwand von nahezu
900 000 Mark verursacht. Die Darstellung des Bürgermei¬
sters ist den beteiligten Gemeinden zur Kenntnisnahme und
Aeußerung über die notwendig werdende Aenderung unter¬
breitet werden . Das Kollegium erklärte sich ferner mit der
Einführung der freier! Aerztewahl für die Stadtarmen ein¬
verstanden und bewilligte zur Ausgleichung des Etats der
Gewerbeschule 300 Mark über den bereits an diese Schule
gewährten Zuschuß hinaus . Ferner wurde die Anstellung
von zwei neuen Oberlehrern an der Oberrealschule und die
eines Technikers für das Stadtbauamt genehmigt.

cä Osnabrück, 6 . Juni . Der verstorbene Mühlenbesitzer
Bernhard Westerkamphinterließ der Stadt einLegatv 0 n
30 000 0^ zur Errichtung eines Männerheims,
für das Mittel bereits vorhanden sind.

Zweierlei beeht.
Erzählung von Wilhelm Siedenburg -Stotel.

Der „littje " Verwalter nickte alle Augenblicke über
seinem dicken Gartenlaubenbande mit dem Marlittschen
Romqn . Denn wer den ganzen Tag über in Kälte und
Schneegestöber Dünger auf den hartgefrorenen Acker ge¬
fahren hat und dann abends nach einer reichlichen Mahl¬
zeit im behaglich eingerichteten , mollig warmen Wohn¬
zimmer dem Sausen des Ofenfeuers und dem Heulen des
Schneesturmes lauschen kann, oer dämmert sanft in einen
.leichten Schlummer hinüber , ohne sich durch zeitweise zu¬
fällige Geräusche in der Umgebung stören zu lassen . Ter
mit dem Schlafe kämpfende junge Mann saß im Sofa . Die
Bezeichnung „littje " konnte er von den Dienstleuten des
Hofbesitzers Dettmar nur im Vergleich mit diesem und
seinen beiden Kindern erhalten haben, die allerdings fast
Riesen glichen.

Der Sohn , Hajo Dettmar , saß an der einen Seite des
Sofatisches mit dem Ordnen der Wirtschaftsbücher be¬
schäftigt, ihm gegenüber seine jüngere Schwester Meta
mit einer Handarbeit , beide kräftig entwickelte Gestalten
mit angenehmen , wenn auch nicht zarten Gesichtern. Der
Verwalter gähnte hörbaü.

„Mensch! Gehen Sie doch zu Bette !" lachte Hajo. „Was
Sie Papa noch berichten müssen , das werde ich gleich nach
seiner Rückkehr für Sie besorgen . Gehen Sie noch eben
durch die Ställe , ob alles dort in Ordnung ist. Nach dem
Volke brauchen Sie heute abend Wohl nicht zu sehen,
das wagt sich bei dem scheußlichen Wetter nicht auf die
Straße und liegt längst in der Klappe. Gute Nacht !"

„ Gute Nacht !" lachte auch Meta , als der Schlaftrunkene
Uber den Teppich stolperte . Etwas ermuntert eilte er
zur Tür hinaus.

Ter eisige Ostwind rüttelte am wohlverwahrten
'
Fen¬

ster und warf -klirrend, die. harten Achneekrystalle gegen

das Glas . Meta warf tüchtig Kohlen nach in den Ofen,
schob ihren bequemen Stuhl näher an ihn heran ; Hajo
zündete sich eine Zigarre an und schrieb und rechnete.
Außer dem Ticktack der großen Wanduhr hörte man nichts
als das leise Klirren der Stricknadeln und das Kritzeln
der Feder.

Die Uhr schlug zehn-.
„ Wenn Papa sofort nach seiner Ankunft auf dem Bahn¬

hofe Rodenkirchen hat anspannen lassen, so haben wir ihn
bald hier, " begann Hajo, indem er, eine Panse machend,
-sich behaglich im Sessel zurücklehnte. „ Welch ' ein schreck¬
liches Wetter !" fuhr er fort , „ich kann mir unmöglich vor¬
stellen , wie Papa dabei Vergnügen au einer Tour nach
Oldenburg finden kann !"

„Hat er doch seine Freude dran ft
„Eben das wundert mich, Schwester !"

„Mich nicht im Geringsten . Ewig hier zwischen den
vier Wänden sitzen , dieselben langweiligen Menschen täglich
unzählige Male sehen und ihre witzlosen Gespräche an¬
hören zu müssen, — ich denke es mir schrecklich für einen
Mann , der etwas Höheres erstrebt. Auch ich schweifte lieber
in heiterer , anregender Geselligkeit umher , wenn Ihr
hier nur ohne mich fertig werden könntet in der Wirt¬
schaft , und genösse das schöne , schöne Leben, das hier so
eintönig und freudlos verläuft ."

„Sieh mal , wie kannst Du sprechen, Du Kiekindie¬
welt !" neckte ihr Bruder . „Du willst Dich über Mangel
an Zerstreuung beklagen und gehst zu jedem Balle , ans
jeden Gesellschaftsabend auf zehn Meilen tu 'der Runde,
abgesehen von Deinen Reisen nach Varel , Oldenburg und
Hannover ! Schäme Dich, schäme Dich, Fräulein
Leichtfuß !"

„Du
'
Froschnatur zählst überhaupt garnicht mehr zu

den jungen Lxnten !" eiferte sie hitzig. „Wenn Tu nur

zur rechten Zeit alles auf dem Acker und von dem Acker

hast, stwnn Dein Wehstapel gut imstande ist, Deine

Hengste .angekört werden und Deine Rechnungen genau
stimmen , dann scherst Du Dich nicht im Geringsten um
Zerstreuung und heitere Geselligkeit . Wie wenig Aehn-
lichkeit mit Deinem lebensfrohen Papa besitzest Du doch,
Hajo !"

„Ja , Schwesterchen, ich meine allerdings '
, der Bauer

gehöre in seine Wirtschaft und nicht ins Wirtshaus und
in Gesellschaften. Denn ich glaube auch ganz bestimmt,
daß unsere Landwirtschaft , über deren Not so viel ge¬
klagt wird , bedeutend besser und kräftiger dastände, wenn
meine lieben Freunde , getreuen Nachbarn und desgleichen
mehr den Pflug handhabten als das Glas , eifriger das
Wirtschaftsbuch benutzten a^ den Skatblock und häufiger
in den landwirtschaftlichen Versammlungen anzutreffen
wären als im Tingeltangel zu Oldenburg . Unser Papa
allerdings bildet eine seltene Ausnahme . Seine um¬
fassende Tätigkeit auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens nimmt seine Zeit gänzlich in Anspruch, er wirkt
allenthalben anregend und .fruchtbringend unter unseren
Standesgenossen , und er darf sich das auch erlauben , weil
wir beide (er lachte schelmisch ) so musterhaft die Wirt¬
schaft hier besorgen . Wir setzen unseren Stolz darein , daß
man in ganz Butjadingen und darüber hinaus die Dett-
marsche Stelle als eine Musterwirtschaft kennt und
nennt . Sie wird es auch bleiben ! Nie werde ich mein Ver¬
gnügen außerhalb des Hauses suchen. „Am stillen Herd,
— da fühle ich mich wohl , und so wird 's auch in Zukunft

*

gehen !"
„ W-rs aber mag dazu das gnädige Fräulein Jlma

sagen ? " spottete Meta . „Und der Herr Geheimrat gibt ganz
gewiß nie seine Zustimmung , daß sein Liebling sich aus
den vornehmen , lebensfrohen Gesellschaftskreisen der lusti¬
gen Stadt Hannover zu einem Brummbären auf dem Laude
einsperren läßt , mag er auch noch so reich , ein Musterland¬
wirt , überhaupt ein Mustermensch und nebenbei königlicher
Leutnant der Reserve sein .

"
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Verkauf

einer Landstelle
bei Risebe

Rastede. LandmannFe. Brick
zu Lenchtenbnrg läßt seine das.
an der Chaussee Skdende»
Wiefelstede und fast unmittelbar
an der Rasteder Chanffee sehr
schön belegene

Köterei,
aus sehr gute » Gebäuden und
13« Sch.-S.Ländereie« bestehend,
am nächste«

Montag, 10. Jimi,
nachm , präz . 3 >L Uhr,

in Millers Gasthaus« in Leuchten-
bürg « ochmals zum Verkauf
ausbieten und wird dann der
Zuschlag vielleicht erfolgen.

Von den Ländereien find ca.
8» Sch.- S . — Acker- «. Grün¬
land — in einemKomplex beim
Hause belegen . Der sog.

Placken,
unweit der nächstens gebaut
werdenden Chaussee Sudende-
Borbeck und vom Wohnhause
ca . 20 Min. entfernt , groß ca.
5V Sch. «S .» ist zu ^ iir vorzüg¬
licher Kultur und eignet sich der¬
selbe sehr schön zu einer Baustelle-

Zubehör der Stelle ist ein
schönes Torfmoor in dem sehr
nahe belegene « Stellmoor.

Antritt 1. November d. I.
Der Kaufpreis kann ev . zu ^

stehen bleiben.
I . Lege«, Aukt.

VwciiLlrtwSlns.
Heidelbeerwein , Bordeaux-

w . ähnl.
Johannisbeerwein , süß.
Stachelbeerwein , halbsüß.
Himbeerwein , hocharomat.
Erdbeerwein , fein u . zart.
Brombeerwem , voll u . saftig.
Weißer Johannisbeerwein,

fein.
Pr . Portwein , kräftig,

l Apfelwein , mild, » zur
I Apfelweinsekt > Bowlen-

kraftig moufster .j Bereitung.
Käuflich in Kolonialwaren-
u . Delikatessenhandlungen-

Ein noch wenig gebe. Ofen¬
herd ist bist, z- verk. w. Sterbef.

Vsternburg, Voßstraße 2.

s«?
nndsmühkett . Z . verk. jung,
e Knh . Frau G . Stolle.

Etz hör «. Der Sandmann
Joh . Hille« daselbst läßt am

Sonnabend,
den 29 . Juni d. J.,
ea . 20S . -S . vor -!

KÜA ?» auf dem
ea. 18S .-S . vor-
zügl. Hafer j

ca. 2 /- Jück gut be¬
setztes Mahgras auf
dem söge« . „Born-
horster Placken",

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Das Mähgras ist vorher zu
besehen.

Käufer wollen sich am Ver¬
kaufstage um 3 Uhr nachm , beim
Hause des Verkäufers einfittden.

Kaufkiebhaber ladet ein
Nadorst. L. G. Lierks.

Roggenstroh,
p. Zentner 2 Mk.

Borbeck. Joh. zur Loye.

einer

Hailsmamsstelle
i« Wehnen.

Rastede. Der Hausmann
I . Wilken in Wehne« beabsich¬
tigt seine daselbst an der Chaussee»
nahe der Station Bloh und un¬
weit Oldenburg sehr schön beleg.

mit Antritt zum 1. Mai 1908 auf
mehrere Jahre zu verpachten
und ist hierzu Termin auf

Freitsg , kn 14. Juni,
nachm . 4 Uhr,

in Millers Gasthause in Ofen
angesetzt.

Das Pachtobjekt besteht aus
schöne » Wohn- u. Wirtschafts¬
gebäude», 12— 14 La ertrag¬
reichenWeiden und Wiesen nnd
ca . 2V La Ackerlandereie« guter
Bonität . Ev . soll auch in kleinem
Umfange verpachtet werden . Die
Ländereien find unmittelbar
beim Hause belegen und daher
sehr leicht zu bewirtschaften.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teile ich gern.

_ I . Degen, Aukt.

Diebessichere

Großes Lager.
Billige Preise. UZM

Geldschrank¬
fabrik,

Fernspr . 412.

Rikselmesetl-

Gutes Lschliis. Bett , komplett,
billig zu verkaufen.

Donnerjchweerstraße 25.

unck «llobsssiciiöfs

Zu verkaufen Kohlpflanze « .
_ Bürgerfelde , Eschstr. 1.

Eingetroffen Doppelwaggon¬
ladung

Wme-
ein - und zweispännig,

Osb.- u. Westfalia-
Smeche« i. Weider,
wovon sehr preiswert abgebe.

SN SSÜWI.
_ Maschinenbauer.

Torfstreu
aus reinem Moostorf hergestellt,
daher von größter .Auffaugungs-
fähigkeit , empfiehlt ballenweise
billigst

«soll . Voss,
Nadotsterstr . 37 . Fernspr . 4S3.

Kelüselu 'Lllte
von 8 . ck.

ru Fabrikprsiosn.

L. VMLX,
Olcksziirrrrg.

Immbllmkimf.
Das am

WaffenM Nr. 8
belegene Haus haben wir
zu baldigem Antritt
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

DasHaus enthält eine
geräumige Werkstelleund
2 Wohnungen . Das Ge¬
bäude ist noch neu.
Rui>. Meyer L Mmm.

Sandhatte«. Baumann H.
Heuermau« und Herm. Barke-
mrier zu Sandhatten lassen ihre

Rieselmesen
im Moor und am Barnesührer-
holz am

8öU«I>t«h,
de« 15. Imi d. Z..

nachmittags 4 Uhr,
in passenden Abteilungen zum
zweimaligen Mähen verpachten.

Liebhaber versammeln sich bei
Heuermann's Moor.

I . A . : H. Künnemanu.

Die I ^eaaisplalre
können noch an verschiedenen
Vor - und Nachmittagen ver-

mietet werden. «- «> «-

Empfehle den geehrten AusflüglernTTrseinen und Schulen meine direkt am Habner
Holz und 2 Minuten vom Bahnhof HM
belegene '

Somnrerwirtschaft.
Hochachtend

!?
"

srlanAsn durcd dsn Esbrauck
das uns Zss . gslcd . und aut
ürsnZ vvikksnlckattUcksr Lalls
bsrZsüsIitsn Lpsrikoums

svisdsr jugsndlick ülllLnlls
! Normen olme Diät . Oarantisrt
Illcksrs IVirl. unA : Vollllom-
I man unILädlick und § ut bs-
Illöminlick . kreis pro Lallst
s dl . 2 .50 , 3 ksllsts 2« sinsr
Lur N . 7. - . LroLbürs : „ Lin
IVort an Xorpulonts " gratis
von „Union -, Inciuttris 6 . V .,

s Lsrlin 69 , strisdrickllr . 207.

LNnslHsIrs LRIm«
ohne Gauinenplatten , Krone « u.
Plomben aus Porzellan, ganz
zahnähnlich , und aus Gold.

Lrinkmaims
— Oldenburg , Langestr . 78. —

löss beste statt der OsAeneVLitll'̂ vivIsruvA»ul V-uosoA .uoti ASASII! s
2Uk. 8—10» Roiekisräcksr bei LLrrabliillLVr Ab. 38 Ln« 2ubeb3rtei1s 5ppttbtILL»F Lstslog srstis uoä lrünoc. G,

' I
1. a e»., c/ia^o^ abi^ 177

rs.

Victoria-
Fahrriider

— für Damen und Herren—
empfiehlt billigst

kr. köpben,
Täglich frisches R 0 tzsletsch

empfiehlt I . Spiekerma « «.

Beliebt. Nusflugsort des
Grotzh. Oldenburg ! !

llvlel -kie5t»>ir»iil
m. Saal u. Ksntsn - kssislll .,im Sommer stets voll des., ist
krankheitshalb . sof. f. 72W
verläuft .. Baranz . 15000, Ums.
ea . 25000 , meistWein «. Kaffee.
Neuster,'- gedieg. Inventar. Ber>
kehr «nr ff. Publikum.

lil« 8 MMrs . L

Die AusLsnstsstellk

iltkestratze 22,
ist an allen Wochentagen vo»

10 bis 11 Uhr geöffnet.
fraukN -Ziöpungsll

rc. behandelt P . Ziervas , Keil
lNheinlandj 272 . Frau G . in U.
schreibt : „Ihr Mittel hat schnei
geholfen .

" lRLckporto erb.!
IvL svLIärv

jeder Dame , wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
Hundertfache Danksagungen , teils
amtl . beglatlb . , geg . Rückp.
Frau H. Johannes , Bremen 44

MllgtilWtilijeil
teile ich aus Mitgefühl gern ums.
mit , wie sich jeder selbst von die¬
sem qualv . Leiden fof. dauered
befreien kan«. M . Ohme . Lehrer,
Schmölln S .-A . 91.

gegen Periodenstörungen , erfolg-
reich I Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ae . HoheujtrI»,
Berlin IV., Kantstr . 18. sRückp.j

„Alma ttebt mich !" erwiderte Hajo einfach , „und ihre
Liebe — doch horch ! Das scheint Papas Wagen zu sein!
Aber wozu hält er hier an der Seitenpforte ?"

Er sprang auf und eilte hinaus . Meta setzte eine
Lampe ans Fenster , um den Martenweg bis zur Chaussee
zu beleuchten.

Das stattliche , fast elegante , von hohen Linden Uln-
gebene Bauernhaus stand mit der Seite nach der Chaussee,
etwa hundert Schritte davon entfernt , in einem sehr ge¬
räumigen , hübschen , wöhlgepflegtett Garten , der bei beschei¬
denen Ansprüchen Park genannt werden konnte . Die Gar¬
tentür des Hauses War durch einen hübschen BaUmweg und
eine in geschmackvollem Stile über den Breiten Chaussee-
graben gebaute Brücke mit der Landstraße verbunden . Ei¬
nige hundert Schritte weiter nordwärts befand sich das
breite Einfahrtstor für den riesigen Hof , an dessen Seiten
sich die Bieyhänser und Scheunen hinlagerten . Vom Tore
fuhr man direkt aus die stattliche Front des Hauses zll,
deren Giebelmauer sich mit dem Namen und Wappen des
hier hausenden Geschlechtes und einem Spruche darunter
geschmückt zeigte . Gewöhnlich pflegte der Eigentümer durch
das mächtige Tot aüs den Hof zu fahren , wenn er heim¬
kehrte . Ein wachehaltender Knecht öffnete dann die zwei¬
flügelige Haustür , und der Hausherr stieg erst ab in¬
mitten der glatten , festgestampften Lehmtenne , die an Aus¬
dehnung einem großstädtischen Tanzsaale wenig nachgab.
Daß der Vater heute abend nicht ohne Aufenthalt auf den
Hof sagte , sondern heute aN dem Garteneittgange anhielt,
ließ eine ganz besondere Veranlassung Vermuten , deshalb
eilte auch Hajo den beschneiten Gartenweg entlang Und
rief schon auf der Brücke durch SturM und Schneegestöber:

„Vatet ! Doch Nichts Schlimmes passiert ?"
„ Komm ' mal heran , mein Junge !" rief jener luftig von

der Chaussee zurück. „Wirst Dich wundern ! Ich bringe Euch
einen Buttjermann mit . Meinte wahrhaftig erst in der
Dunkelheit , der Kerl wäre betrunken , und wollte schon
votbeisahren . 's ist aber schlecht Mit ihm bestellt und
schnelle Hilfe tut nöt . Möchte ihn aber nicht gern unseren
Leuten überlassen . Ihr könnt ihm etwas auf die Beine hel¬
fen , er kann oben schlafen , und wenn er sich dann erholt
hat , mag er seines Weges weiter wandern . Man kann doch
seinen Mitmenschen nicht auf der Straße umkommen las¬

sen . Hajo ! Komm , hilf mir mal das Häuslein Unglück vom
Wagen herunter !"

„Bist doch mein guter , prächtiger Papa !" rühmte Hajo
und trat an den Wagen.

„Bleib ' mir vom Leibe mit Deinen Schmeicheleien,
Junge !" schrie der Bauer , „ich tat 's bloß , weil man uns
sonst morgen früh seine Leiche ins Haus gebracht hätte,
denn der Kerl wäre imstande gewesen, gerade auf unseren
Gründen ins Jenseits abzureisen , und Du weißt , daß ich
keinen Toten im Hause haben mag . Also reine Selbstsucht
von Mir , weiter nichts !" v

„Wir kennen Dich , alter PaM !" drückte Hajo seinem
Water die Hand und hob leicht einen starren Körper vom
Wagensitze herunter . Behutsam trug er Len Bewußtlosen
ins Haus . Der Vater fuhr unterdessen vorn herum und
trat fast gleichzeitig mit Hajo ins Wohnzimmer . Erstaunt
blickte Meta auf den ohnmächtigen Jüngling in den Armen
ihres Bruders . >

„Nicht hier herein !" kommandierte DettMar . „ In das
kalte Hinterzimmer mit ihm , die plötzliche Wärme könnte
ihn töten . Der Mann scheint Mir nämlich fast erfrören!
Meta ! Rasch Licht dorthin ! So ! Nun besorge uns flink
warme , wollene Tücher zum Reiben Und etwas Warmes
zu trinken !"

Damit legten sie den Erstarrten behutsam auf das
SofLa , betteten ihn ganz bequem , nahmen ihm seine Tasche
ah und öffneten vorsichtig seine Oberkleider.
> Der Fremde schien seiner ganzen Erscheinung nach eher
Mit Po - als mit Weserwasser getauft zu sein . Die Gestaltdas Gesicht, die Haare uns der Bart deuteten aUf einen
Südländer hin . Die saubere Kleidung aus besseren Stoffen
schien wenig zu dem Handwerksburschen zu passen , auf
den doch das Felleisen ratett ließ . Während DettMar in der
Küche wegen der Flanelltücher herumrumorte , flößte Hajo
dem Bewußtlosen etwas KogNak ein . Er legte sein Ohr
an die Brust des Jünglings , das Herz begann seine
Tätigkeit kräftiger wieder aufzunehmen , und die Hoffnung,
den Verunglückten zu retten , stieg . Meta brachte die er¬
wärmten Tücher herein , warf einen neugierigen Blick auf
den Fremden und konnte sich nicht enthalten , auszurufen:

„Welch ein hübscher Mensch !"
Nachdenklich sah Hajo die Schwester an . Der Vater

trieb sie hinaus . Emsig bemühten sich nun Vater und Sohn,

durch Reiben und Kneten das Leben zurückzurufen , und
nach einer halben Stunde glückte ihnen ihr Samariter -,
werk . Das Bewußtsein kehrte wieder . Die Helfer litte»
jedoch nicht , daß der zu neuem Leben Erwachte sprach, er
mußte ohne weiteres eine heiße Tasse Lee mit Rum zu
sich nehmen , dann ein Butterbrot mit Wurst , das ihm
trefflich zu munden schien, und schließlich packten sie ihn
in ein schwellendes Federbett.

Er wollte danken , aber Dettmär beschwichtigte ihn:
„Morgen , mein Lieber ! Morgen sollen Sie Uns er¬

zählen , woher und wohin und wie Sie dazu gekommen,
daß Sie mich ans der Chaussee so lange durch Ihr Hiw
und Hertorkeln ärgerten , bis Sie sich in den Schnee legten.
Schlafen Sie tüchtig ans und freuen Sie sich, daß Sie noch
eben vor Torschluß Kehrt gemacht haben ! Gute Nacht !"

Wen vor Mittag des anderen Tages ging Hajo in
das Fremdenzimmer , das auf sein Geheiß frühzeitig er«
wärmt worden war , und traf den jungen Mann bereits
fertig ängekleiöet am Fenster stehen . In etwas fremdc
artig klingendem Deutsch sprach dieser seinen Dank für
die ihm gewidmete Fürsorge und die ihm erwiesene Gast-
freundschaft aus . Dieser Mensch konnte unmöglich mit
einem gewöhnlichen Handwerksburschen verglichen wer¬
den . Seinem Vorhaben , sofort den Wanderstab weiter zu
setzen, widerstand Hajo entschieden ; erst müsse auch der
Vater wieder mit Meta von der Kirche zurück sein . N
ließ ein kräftiges Frühstück hereintragen , schenkte sich uno
dem Fremden ein Glas Wein ein und übte die vielgerllhmte
altfttesische Gastfreundschaft , welche keinen , der unter
ihrem Dache ausruht . Mit zudringlichen Fragen belästigt,
sondern ihn nach sorglicher Erquickung mit einem freund¬
lichen Wunsche seine Straße ziehen läßt . Ohne Zwang be¬
gann der Gast von seinem Leben zu erzählen und begann
von neuem , als Dettmar Und Meta , von der Kirche herM ''
kehrend , sich vor dem Mittagessen zu einem Glase Wem
zü ihnen gesellten . Er fand aufmerksame Zuhörer . Osl
blitzte es in seinen Hellen Augen auf , wenn sie auf der
eigenen Schönheit Metas ruhten . Diese hing an fems"
Lippen . Me ganze Weise des Fremden , seine Sprache , >em
gewandtes und doch bescheidenes Benehmen erweckte M
Interesse in hohem Grade . Vorerst bedeutete der
sie eine Abwechselung in ihrem — wie sie meinte omn
Dasein . (Fortfetzung ^wlgt- ,
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